regularly examined and 
certified to by the Audit 
Bureau of Circulations. 


eutiche halten allen eroberten B 
Adriatiſchen Meer 


or 


I 


A 


öſiſcher 


Fran 


Briten erreichen gar nichts. 


Kennen ſich in Flandern nublos die 


Schädel ein. 


Deutſche ſiegen in Champagne 


(®cliefert bon der 


Berlin, 28. April. (Direkte dentiche Aunfenmeldung über Sayville, 
Long Island.) Das Broie Hauptanartier meldet heute Nadymittan: 

„Die britiichen Werindje, verlorenen Boden in Alandern Wwiederzugewin: 
nen, ſind ſämmtlich fehlgeſchlagen. 

„In der Champagne nördlich von Le Mesnil erſtürmten Deutſche 
die ausgedehnten franzöſiſchen Schanzgräben. 

„Franzöſiſche Angriffe im Prieſterwalde („Bois le Pretre“) ſind 
zurückgeſchlagen worden. 

„Gegen Hartmannuns-Weilerkopf GVogeſen), welchen die Deut— 
ſchen anhaltend im Beſitz haben, fanden keine neuen franzöſiſchen An— 
griffe ſtatt.“ 

Berhin, 28. April. (Ueber London.) Bei der (ſchon kurz berichteten) 
Erſtürmung einer ausgedehneten Gruppe franzöſiſcher Befeſtigungen in der 
Champagune, nördlich von Le Mesnil, erlitt der Feind abermals ſchwere 
Verluſte; und die Dentſchen nahmen auch 60 unverwundete Franzoſen 
gefangen und erbeuteten 4Maſchinengeſchütze und 13 Minenwerfer. So mel— 


„Alſoziirten Preſſe“.) 


det das deutſche Hauptquartier weiter. Und es fügt hinzu, daß die Deutſchen 


die gewonnenen Befeſtigungen gegen mehrere Gegenangriffe behaupteten. 
Auch die völlig geſcheiterten Verſuche der Eugländer, verlorene Stellun— 


gen in Weſtflandern wiederzugewinnen, brachten ihnen ſehr ſchwere Verluſte! 


Am weſtlichen Ufer des Yerkanals machte der Feind keinen neuen Angriff. 

London, 28. April. (4K Uhr Morgens.) Die Deutſchen ſcheinen, jetzt and) 
in der Nähe von Neuve Chapelle zum Angriff übergegangen zu ſein. 

Die „Morning Poſt“ meldet, daß ein Zeppelinluftſchiff wieder Calais 
beſuchte und eine neue Art Rieſenbomben in größerer Zahl warf, wobei 30 
Ziviliſten (ja keine andern!) getötet worden ſein ſollen. Auch erſchien ein deut— 
ſches Fliegergeſchwader in der Nähe von Amiens, tat aber keinen beſonderen 
Schaden. 

Paris, 28 
bekannt: 


April. Das franzöſiſche Kriegsamt gab heute Nachmittag 


„Nördlich von Yern haben wir anhaltend Fortſchritt gemacht. Dies gilt 
aſchinengeſchütze, zwei Bomben⸗ 
werfer und vieles Kriegsmaterial erbeuteten. Gleichzeitig machten wir meh— 


beſonders von unſerer Linken, wo wir ſechs M 


rere Hundert Gefangene, darunter eine Anzahl Offiziere.“ 
London, 28. April. 
vom Feſtlande ſagt: 


Di RD 
te & 


Die nenefte 


age am 27T. 
bi3 dahin mır wenig neue Tätiafeit an der Aront zeigten, weldye von der bel- 
grichen (das betizt, belatich-brittichen) Arme innegebalten wird. Die Angriffe 
feitens der Verbündeten dauern fort. 

„Eritifungsbomben, weldye von den Deutihen auch in ihrem Angriff 
anı Montagabend aut die belatichen Stellungen benugt wurden, hatten mır 
wenig Wirfung, da die Belgier Gegenmaßnahmen getroffen hatten. Die Dent 
fhen glaubten, die Wirkung jei größer geweien, und rüdten in geichlojfenen 
Majien jüdlid von Tirnmde vor, wurden aber mit einem Hagel Kugeln aus 
Echnellienergeihügen begrüsst, worauf die Belgier einen wittenden Yajonett- 
angriff machten und die Deutichen zuriicktrieben, deren Verluste jehr jchiwer qe- 
weien fein jollen.“ 

Baris, 28. April. Eine nichtamtlihe Angabe des Wlättchens „Wetit 
Bariien“ behauptet, die Briten hätten St. Julien in Wejtflandern, etwa 
3 Meilen nordöftlid von Mpern, den Deutichen wieder entriiien. Aber jelbit 
das tranzöjtiche Kriegsanit beitätigt dieje Angabe bis jegt nicht. 

Die Deutichen follen au ein starkes Yuftzeugaeihmwader 
über Weitflandern emporgejandt haben, um die Tätigkeit der Alliirtenflie- 
ger zu hindern, und cs jollen Kämpfe zwiichen beiden Geichwadern itatt- 
gefunden baben. 


Tauchboot vernichtet franzöfiichen Panzerfreuzer! 


Raris, 28. 


April. Es trifft die Kunde ein, dak der franzöjiiche armirte 


Kreuzer „Yeon Bambetta“ im Mdritaihen Meere torpedirt und zum 


Sinfen gebradjt worden iit. Das neidhah vor Ttranto, dem widtigen italieni- 
fchen Hafen des Ndriatif. Ein Teil der Beiatung, die ans 725 Mann beitand, 
wurde gerettet; aber man fürdıtet, dah der Menichenveriuit hodhfommt! 

Tas franzöfticdhe Alottenminiiterinm jant, es habe nodı feine weiteren 
Einzelheiten erhalten. Wan alanbt indeh, dat das Schiff durch ein Tandı 
b 004 vom öſterreichiſchen Flottenſtützwunkt sun Bola aus in der Nadıt vom 
26. auf den 27. April angegriffen tunrde. 

(„Leon Sambetta war ein Schweiterjhift vom „Viktor Stıao“ und 

& = Co naogara 44 n 2) 2m > ö40r * 
„Jules Ferry“ und hatte 12,352 Tonnen regiſtrirten Gehalt. Es wurde im 
Oktober 1901 zu Breſt fertiggeſtellt und war 476 Fuß lang und 70 Fuß 
mittelbreit. Seine mögliche Schnelligkeit war 23 Knoten pro Stunde, und er 
konnte 27,125 Pferdekräfte entwickeln. Die Beſtückung beſtand aus: vier 7.6 
zölligen Kanonen, paarweiſe in Türmen vorne und hinten poſtirt, ſechszehn 
6.43ölligen Kanonen, darunter zwölf paarweiſe in Türmen und vier in Kaſe— 
matten, vierundzwanzig 3Pfündern, zwei 1Pfünder, und zwei 18zölligen 
Torpedoröhren unter Waſſer. 


1 
M 
n 


Die Entferming von Pola, dent öiterreihiichen Klottenitüt 
D ing von Pola, dem öſterreichiſchen Flottenſtützvunkt, nach 
Otranto — das an der Enge liegt, welche das Adriatiſche Meer mit dem 
Joniſchen verbindet — beträgt 370 Meilen. Die Torpedirung von „Leon 
Gambetta“ bildet die erſte bekannte Tauchboottätigkeit ſo weit ſüdlich) 
4 Berlin, 28. April. Direkte Funkenmeldung über Sayville, Long 
„sland.) Eine Depeſche der Ueberſeeiſchen Neuigkeitenagentur beſtätigt die 
Torpedirung des frauzöſiſchen Panzerſchiffes „Leön Gambetta“ durch ein 
öſterreichiſches Tauchboot. Nur ein Teil der Bemannung wurde 
gerettet. 
Paris, 28. April. (3:20 Uhr Nachm.) Das franzöſiſche Flottenminiſte— 
rium veröffentlicht folgende nähere Meldung über die Zerſtörung des fran- 
zöſiſchen Panzerkreuzers „Leon Gambetta“: 
Das Schiff wurde, während es vor dem Eingang des Kanals vor 
Otrtanto kreuzte, in der Nacht vom 26. auf den 27 


April torpedirt und 
verſank in zehn Minuten auf den Grund. Alle Offiziere an Bord fanden den 
Tod auf ihren Poiten. 136 Mitglieder der Bemannung, einfhliehlich 11 
Unteroffzieren, wurden von Kahrzeugen gerettet, weldhe von den italienischen 
Behörden prompt zu Silfe gefandt wurden. 

(Tanadı beträgt die Zahl der Imgefommenen nahezu 600!) 


Hroße deutiche Slotte! 


London, 28. April. Der Kapitän Scott von einem norwegiihen Dam- 
pfer, der von der belgiſchen Wohltätigkeitsvereinigung gemietet wurde, be— 
richtete, er ſei in der Nordſee einer dentſchen Flotte begegnet, in 


zanzerkreuzer im 


ſogenannte belgiſch-amtliche Meldung 


| 
%pril, um 6 br Abends, ergab, dah die Deutfchen | 


Ghicano, Mittwo 


kleine Kriegsnachrichten 
Frauenfriedenstongreß Unfriede! 
Im Haag, 28. April. Der Frauen 
friedenslongreß, zu welchem die 38 
oder 40 amerikaniſchen Deleaatiinnen 
gerade noch reihtzeitiq eintrafen, wurde 
eröffnet. 86 bolländifche Deleaatinnen 
nahmen an ihm teil, 12 von Deutich 
land, 3 von Defterreich, 9 von Ungarn, 
> von Belgien (mit befonberer Er 
laubniß der deutichen Militärbebörden, 
12 von Schweden, 15 von Norwegen, 
nur 2 von England, und je 1 von 
Chile, Armenien, Xtalien und Ka 


nada. 


Es brach bereits Unfriede unter den 
Delegatinnen aus. 9 Amerikanerinnen, 
geführt von der Ungarin Roſika 
Schwimmer (die in Chicago mit einer 
beinahe deutſchfeindlichen Rede ſo un 
angenehme Auftritte hervorgerufen 
hatte, nachdem fie von Enaland getom- 


NKitdhener verleumdet weiter! 
London, 27. April (5:32 Uhr 
Abends.) Der Hriegsfelretär Kitchener 
behauptete vor dem britifchen Ober 
baufe, daß britifche Krienägefangene 
bon den Deutichen, die fie fingen, be 
Ihimpft, mißhandelt und in manden 
sällen fogar niedergefchoffen worden 
feien! Das fei fogar mit vermwunde 
ten Offizieren gefcheben, und zwar 
ganz mutmilligermeiie. 

Vom Bafeballfelde. 
Seitrine Spiele: 
„Rational League” 

Ehicago 6, Cincinnati 0; 
Louis 3, Pittöbura 0; 
5, Broofign 2; 
York 5. 

„American League” 

ChicagoT, Cleveland 4; Waſh 
ington 2, Philadelphia 1; New ort 
2, Bolton O0; Detroit 3, St. Louis 2. 

„Kederal League“ 

Kanlas Eity 7, Chicago 6; Et. 


St. 
Philadelphia 
Bolton 12, Rem 


Q 


x 


28. April 1915. 5 Uhr Ausgabe. 


Deutihlands Kriegsgefangene. 


Sie führen ein sehr viel angenchmeres 
Veben als die Krieger in den Schüsben 
aräben, 


Einenberiai ber 


Abendpoft“.) 

Wafhington, D. K., 28. April. \n 
einem bier fürzlich aus Deuticland 
einaetroffenen Briefe jprict. ji Derr 
DS. 8, Cooper aunferordentlih atınitig 
über die Behandlung der aus den 
verichiedeniten Yäandern Fonmmenden 
striegsacfangenen aus. Der Fom 
mandirende General in Aranffurt 
am Main geitattete Herrn Cooper, 
das Sefangenenlager in Darmitadt 
zu beiuchen; er fand alles aufs beite 
eingerichtet und hörte aucd micdht die 
geringiten Stlaaen. Das auf jandigem 
Boden befindliche Sefangenenlager 
jet jchön gelegen und man babe von 
ibm aus eine prädtige Ausſicht. Herr 
Cooper hatte geglaubt, eine „Zelt 
ttadt“ anzutreffen, jtatt deiien fand 
er aber aut gebaute Naiernen, und 
ein vollitändig fenerjicheres Gebäude. 


Giner von Hindenburgs Gefreuen. 


% 


aA 2U 0 


* 


General der Infanterie von Below mit ſeinem Stabe, der 


* — —* RT 


an dem 


* 


letzten 


jiihe Armee bei den Mainriihen Seen hervorragenden Anteil hatte. 


men), find für eine Rejolution, mo- 
nah dDireft bei den Regierungen 
der friegführenden Länder „auf Ein 
ftellung der TFeindjeligteiten gebrungen 
werden joll“; aber eine große Anzahl 
anderer Delegutinnen, darunter aud 
Amerilanerinnen und Holländerinnen, 
halten einen foldhen Eingriffsverfud 
für durdaus ungeböria. 


Bekämpfen Waffenſchacher gerichtlich. 

Milwaukee, 28. April. Die Aus 
fuhr von Waffen und Munition an 
die kriegführenden Mächte hat in 
Amerita bereits großen Unwillen un 
ter Millionen von Bürgern hervorge 
rufen. Es wurde ſchon alles Mögliche 
verſucht, um die Regierung zu einem 
Verbot der Ausfuhr zu beeinfluſſen. 
Dieſe Bemühungen waren jedoch er 
folglos. Aber die Verſuche, eine Waf 
fenausfuhr zu verhindern, wollen nicht 
ruhen, und Milwaukee wird die Stadt 
ſein, welche die erſten wirklich wirk— 
ſamen Schritte tun wird. 

Es wurde bereits im „Republican 
Houſe“ eine Verſammlung abgehal 
ten, in welcher über diesbezügliche 
Pläne und deren Ausführungen dis 
kutirt wurde. Die an der Verſamm— 
lung teilnehmenden Hercen weigerten 
ſich, Einzelheiten über ihre in dieſer 
Konferenz gefaßten Pläne anzugeben, 
aber ſie erklärten doch immerhin, daß 
in ganz kurzer Zeit die Pläne ſpruch— 
reif ſein würden. Allem Anſchein nach 
wird verſucht, einen bundesgerichtlichen 
Einhaltsbefehl zu erwirten. Hr. Pear 


ſon, welcher die Bewegung unterſtützt, 
hatte ſchon während des Burenkrieges 


einen ſolchen Einhaltsbefehl in Loui— 
ftana ermwirft; doch wurde berfelbe nicht 
zu einem ftändigen gemacht. 

Ter japaneiiich-hinchiihe Streit. 

Teling, ' 27. April. Präſident 
Juanſchitai und ſeine Ratgeber waren 
heute wieder in Konferenz hinſichtlich 
der bedenklichen Forderungen, welche 
Japan an China geſtellt hat. 
ſie zu Entſchlüſſen gelangt find, fo 
läßt fich doch noch feine Ausfunft über 
diefelben erlangen. 


l 


Menn |; .“".,, 


Die Antwort der hinefifhen Regie: | 
rung auf die neue japanifche Zufchrift 


wird aber binnen einer Woche gegeben 


werden; denn China will Japan keinen | 


Anlaß geben, die Anfhuldigung zu 


‚wiederholen, daß es die Geichichte hin 


zuzieben fuche. 
E3 find feine Anzeichen dafür zu er- 
fennen, daß Yopan von feiner, bereits 


der jidy befannt gegebenen Haltung zurüdzu: 


_ 


Louis 5, Zittsburg 2; Baltimore 
Brooklyn 6; Buffalo 14; Nemwart 


Bisheriner Stand dieier Yinen: 
National Ycaguc« 


{ 
8 


Philadelphia 
Gincinnati 


21. Yonis 
Ghicane 


Ai 
Boon 


bitte 


Ghicano * 


Waſhington 


Chicago 
Putsburg 
Yrooilpn 


nanlas Ein 


Die ‚„„PBroiperität‘‘, 


(Welieteri von der Atloxti: 

Wafbinaton, D. 
Berichte, melde der Handelsjefretär 
Wilfon - in der heutigen Kabinets 
figung 'unterbreitete, befagen, daf die 
Handelabilan; zuguniten der er. 
Staaten in letter Woche $820,611- 
584 betragen habe, eine Zunahme um 
beinahe 8 Millionen Dollars gegen= 
über der vorherigen Woche. Es wurde 
nicht erwähnt, welchen Teil die Waf— 


fenausfubr daran hat. 
.————.— 


DaB Wetter, 


n Freile“.) 


K., 27. Mopril. 


Gbicano und Umgenend: Sllar beute 
md morgen, borber bielleit cin Waomitier 
leı Friſche Zudweſwinde, die nab dem 
weſten umſchlagen 

Illinois: Im Yllacmeinen Har heute und mor 
gen, bielleiht beute Nachmittag oder Abend Ge 
witter Añbler im nordlichen Teil 

Indiana Im Allgemeinen Uar 
morgen R un, im nördlichen 

me Abend er 


Niedermidbignan Srente Abend und 
teilmeile bemwöltft; Tüblcı ' 
Nisfonfin: ala “bend umb 


eiht beuie 


Abend 
“in 
Rord 


beute und 
I Icon | 


morgen 
beute morgen 
Zeit aber viell achmit 
oder Abend Gewitter; Tüblcı 
mnenumtergang, beute: 6:47 
nncnaufgang, morgen: 4:48 
londuntergang: Morgen früb 4:23, 
Temveraturitand. 


Nachitehend der Temperaturftand nad 
der hründlichen Aufzeichnung des Wetters 
amtes von qeitern Nachmittag 8 Uhr an: 


3 Ubr Radım......R0 ; ihr 
4 Uhr Nadm......71 Ubr 
5 Uhr Nacdım......7 Ubr 

JUhr Abends. . . N Ubr 
Ubr Abends Uhr 
Ubr Abends Ubr 
Ubr Uhr 
Uhr Uhr 
Uhr Ubr 
Ubr Ubr m 


Moraend,..63 
Noraens,..61 
YKorgens...G1 
Korgens...62 
Korgens,..64 
Korgens,. .67 
Morgens...73 
70 
‚80 
..B0 


I 
i 

11 ® 
1 Mittern’t.07 


—e 


großen deutſchen Siege über die ruſ— 


in dem verwundete franzöſiſche und 
engliſche Soldaten gepflegt werden. 
Alle Zimmer in dieſem Gebäude ha— 
ben große Fenſter, metallene Bettſtel 
len mit guten Matratzen und werden 
elektriſch erleuchtet. Die meiſten dort 
befindlichen Gefangenen ſind Fran 
zoſen, ſchreibt Herr Cooper, in einem 
Zimmer aber befanden ſich zwölf 
Franzoſen, zwei Engländer, ein Se— 
negalneger und ein anderer Schwar— 
zer. Nicht einer von den 800 Ver 
wundeten iſt geſtorben, und das 
ſpricht ſicherlich für die Fähigkeit der 
ſie behandelnden deutſchen Aerzte und 
Pfleger. Die Küche dieſes Kranken 
hauſes war reichlich mit friſchem 
Fleiſch, Gemüſe, Butter, Eiern, Milch 
und dergleichen mehr verſehen, auch 
war ein anderes Gebäude, in dem 
100 Betten für Verwundete aufge 
ſtellt werden ſollen, im Bau begrif 
fen. 

Das für die unverwundeten Ge— 
fangenen beſtimmte Lager macht den 
Eindruck einer amerikaniſchen weſtli 
chen Stadt, es hat breite Straßen 
und iſt von einem zehn Fuß hohen 
Zaun um 
befinden ſich Wachen, und eine Kom 


pagnie ſteht in Reſerve jederzeit be- | 
reit, während außerhalb des Zaunes 


einzelne Poſten aufgeſtellt ſind. Zur 
Zeit befanden ſich in dem Lager 8000 
Kriegsgefangene, unter ihnen 3000 
Ziviliſten. Sie alle erhalten drei 


Mahlzeiten am Tage, des Morgens | 
Kaffee und Brot, des Mittags Fleiich | 


und Semitie, oder Fildy nebit Kar 
toffeln, oder aud Gemitie ohne 
Fleiſch, und des Abends Suppe, 
Kaffee, Käſe und Brot. Oijffizieren 
iſt es geſtattet. ihre Mahlzeiten in 


ihren eigenen Ziinmern einzunehmen, 
und ſie haben 


auch ihre Burſchen. 


zum Schluß ſchreibt Herr Cooper, 


ichiene ihm das Leben der Striegäge: | 


fangenen in Deutichland jehr viel an 
aenehmer zu fein, als das der am 
pfer in den Schützengräben. 
K. 
Dampfernachrichten. 
Angetommen: 
dew Nort: legina d'Italia und 
lteimo von Keapel 
Firäus (Niben): Noannina bon New Port, 
Vordeaur: Rohambeau bon Rew Yorlt. 
Aotierdam: Koordam bon New Vorl. 
Adgegangen: 


New Dorf: Ca Tonraine nah Habre; Bennibl: 
bania nad Panama u.f.iv, 


Zan Gug 


geben, an den Ausgängen 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht hewte 


+Z2O 


Kleine Anzeigen. 


oden! 
erſtört! 


—X Hiebe 


Ruſſen gezwungen, die Karpalkhenaugriffe 
völlig einzuſtellen. 


Oeſterrei 


| 


Zu der Dardanellenfalle, 


| (Geliefert bon der „Niloziirten Breffe”.) — 
| Wien, 28. April. (Meber Amjterdam und London.) Das öſterreichiſch 
ungariſche Kriegsamt meldete geſtern Abend: 

„In den Karpathen haben die Ruſſen ihre Angriffe auf unſere Stellun⸗ 
gen jebt vollſtändig eingeſtellt, nachdem ſie überaus ſchwere Verluſte erlitten 
hatten. 

„Von anderen Punkten der Front wird nichts Neues von Bedeutung ge— 

meldet. In mehreren Abſchnitten gab es jedoch heftige Geſchützkämpfe.“ 

Berhin, 28. April. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, Long 
| Island.) Das Grojie Hauptquartier berichtet vom nordöſtlichen Schauplatz, 
daß die Deutſchen etwa 20 Kilometer ruſſiſche Schanzgräben erſtürmten. 
| Berlin (über Kondon), 28. April. Das Dentjche Hauptquartier beridj- 
tet vom nordöftliden Schauplas nod): 

„Wir eroberten nordöftlich und öftlih von Snwalfi rujliide Stel» 
lungen, welche jid über eine Krunt von 20 Kilumetern (12 Meilen) aus» 
dehnten.“ 

(Wird 
| Form.) 

Nördlich vun Rrasıysz (Nordpolen) wurden 2 Tffiziere und 470 Ger 
meine aefangen genommen, und 3 Mafhinengeihitse erbeutet“, 


In ruffifcher Daritellung. 

St. Petersburg, 28. April. (lleber Kondon.) Die Schladht in den Karu 
pathen in der Nähe von Stry zwiichen den ruffischen und deutjch-öfterreichte 
ihen Seeren dauert num nahezu fünf Tage, und über ihren Ausgang Tahll 
fich nod; nicht8 jagen. In den jchmalen Gebirgsihluchten wird fortwährend 
gekämpft, größere Bewegungen lafjen fi aber nicht ausführen, und die an 
fich Ihon ftarfen deutichen und öjterreichtiichen Truppen erhalten nod) täglich 
Verſtärkungen. 

St. Petersburg, 28. April. Ein rieſiger ruſſiſcher Aeroplan beſuchte die 
oſtpreußiſche Stadt Neidenburg, 24 Meilen ſüdlich von Königsberg, und warf 

| 1200 Bund Sprenaitoffe herab. Erienbabneigentum joll ernitlich beihäadigt 
| worden jein. 


auch über Sayville nemeldet, aber in etwas allgemeinere 


3n Suwalfi wurde ein deutjcher Meroplan berabgeichofien, fiel jedoch 
innerhalb der deutjchen Yinien nieder. 

Obwohl ruffiicherjeits aefaat wird, dab die Nuffen nod, immer den 
Iszofpai bedrohten und Hitgel nördlich und nordiweitlich von demſelben be— 
jet bielten, wird binzugefütat, dab Itarfe Negenfälle die Operationen in 
jenem BDiftrift erjchwerten. 


. . . u 
Die Kranfen vom „Kronprinz; Wilhelm. 
Newport News, Ba., 28. April. Es wurden nod) 13 weitere Falle von 
| Beri-BerisHtranfbeit unter der Belabung des deutichen Silfsfreuzers 
| „Kronprinz Wilhelm“ gemeldet, und im Banzen leiden alio 73 Mann an die 
fer Krankheit. Dies allein würde es fchon ausgejchloffen haben, daß der 
ı Silfsfreuzer einen Borjtoi; auf die Hochjee verfuccht hätte. 
| Deutichland jieht fich auf vier Jahre vor? 
| London, 28. April. 
| „Evening News“ melden: 
Ein hoher deutfcher Negierungsbeamter joll bier erklärt haben, daß die 
dDeutiche Negierung Borfehrungen getroffen Kat, um auf alle Fülle das Yand 
aufd4 Sabre mit Nabrumasmittelvorräten zu verjorgen. Der deutiche 
Reichskanzler joll alle deutichen Sandelsfanmern diesbezügliche Verhaltungs- 
masregeln übermittelt haben, mit dem Hinweis, dal man fich immerhin auf 
einen Krieg von jo langer Dauer gefaft halten mürie. 


Der Türken fchneidiger Kampf. 

Berlin, 28. April. (Direkte Aunfenmeldung über Sayville, Long 
Island.) Die Weberjceiiche Neninfeitsagentur verdffentlidt heute Nad)- 
mittan folgende Depeide: 

„zurfiihe Truppen haben vier YKandungsabteilungen 
der Alliirten auf der Halbinjel Gallipoli zurüfgeidhlagen. 

„Mohammedaniihhe Truppen, tweldre mit der franzojiihen Divijion 
landeten, ningen zu den Türfen über.” 

Konstantinopel (über Berlin und Amfjterdam), 28. April. Das tür- 
fiihe Ariegsminiiterinm verfündet amtlich, dah die Halbinjel Gallipolis 
völlig von den, dort gelandeten Iruppen wieder nejanbert ilt, ansgenom- 
men an einem Punkte, wo die enaliichen Soldaten unter dem Schuß des 

' Feuers ihrer Flotte bisher mod) hielten, aber jett von einer türfiiden Streit- 
 madıt angegriffen werden. Die Türken nahmen über 1000 Briten ge- 
fangen. 
| Konjtantinopel, 28. April. (lleber London.) Die neuerliche amtliche An- 
| Fündigung über die Rorgänge in den Dardanellen wurde nod) folgendermanen 
ergänzt: 

„Unjere Batterien bohrten einen feindlichen Torpedojäger in den Grund 
und beicdädigten einen anderen jo jchiwer, dai er nad) Tenedos geichleppt 
werden muite. Am folgenden Tage unternahm der reind feine Operationen 
zur See.“ 

London, 28. April. (leber Amiterdam und Yondon.) 
Kriegsamt hat folgende Ankfimdiqumg veröffentlicht: 

„Unter dem Schuß der Schlachtichiffe versuchte der Feind am Testen 
Sonntag an folgenden Punkten der Weitfitiite von Gallipoli Truppen zır lan- 
den: An der Mündung des Sigbinders, im Gebiet von Aviburn weitlich Ka— 
batepehs, bei Tefeburun und in der Nachbarichait von -Rumtkaleh. 

Die, bei Teheburun an Land negangenen Truppen wurden mit dem 
Bajonett auf die Küſte zurückgeworfen und mußten ſich, um vollſtändiger Ver— 
nichtung zu entgehen, am Montagabend in aller Haſt wieder einſchiffen. An 
allen übrigen Punkten machen unſere Angriffsbewegungen erfolgreiche Fort— 
ſchritte. 

* „Gleichzeitig näherte ſich ein feindliches Geſchwader der Tardanellen- 
einfahrt, um die Forts auch von der Seeſeite aus anzugreifen. Unſer Feuer 
zwang jedoch die Schlachtſchiffe zum Rückzug. 

„Die bei Kumkaleh gelandeten Truppen verſuchten unter dem Schutz der 
Kriegsſchiffe vorzugehen, wurden aber von unſeren Streitkräften trotz des 

heftigen Feuers zurückgetrieben. 
„Die feindlichen Verluſte betrugen an dieſem Punkt 400 Mann an Toten 
allein. Wir madten 200 Gefangene. Unfere Verlufte waren unbedeutend. 

„Eine Abteilung algeriier Truppen, die bei Kumfaleh mit den Fran« 
ofen an Land gefommen war, defertirte und jchloi jih unferen Streitfräf- 
ten an. 


Aus Kopenhagen, Dänemarf, last ji die Yondoner 
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as türkiſche 


nicht weniger als 68 Kriegsſchiffe befanden ilbr Ube 9 


Uhr Uhr 


Norgens . . na 


Be 
Morgens.. .u4 


treten gebentt “. ugs 


| 
| „Bor Kabatepeh nahmen wir eine größere Zahl Briten und Australier 
| gefangen, darunter mehrere Offiziere.“ 


Leſel die „Sountagpoſt“ 





Doppelte Stamps Freitag! 
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 Mitwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Bergungs-Berfauf infolge 
eines Eiſenbahn-Unfaälls 


W ir kauften zwei ganze Wangon-Yadungen von 
Waſchſtoffe, Männer Ausſtattun 
Fanch Goods uſw., die bei einem Eiſenbahnunfail 


der ſich kürzlich ereignete. 


Waaren, Kleiderſtoffe, 
gswagaren, Kurzwaaren, Damenſachen, 
leicht beſchädigt wurden, 


Die Geſellſchaft rief uns auf und offerirte uns 


die zwei Waggonladungen zu einem lächeriich niedrigen Preiſfe für Baar. Wir 


kauften ſie und offeriren ſie nun unſeren Kunden 


Der Berkauf beginnt am Donnerſtag 


Gebleichter Muslin 


Muslin Hope gebleichter 
Muslin, extra ichwere Oma 
lität, regulär verlauft für 
10c; wir haben 5000 Yards, 
am Donneritaa umd 
Seeitag die Yard.... 


Dieſer 


tücer, ı 
Donneritag u 
tag dic 


Graih - Hand- 
tuchzeng 


2000 Nards Craſb⸗Hand 
tuchzeug. ertra ſchwer, re— 
ulär %c, die | 


pen: Zcarfs 
Mustern: 


verlauit; unſe 
Ben 


Sicherheits⸗ 
Nadeln 


Sicherheitsnadeln, aut ge Berlmutter 
macht, vegulärer Wert Ic— lärer 3 
die Karte offerirt offerirt für 
3 mur 


mu A ⸗ 
Spartan L.L. Musliu 
Muslin 
befannt als der beito 
fehr feine Dualität fF, 
regui, 8 


Dard.. 
Spiten-Scarfs 


in vielen ſchönen 


werden reqnular Tür 


Berlmutter- 
Knöpf 


Wert Sc 


zu großen Erſparniſſen. 
Morgen um 8 Uhr 30 Minuten. 


Ginghams 
Ginghams in einer großen 
Auswahl von Muſtern in 
cchten Farben, ertra ſchwere 
OQualitat. A000 Mrds zum 
Yin J an Yun 

%erlan!, ver ard 34 

* —— —— 


it überall 
eine 
Ben 
so Nds 
Frei- *71 
dd ze 
— 
Maſchinen⸗ 
für Dreſſers Dynı 
und net Zwirn 
Diele Ztüdı Ang's aſchinen 


14 
2e ver in dieſem 


A56 


Seidenſtoffe 
Bengalines 
lins und chi 
inöpfce, rogı 1 zeidenitofie ver 
das Stück t lauft für 
21 2% 


zz 


> 
. - 


alines 


Kleiderſtoffe 
Leichte Stofſe ſür Früh 
jahr⸗ und Sommerkleider 
in großer Auswahl von 
Farben und den beliebten 


Schattirungen 39: 


it. 1.25, Yard... 


Meifer und Gabeln 


f, Tafelgebraudh, m. finoden: 
oder Gocobola Brifien, ac 
macht von Grira-Dualität 
@tabl, regulär 10c Werte 


Br... Be 
En 
Wreniter-Ronlenur 


Gemadt von extra ſchwe⸗ 
rem Stoff — reguläre 39c 
Werte — bei difem Ber» 
auf werden fie offerirt —— 
das Stüd auit das 
seen 19 Taar 
Damen⸗Unterzeng 


Union Suits für Damen — 
Baumwolle gerivpt, nied⸗ 
riger Hals. ohne Aermel, mel 
Knielängen — reguläre 4dc der 
Werte —morgen 25 

U Men DL 


Taſſen 
Porzellan 


denfelben zu r 
gen zu 


Paummwolle 


Baumwolle acı 


betargt 


Korſets 


Große Auswahl bon wohl⸗ 
befannten Fabrifaten — 
verſchiedene Größen 
ſten — regutäre 
Werte — au 


Gemacht von 
ſten Qualität 
Bü⸗J hübſch beicgt 
$1.00 50c Werte — 
fauft au 


nift.................... 


—— 
Hoſenträger 
Gemacht von extra ſchwerer 


Qualität Elaſtie 
aulärer 50c Wert bei 


Damen-Schnhe 
Batentleder, mit Eloth Top 
zum Schnüren oder Sinö- 
pien, allerneuelte Früh— 
jabra-Effelte, — reguläre 


83.00 Werte 
TI Wörner. 1.79 


diefem Verlauf 
das Faar 


Kinder ·Rompere 
emadt bon egira guter 
val. Gingham, oroße 
Auswahl von Muſtern, 
hübſch beſetzt, reguläre 


45c Werte — 23€ 


Berlaufspreis.... 


gemadhi bon 


$1.50 Serie, 


ao 
Damen-Znits 
Boplins, Broadrlotb Zeracs 
u. diele and, Stofie, große 
Auswahl vonsarben ı. iu 
tern, Icbön befegt, mande 


ae 83 2.98 


Fertig gen 
so Staple 


Werte 


Alu 


Gathartic Pillen 


Zerwind Begetavle Ga Elektriſcher 
tbartic Pillen es find Snieften 
die regulären 25c Werte fer 
umd- werden bon uns der 25c Wert umd 
fauft für ſpeziell 


Weißer deftillirter Eſſig, Die Gallone für 9c 


Ment 1 
Usbury — 1 
ST 
ereiota — i 


Zuder, 


New Genturn IR 
1-8 Waß iu ... 


Wisdom ze Scheuer: 
ulver, 5 en 
— 10c 


Be, 
voller Cream — | 
das Pfund zu 1 62c 
Getrodnete Zwiebeln, mittel- 
roße, geibe Globes, 5 
fd. 16,6 Pfb.s.. .. c 


Sad, zu 


meblta, Bed 


Beites 

Leaf 
Rrime 
Noait 
| Frifcher 


Yard.. 


Chuct 


Veal für 


Ananas, Hamaiiu, in 20 
Scheiben, 3 Bf. Wüdtfe c 
Evaporoted Milb, Dundde 
Marte, 3 Büclen 
für i c 
Dekorirtes Mafleraias frei 
mit iedem Gintauf, | 
Kaffee, Beaberrn, 
Geihmad — 
Bund zu 


Die Erwarlung des Yebens. 


Roman don Sophie Horhitetter. 


Zophrighbt by Greiblein & Co, ® m 5 9 
Zeipaig 1914. 


(20. Fortfegung.) 


Er ging umher und fühlte, das 
Leben ijt blöde. Wir find von Dingen 
umgeben, die wir bafien. Es aibt jo 
Worte, die hörte man oft, fie hatten 
au einen Sinn, aber fie waren feine 
Erfcheirung. Von einer entagdtterten 
Melt hat man gehört und dachte, es jei, 
daß die Kirchengloden nur noch ein 
Ichönes Märchen läuteten. „Und Gott 
warb Menich,“ das hatte man gehört, 
als wäre e3 dad Wort der Erlöfung. 
Aber es war ein trübes Wort, und fam 
aus bangem Herzen — Gott imard 
Menih und war nicht mehr Gott. 

Er lief verzweifelt durch den Taa 
und ftarrte in leere Nächte. Er jchrieb 


Sance Pfannen 


Steingntiwaaren 
erira 
leicht abgeſchürft 
aumen 


— — 


Männer⸗Socken 


Gut gemacht von ſchwarzer 


ſehr aut ragen — 


Kinder⸗Unterzeng 


riger Hals oder 
tmielange 
beiegt mi 
der Berlaufspreis 


Kimona-Schürzen | 


Bu UF... 0000005 


Ninder-Nleider 


Qualität Gingbam, 
her Muswabl voit 
Suipender Muiter, regulure 


IB. 2o0s 00002. 00». 


Narben 


tiicht 
Farben, 
Farben r 
ſpeziell 
die Gallone 


Juſekten-Pulver 


Ungeziefer 
Vertilger die von 
Artikel hat 


Feinſter Granulirter 

10 Bfd., zu 

Mit 1 Bund Kaffe für 25: 
oder mehr. 

au Salz, 10 Pfund aeiber = T 


Rartoffein, weiß und 1 1 1 
j 20 


Hur am Yadentiich 


Pfund 


Piund..... 
Yambur 
ner Eteal, Bid... 


tem, 


delifater | Säcar WMabers ac- 


— 23 > 
Shelf-Bapier 
Sbelf Fapier in Rol 

ien bon ı »ardbs 
reguläre * wWerte 
bei dieſem Beriauf mor 
gen zu 


ui... —J* ‚Sc 


— — — 


Tafel⸗Oeltuch 


In vielen Muſtern 
gulärer Wert 150 
lauföprei® morgen 
mit Denlelben u 


Dualität 
einfah weiß, 
um nit 
mor 
1 ;ı 
..2%c Bi * 
Damenſtrümpfe 
Baumwollene nur in 
ſchwar; aut gemacht 
reguläre 15c IBerte bei 
diefem Werlauf morgen 
offerirt das 
kaar zu * 10c | 
mn) 


werden Tich 
reaulärc 
morgen der 


.. de 


Norjet-Bezune 
birbich 


bead 


ippt nied 


ied Korſet Schüber 
lureze Aer 


beſebt mit rigen u 
Beinllei ed mit Bändern reguläre 
t Zpigen — 20 Iserte bei diefem 


An. Me 


Schuh⸗Politur 


Black Beauih Schuwwichſe 

Bercale - ein regulärer 10c Wert 

reauläre bei dieſem »Berlauf vi 

morgen ver ſeriren wir dieſelbe 
dem Preis von 

c J 


der allerbe— 


zu 
c 


Männer⸗Unterzeug 


VBalbriagan Männer-linter 
bemden und Unterboien 
renuläre Jhc Werte bei 
ofierirt dieſem Berlauf oiferirt 


.15c RE AMWe 


ein rc: 


Waijts 
IBailts, Roiles, Seide und 
Yawns, nicdriger Kragen 
ellbogenlange Mermel, alie 
niedlib beiegt, reauläre 
$1.50 Werte 


der feiniten 
in gro 
Mustern, 


..1.00 


. 

Eisſchränke 
e Vaints, in Gemacht von Hartholz, mit 
haltbare Eichenholz Finiſh; dieſel 
enuläre Wk ben find groß genug Tür 
verlauft I 20 Bid. Eis, Tanıtär, Leicht 


689e su reinigen, * 6.98 


iauft, ſpeziell, 


ſie — 


J hüllung anderer, 


|| gewandt 
4 hin, über die Hücel, die in den 


= |luna der Straße Fam. 


ey. 
” 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, 
“» \{chön datimten, eine fo große, fait | - 


‚ berbftliche Fülle all des Wildgewachie: 
nen. Er badte, er wolle einmal 
Wendland in die Schludt führen. 
Wendland mußte nun bald fommen, 
obmehl-er bie jerien etwas verlängert 
hatte. Ulrike jngersleben war mit den 
Stindern der Baronin Yella auf eine 
ı Heine Reife gegangen. Und Friedrich 
hatte feine einzige „Zeile von Wendland 
erhalten. E3 mar alles ein wenig jon 
derbar. Der alte Graf Hebr wanderte 
jet immer mit feiner Tochter jpa- 
zieren, folbe Gänge, die Stunden 
dauerten, und die nicht zwei Kilometer 

Weg umfaßten. 

Es Mußte quälend fein, immer fo 
bevächtig und jchleihend mit einem 
alten Dann monctone Wege zu geben, 
wenn man unrubigen Serzens mar. 

Die Rinne verengerte jih — und es 
war für Friedrichs Größe fat fchmie 
tig, ji durch das Gebüjch zu jchlagen. 
Er madte Pläne, man fönnte bier et- 
was aushaden und den Weaq verbeflern, 
denn der Graben war: doc ngers 
lebener Grund. 

Als er oben im Buchenwald war, 
ab er plößlich in einiger Entfernuna 
eine Geftalt, die fich öfters büdte - 
und einen Heinen Korb in der Hand 
biet. ES mar die Baronin Pella. 
Sie juchte wohl Pilze. Ya, es fiel ihm 
ein, man batte von Steinpilzen ae 
redet, deren Zeit nun fe. Imd er 
freute fih, dab fie mal nicht den 
Scleihmweg mit dem alten Grafen 
machte. , 

Er ging etwas rafcher, um fie zu er 
reichen — und wirklich, fie hatte den 
Korb voll Pilze. 

„Sind Sie dur die Schludt ae 
gangen, Baronin?“ fragte er. 

„SH Tuche Pilze, wie Sie jeben,“ 
antwortete fie, und e& war ihm einen 
Moment, als wollte fie ihren Wen nicht 
genau willen Infien. Vielleicht dachte 
fie, er bliebe fonft nicht einfam, wie fie 
wohl wünfdte. Aber Friedrich war 
geionnen, den Heimmea mit ihr zu 
machen, er badhte, vielleicht höre er doch 
ein Wort von Wendland. Mor den 
anderen mochte er das Geipräcd nicht 
‚auf ihn bringen. 

Er nahm ihr den vollen Korb mit 
‚ben Gteinpiljen ab und blieb wie 
|felbjtverftändlich, ohme erit darum zu 
| fragen, an ihrer Seite. 

„Wir müllen rafhb aeben — ich 
babe mich ein wenig verfpätet,“ faate 
„und die Gteinpilze jollen doch 
zum Wbendbrot fein. 
Es lag wieder dieſes Raſtloſe und 
zugleich Müde, Verworrene über ihrer 
ganzen Erſcheinung und ihrem Weſen, 


J was, wie Friedrich begriff, wohl ein 


Reiz ſein konnte. 
Er hätte gerne einmal nicht ſo for 


J mell mit ihr geſprochen, wie es bei 


Tiſch die einzige Möglichteit war. Doch 
um ſeine Frage nach Wendland tun zu 
fönnen, mußte er fie wohl in eine Um 
belanglojer Reben 
tun. 

„sch weiß e3 nicht,” antwortele fie 
ablehnend, als endlich die SFraae nah 
Mendlands Rüdtehr fiel. 

„Er ift ein ausgezeichneter Menich,“ 
|Tagte Friedrih nahdrüdlich, ala habe 


Ber den Abmejienden zu verteidigen. 


Die Baronin Yella faate nichts da 
rauf. Sie hatte das Geficht ein wenia 
— fie jab über. die Felder 
Schat 
ten des Abends ſchon lagen. 

„Welchen Weg wünſchen 
fragte Friedrich dann, als eine 


nu 
Sie 


Gabe 





Da lächelte ſie — wieder dieſes et 
was verworrene Lächeln, das melan 


Jdoliſch und ſeltſam war, und hinter 


Witch Hazel 
Cine 250 Größe Flaſche 
echtem, reinem Gr 
iract of Wwiich Häazel 
dasſelbe haben wir ipe 
ziell markirt 


und 


reaularen 
wir berfauft 


—* 


Donen 
rein, dDurchaeftebt, 60c Grö 
ke, 3ör, 40c Gröhe, 25c, 
250 rohe, 188: 150 
% 


Größe, au 

Getrodnete Pfirſiche 8: 

fancn Milhungen, Bid. O2C 

— — Weine und Liköre 

Fleiſch 1.25 Flaſche Old Gucken 

beimer „ne, volles » 

102€ Quaert zu 63c 
71 

.133c 


weiner Dopvelter @e . 
treide Kümmel, Ot., 56c 
11:c 
J 1 
IE 


Te 


——— 


1,10 Flaſche Old Umon Ken 
dudu Woislter, volles 2 
Quart, zu 


. « 
Kaliforn. Vortwein, 
die Sallone zu 84c 
31 Flaſche talif. Goa 
nac Brando, Wired, 54c 
Sunnd Broof, Pettled iu 


Bond, volles 
Quart u 81 c 


Tafelbier, Miite mit 


pm 
Dusend Flafcen zu 65€ 


Pid. 


Und ſo beſchloß er, ſich einmal ziel 
los auszulaufen. 
Hinter dem großen Weizenfeld lag 


eine Waldſchlucht, weglos faſt, denn 


der Weg in ihrer Senkung war zu 
gleich der Abfluß eines unregelmäßi 
gen Bergwaſſers, ein meiſt ausgetrock 
netes ſteinernes Bett. 
heute, hinter dem Weizenfeld in dieſe 
Schlucht hinunterzuſteigen. Unter den 
licht ſtehenden Buchen, die dieſe Hänge 
bedeckten, wuchs eine herbſtlich üppige 
Vegetation: hohe Königsfarren ſtan 
den da, und rotbeeriger Waldhollun— 
der. 

Er hatte ſeinen Abſtieg nach der 
Schlucht in knabenhaften Sprüngen 
gemacht — nun ſtieg er langſam die 
ſteinerne Rinne nach oben. 

Die Rinne war 
Wetters noch leidlich trocken und gang 
bar. Und ſie mußte öfter begangen 
werden, denn an den Gebüſchen, die ſie 


Es gefiel ihm 


dem man mehr vermuten lonnte, als 


vielleicht darin lag. 
„Den einen Weg geht man dann 


Jvielleicht nie wieder —“ ſagte ſie, einen 
J Moment an der Biegung ſtehen blei 


bend. 


Sie kamen nach Hauſe und es war 


alles, wie immer. 
gerichtes aß man ein wenig ſpäter 
Abendbrot. Die alten Herren führten 
leichtaufreizende Reden miteinander, 
die Töchter der alten Herern miſchten 
ſich ab und zu vermüttelnd ein. 
Tiſch wurde Friedrich gebeten, mit dem 
Grafen Kebr und einem Gaft Stat zu 
ſpielen. Er fonnte es fchlecht, und 
füate fih ungern in dies lUnvermeid 
liche, meil e8 dem Grafen Hehr ein 
ftetes Nichfbeareifen war, daf er es 
nicht befier lernte. Baronin Nella war 
Ichiveigend zu Belt genanaen. Und 
draußen reanete e3 man börte in 
eintönigem Rhythmus die Tropfen 
fallen, hörte es trotz der geſchloſſenen 
Fenſter in dem Zimmer, wo Friedrich 
mit den alten Herren eine Runde um 
die andere fpielte. 

Sie qualmten dabei dide Ziaarren 

- und der Rau Stand mie Nebel 
Ihmwaben im Zimmer. Friedrich war 
es böfe zumute.Hauptfählich deshalb, 
weil er das Kartenipiel für eine fo 
finnloje Beichäftiaung bielt und meil 
man nicht immer Altruift genug ift, 
um zu benten, twa3 anderen eine 
Freude macht, ift nicht aänzlih um 
fonft getan. 

An feinem Großpater fah er das 
Alter immer ala etwas Schönes, Har- 
monifcheä, ja faft ala etmas Gutes. 
Es war Berubhigquna für die lim 
gebuna, die Perfpeltive eines feinen 
Friedens nach Tagwert und Laſt bes 
Lebens. 

Diefe 


Infolge des Pils 


Mar 
Nach 


alten Kartenſpieler geſielen 


trotz des trüben 


Frühjahrs⸗ 


— 


— — x nr 


j i i * J a, 


den 28. April 1915. 


‘ 


Aebhet Nachl Befreiung 
von berſſopfung 


Wenn die Eingeweide durch eine 


Maſſe von giftigen Speiſereſtern; 
des Magens verjtopft werden, dann $ 
ftelt jih Migräne mit all dem 
Elend ein, das fie begleitet; Auf: 
ftohen von fauren Magengajen, 
! Blähungen und allgemeines linbe- 
bagen werden ficher folgen. 

Ein mildes, angenehmes, abjüh: $ 
rendes tonijches Mittel, das bie zus 
ſammengepreßte Maſſe —5 
wird, ohne Störungen im Magen 
und Sneifen der Eingeweide zu vers 
fachen, it die Zufammenjegung 

‚von einfachen abführenden Kräu- 
tern mit Pepfin, die in den Apothes \ 
sten unter dem Samen von Dr. 
3 Caldwell’3 Syrup Pepiin verfauft 
wird. Cine Dojiß, die kurz dorf 
dem Schlafengehen eingenemmen; 
wird, bringt am nächſten Morgen 3 
angenehme Erleichterung ohne Be ? 
läftigung und Unbehagen. $ 

Dr. Caldwell’3 Shyrup .; 

it die ideale Syamilienmedizin, be- 
? fonder3 für die Frauen und Kinder 
Fund die alten Leute. Eine koften- 
2 freie Probeflafche it erhältlich, 
menn man an Dr. W. 3. Cald: 
well, 442 Wafbington Etraß:, 
Monticello, Ill. ſchreibt. 


ihm nicht. Man ſah irgendwelche Lei— 
denſchaften auf den Geſichtern, die um 
ein Kartenſpiel erregt ihm unbegreif 
lich waren. Denn die Jugend tennt 
nur ſchöne oder kühne Leidenſchaften. 

Endlich, endlich ſchlug die Uhr elf. 
Und da ſehzten ſich die Großväter die 
Tagesgrenze. Friedrich ging ſchlafen 
und dachte, wenn die Baronin Ulrike 
und Wendland nicht bald wieder 
tämen, würde er nervös in dem alten 
Haus werden. 

Es war zu ungewohnter Frühzeit, 
daß heftig an Friedrichs Tür getlopft 
wurde. Der Diener des Grafen Kehr 
ſtand draußen, als Friedrich noch halb 
ſchlaftrunten, ein Licht in der Hand, 
aufſchloß. 

Der Herr Graf laſſen um Ent 
ſchuldigung bitten, und der Hert Leut 
nant möchten ſo gut ſein, doch mit dem 
Sandſchneider ſelbſt in die Stadt zu 
fahren. Es wird ſchon angeſpannt. 
Die Frau Barenin find erfrantt, ber 
Herr Graf bitten den Herrn Leutnant, 
jelbjt den Arzt zu holen, und ihm zu 
jagen, daß man eine Pilzveraiftuna 
fürchtet, und der Herr Doktor möge 
vielleicht gleich Medizinen mitbringen.“ 

„st noch jemand im Schloß er: 
trantt?” fragte Friedrich, „wir haben 
doch alle Pilze gegefien.” 

„Der Herr Graf fühlen fih nicht 
wohl, aber ich glaube, das ift infolge 
des Scredens mit ber Frau Baro- 
nin.“ 

In Friedrich ſtieg eine unbeſtimmte 
Angſt hoch, als läge da etwas ganz an— 
deres vor wie eine Pilzvergiftung. Er 
zog ſich eilig an und ſtand bald unten 
auf dem Hof, wo ſchon der Sandſchnei— 
der martete. 

„Der Herr Graf meinen, niemand 
auf dem Gut fährt jo raich, wie ber 
Herr Leutnant,“ jagte der Diener. 

Und dann fuhr Friedrich nach ber 
Stadt. Es war noch vor der Morgen- 
Dämmerung. Die Geftirne flimmer 
ten nah und jeltfam. Muf eine von 
Friedrih noch nie beobachtete Weile 
anden am Rand bes Horizonts, ein- 
ander jcheinbar nabe der Orion und 
der aroße Bär. Wie wunderliche Licht- 
geitalten einander begegnen wollen, 
Ihmammen fie da in der Reinheit des 
Auguitbimmels. Und Friedrich trieb 
die Pferde an. 

Eine aute Stunde fpäter raffelte der 
Wagen in den Hof ein. Ueberall war 
Licht im Schloß. Der graue Morgen 
ſchein des Herbſttages war ſchon her 
aufgetommen. Friedrich begleitete den 
Arzt nad oben. Er blieb wartend auf 
dem Storridor jteben, bis jemand käme, 
ihm Beicheid zu jagen, oder bis ber 
Arzt wieder berausfam, 

Friedrich fröſtelte. Ihm war, ala 
würde da kein guter Ausgang. Und 
plötzlich hörte er eine Stimme, mono 
ton und doch laut 
ſelbe wiederholend: „Ich habe nie et— 
was Unrechtes tun wollen — keiner 
lann für ſich, glaubt es doch, keiner 
lann für fib...“ 

sriedrich ging den Korridor bin 
unter, das nicht mehr zu hören. 

Und endlich kam derArzt zu ihm ber 
ous. Gr hatte ein Rezept in der Hand. 

„Sie reiten? Nicht wahr? Reiten 
Sie fo rafch es gebt — oder haben Sie 
fein Rab? Gut, mit dem Rad. So 
ichnell es gebt. Es ift eine Bella 


donnavergiftung nad den Phantafien. | 


Sch fürchte wohl, fein Gegenmittel hilft 
mehr aber tun Sie, mas Sie fün- 
nen!“ 

Es vergingen no einige Stunden 
dieſes unſeligen Tages. Und dann 
war Nella von Ingersleben tot. An 
einer Belladonnavergiftung geſtorben. 
Es gab nur Vermutungen darüber, wie 
ſie dazu gelommen, die giftige Beere 
su eſſen. Ob gedanlenlos, ob ſie nicht 
lennend, mit etwas Anderem ver 
wechſelnd — niemand ſprach es aus. 

Wie ein Geiſtesabweſender ging 
Eonn!, Wendland mit Friedrich in dem 
traurigen Leichenzug. Auch er wußte 
nichts, Der alte Graf ehr lieh nie 
mand an jich heran. Niemand wagte 
an den Grafen die fFraae zur richten, ob 
fie wohl etwas GSchriftliches hinter 
laffen bätte. 


Br 


und immer das-' 


ne » 
— 


— 


Lokalbericht. 


Schwerer Tag. 


Der feuerwehr ningen gneitern in neun 


Stunden 92 Feuermeldungen zu. 

Einen äußerft jepweren Tag hatte 
geflern die Feuerwehr, der in ber Zeit 
zwijchen 9 Uhr Morgens und 6 Uhr 
Abends 92 Feuermeldungen aus ber= 


ſchiedenen Teilen der Stabt zugingen. 


Die Brände, die im Ganzen einen 
Sadhihaden von über $100,000 an | 
richteten, waren in vielen Fällen da= 
rauf zurüdzuführen, daß Knaben! 
Abfälle verbrannten und dabei nicht 
borfichtig genug zu Werke gingen. | 

In Wafhinaton Heights wurde das 
Wohnhaus von Balentin Yastoviat, 
Nr. 10,622 Throop Str., allem An- 
cheine nach durch Funken einer vor- 
überfahrenden Lofomotive der Rod 
Salandbahn in Brand gefeht. Das 
Teuer fonnte mit großer Gefchwindig- 
feit um fich greifen, da die Löfch-! 
mannfchaft jenes Ortes gerade bei ei- 
nem lleinen Brande an der 96. und 
Mood Str. tätig war und es gerau- 
me Zeit währte, bis die Feuerwehr 
aus Morgan Park zur Stelle mar. 
Eine aus 200 Arbeitern der Chicago 
Bridge & ron Eo. beftehende Eimer: | 
brigade beteiligte fi an den Lölch- 
arbeiten. 

Haft zur felben Zeit zerftörte ein 
Teuer das Gebäude von Charles Wil- 
fard, Nr. 4631 W. 12. Str., Cicero, 
in dem er einen Erfrifchungsplat be- 
trieb, fowie das Wohnhaus und einen 
angrenzenden Schuppen von William 
Bentley. Die Feuerwehr hatte alle 
Hände voll zu tun, um zu verhindern, 
daß die Flammen au) den angtenzen- 
ben Holzlagerplaß der Firma W. 9. 
& ©. U. Gardner ergriffen. Bentley 
trug fchlimme Brandwunden davon, ' 
als er verfuchte, feinen Kraftwagen 
—— dem brennenden Schuppen zu zie— 
jen. 

Durh Selbfientzündung brad am 
Nachmittag im dreiftödigen Gebäude 
der Chicago Barnifh Eo., Nr. 3150 
Elfton Ave, Feuer aus, wodurch 
etwa 150 Ungeflellte geziwungen wur: 
ben, jich jchleunigft ins freie zu ret- 
ten. Mebrere Erplofionen von Del- 
und Ladfäffern waren der Feuerwehr 
bei den Löfcharbeiten fehr binderlich, 
fo daß der Brand erft gelöfcht werden. 
fonnte, nachdem er bedeutenden Scha- 
ben angerichtet hatte. 


— 00 nenn 


Hotel Bismarck. 
Morgen: Gebadene Kalbsbröſchen 
mit Karotten und Erbſen. 


— — — 


Ungebliher Betrug. 


Beamte der Independent Harveiter Go. 
unter Anklage. 


Beamte der independent Harveſter 
Company, Sik Plano, Ill., wurden 
geſtern von den Bundesgroßgeſchwore⸗ 
nen des Mißbrauchs der Poſt zu be— 
trügeriſchen Zwecken angeilagt. Die 
Angeklagten find Walter Campbell | 
Ihompfon, der frühere Präfident der 
Geſellſchaft, Ning Eley, ihr Anwalt, 
William Crimmin, Martin O. Shoop, 
Hermann H. Borchers, Henry Clan! 
Borchers, Edward E. Preſton, Warb 
K. Spain und James F. Thompfon, 
ihre Agenten. Die Anklage befagt, daß 
Attien der Geſellſchaft zum doppelten 
Preiſe ihres wirtlichen Wertes ausge⸗ 
boten und verkauft worden und daß 
falſche Angaben über gezahlte und zu 
zahlende Dividenden und hinſichtlich 
der Eigentümerſchaft der Geſellſchaft 
gemacht worden ſeien. Während der 
Amtszeit der Angeklagten wurde das 
Stammkapital von $1,000,000 an 
geblih auf $10,000,000 erhöht, und 
hiervon wurden 70,000 Attien zu je 
$100 als PVorzugsaktien bezeichnet. 
Diefe Aktien follen zu Preifen von 
$100 bis $125 von den Agenten an 
das Publitum, meift Farmer, verkauft! 


worden fein. 
— ——— 


Aus Bereinskreifen. 

Das 15. Stiftungsfeſt, verbunden 
mit Ball, feiert der Southweſt 
Side Frauenverein in Pulas— 
tis Halle, 1715 S. Aſhland Ave., am 
Sonntag, dem 23. Mai. Die Präſi— 
dentin und das ihr zur Seite ſtehende 
Komite geben ſich viel Mühe, um die 
Beſucher zu unterhalten, denn für 
Vorträge und Humor wird geforat.— 
Der Verein nimmt yrouen und Xung- 
frauen von 18 bis 55 Jahren auf, 
zahlt 12 Wochen im Nahre Kranten- 
geld und $150 Sterbegeld.— Der An: 
fang ift auf 4 Uhr feitgejegt. Für gute 
Mufit, friiche Getrinte und Efien ift 
beitens geforgt. Tidet3 25 Cents, 

— —“ 


Wurde zum Srüppel, 


Während feiner Arbeit in der An- 
lage Nr. 4315—4317 Oft Rapens- 
wood Part Mpenue geriet der 23=| 
jährige Harold Monteith, Nr. 834 
Newport Upe., mit dem rechten Arm | 
in das Getriebe einer Eiäbrechmafchine. 
Ehe man die Räder zum Gtillftand | 
bringen fonnte, war der Arm zer= 
malmt worden. Der Verunglüdte bat 
Aufnahme im Rapensmwoodhofpital ge: 
funden. | 

——— 
| 

* Un der Straßenfreuzgung an 49. 
Str. und Cottage Grove Ave. wurbe 
geftern die Töjährige Frau Mary! 
Sauffier, Nr. 4853 Langley Ave. 
überfahren und fo fchwer verlegt, daß | 
fie faum «mit dem Leben babontom: | 


TAE FAIR 


The STORE of TODAY and TOMORROW 


WTATE.ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Hübihe Hüte für das Frühjahr 


Die rau, welde einen modernen Hut wünfcht, der den tenerjten 
Modellen gleihfommt, einen Hut mit \ndi- 


vidnalität, aber zu einem 


dreis, 


der ſelbſt 


der kleinſten Börſe angepaßt iſt, wird über— 


raſcht und erfreut ſein 
Sortimenten 


welche wir in den 

Partien zeigen. 
Elegante Straßen— 

Damen — 


und Trei-Hüte 
nicht die gewöhnlichen Hüte, 


Modelle, 
wohlfeiler 


Die 


für 
die 


man zu $5 fauft, fondern die Sorte, die Ihr 
vielleiht haben wolltet, als die Preiſe bedeu— 
tend höher waren. Ste find befeßt mit prädti- 
gen Blumen, fany Straußenfedern und lü- 


geln. In jchwarz und allen zarben. 
Eure Ausw. von diejen ſchönen Hüten 


Ein großes Nilorti- 
ment von ungarnir- 
ten Banama - Hüten | 
eine Bartie, für 
die br gewöhnlid 
bedeutend mebr bDe- 
zahlen würdet, in 2 | 
Bartien: 
Kleine 


- ziell zu 
Formen.... 1.539 | 


Mittl. n. rufe, 2.29 | 


weitere 
von umgarnirten Hü— 


und Farben — 


1.50 


Partie 


in Milan 


Hemp, Hemp u. Nea— 


alles moder— 


ne und elegante For— 


in ſchwarz 
ſpe— 
J V 


Dritter Floor. 


Die neuejte Senjation diejer Satfon iit der große „Brim Sailor“. 
Dieſe neuen Hüte kommen in Milan Hemp, mit Georgette Crepe Fae— 
ings, garnirt mit eleganten Flügeln, Whips und flaumige Straußen 
Rompons, up-to-date in Style, mit dem tupifchen 
Bariier Gefhmad. Spezieller Preis zu 


$1.00 Interröde zu 66c 


Das Gintreifen des warmen Wetters zeigt, wie zeitgemäß diefe 


Offerte iſt, umfaſſend 


Ueberſchußlager eines bedeutenden Fa— 


brikanten. Wir erſtanden dieſe Partie zu einer bedeutenden Preisher— 
abſetzung und wir bieten deshalb unſern Kunden eine dementſpre— 
chende außergewöhnliche Ermäßigung. Es wird ſich für Euch bezahlen 


morgen zeitig nach der Fair zu 
kommen, da nur noch ein Hundert 
Dutzend von der ganzen Partie vor— 


handen iſt. Dritter Floor. 


Ihr könnut immer einen Extra— 
Unterrock gebrauchen — ſelten könnt 
Ihr einen zu einem ſolch außeror— 
dentlich niedrigen Preiſe erhalten — 
Warum nicht dieſe Gelegenheit er— 
greifen und ſich einen Vorrat einle— 
gen für den Sommer und dabei Geld 
ſparen? 

Feine Nainſook Skirts, alle beſetzt 
mit importirter Stickerei, in hübſchen 
Muſtern, viele derſelben ſind jetzt 
ſehr ſchwer zu erhalten; 95zöllige 
Openwork Stickerei-Entwürfe, feine 
blinde Entwürfe mit den neuen Cut— 
out Edgings, Bänder durchzogen mit 
dazu paſſender Flounce, Stickerei 
Flounce mit Band 
durchzogen durch d. 

Eyelets, reguläre 
81.00 Werte — 
Donnerſtag für 


Niedriges Novelty Schuhzeng 


Damen, welche wiſſen was gutes Schuhzeug iſt, finden ſolches bei 
dieſem Verkauf, der auf unſerem 2. Floor 


in der Damenſchuhe-Abteilung 
nerſtag Morgen ſtattfindet, 


lich attraktive Pumps 


Don⸗ 


am 


außergewöhn— 
Slippers zu 


außergewöhnlich anziehenden Preiſen. — 
Tatſächlich iſt dieſes der anziehendſte Ver— 


kauf de 


Saiſon in niedrigem 


Schuhzeug. 


Die Styles ſind die allerneueſten u. be— 


liebteſten 


mer, und das Leder iſt 


Qualität. 


für diejes Frühjahr und Som- 


der beiten 


Die Fabrifanten diejer feinen $3 und 
53.50 Schuhen hatten zu viel davon an 
Sand — wir fanften das nanze Ueberſchuß⸗ 
lager zu bedeutend weniger als den wirk— 


lichen Koſten. 


Eingeichloiien find PBatent - Leder, Gunmetal, 


mattes und alänzend finifhbed Kidffin, m 


allen 


neuen Behen- Formen, „Strap Erok“ Effekten, 
Open Tongue, Gaby, Carlton und vielen anderen 
hübſchen Facons; fehlerlos paſſend, „Sure-Oon“ 
Leiſten; Stage und Straßen Länge Vamps, au— 


ßerordentlich gut gemacht, 
ſame Sohlen 
Formen. 
Größen, in allen Facons. 
Auswahl 


Donnerstag zu 


Die berühmten „La 


handgemwendete 
- quite Abjab- 
Völlige Auswahl von 


bon diefen borzügli- 
cben $3 und $3.50 Sorten 


Schuhe 
Oxfords für Damen ausſchließlich von 


bieg⸗ 
w 


‚AD 


und 
„Ihe 


Fair “in Chicago verkauft, marfirt zu $3.50 


bis $6.00. 


Die beite, die 
Ihr kaufen könnt, 
Ihr ipart 3 bis 5c 
an jedem Pfund, 
das Pfund zu... 


Schöne Dairy Tafel 
Butter 


Andere verlangen 30: 
das Pfund 


Kein befierer 

irgendwo ber- 

kauft. Ihr ſpart 

ipart 9 bis 14c 

am Pfund. Br. 

Bantes Santos 

Kaffee 

Andere verlangen 280 

bis 30c, das Pfund 


Bankes Kaffee-Läden: 


men bürfte. | 
ab und zu überfielen, fahb man fri | 
Ihen Bruch an den Zweigen, die noch 
faum gemeltt berunterhingen. 

E3 ift ein böfer Graben, dachte 
Hricdrih — man erwartete immer, auf 
Schlergen zu ftoßen — und fam an 
Belledonnaftauden vorüber, deren tolle: 


Norbweiticite, 
10644 W, Chicago Abe. 
1373 Wiilmaufce Ave. 
1055 Milwanfee Ave. 
2054 Milwaufce ve. 
2710 3. North Me. 


* 


* Frau Hermann Le Roy Bockfin⸗ rie“ unterzeichnet, gefunden hatte. Der 
ger hat auf Scheidung geklagt, nach⸗ Verklagie iſt der Präſident der Uni— 
dem ſie in des Gatten Kleidern —* verſal Sales Stationery Supply Co. 
besbriefe aus Indinanapolis, „Mor⸗ im Karpengebäude. 


Weſitſeite 
28830 W. Madiſon Str. 
1836 Blue Island Ave. 
1510 %. Mabdifon Sir, 
1217 S. Halſted Str. 
1832 S. Halſted Str. 


3102 W. 22. Str. Nordſeite 
1818 W. 12. Str. 406 W. Diviſion Sir. 
Süpdieite 720 %. Norih Ave, 
3032 Wentwortd Ave. |2640 Lincoln Abe. 
3427 ©. Hallted Str. |5244 Yimoln Ave. 
4729 ©, Alhland Ave. 13413 N. Elarl Etr. 


an fie, denn wem jollte er von jeinem 
Kummer erzäblen, als ihr. Wem jollte 
er das Leid um fie flagen, als ihr. 
Über die Briefe wurden zu Wide... 
Die eine Borahnung des Herbites 
fiel e8 plöglich in die Augufitage. Re: 
gen und Nebel tamen und erhöhten * i d 
Friedrichs melancholiſche Stimmung. Kirſchen ſchwarz in Reife glänzten. 
Er ſollte hinauf zu Hedwig Hüſſener, Warum man dieſes Giftzeug nicht 
aber er dachte, es würde ſie bedrücken. ausrottet, dachte er. Aber es war doch 


Medizin 


Bei allen Schloßbewohnern ivar ein | 
undurdbringlihes Schweinen. fein | 


feifefte Vermutung wurde laut, daß es CAST OÖ BD ! A 
I 


ih um etwas anderes handeln könnte, 
für Säuglinge und Kinder | 
"Auguitus Bartb, 


alö einen heflagensmwerten traurigen 
Zn (Fortfegung folat.) Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt | 
jedem X 


Unglüdsfall. 
auf jedem Nedet. E — xxgt di⸗ A 
‚Lefet die „Sonntagpoft‘‘ er 


‘FRESE’S’ 


Ser Name 


mifr 
= 
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WI Start ManısonerDEARBORN srs 
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Umbau⸗Verkauf 


Um vau⸗ 


Unterröcke Verkauf 


Geſtreifte waſch⸗ 
bare & ı na bam- 
Unterröde für 
Damen, foiten ges 
wöhnlich 25c, fpe- 
siell am Donners- 
tag, zu 


Infolge 
Umbau⸗ 
kaufs w 
dieſe 


Putzwaaren 


Hüte 


Unterzeug 


Geripypte baum- 
wollene Zeibchen für 
Damen, niedriger 
Sale und obne 
Aermel; alle Grö- 
ken; 10c Merte, 


ves 
Vers 
erden 
zu 
‚u 


ein. Zunäcfi entpuppte * fih Herr 
Kohn Koelling plöglich ald Polizei- 
beamter, bielt den Schaufpielern ei- 
nen Poliziftenftern unter die verichie- 
‚denen Nafjen und erklärte, daß, falls 
‚feinen Anordnungen nicht Folge ge- 
leiftet werde, alle Mitglieder verhaf- 
‚tet werden würben. Nun begann ein 
Aufruhr, mie ihn der Bufb Temple 
mohl noch nicht erlebt hat. Geſchminkt 
und foftümirt rannten die Schaufpie- 
ler in den Zufchauerraum und teilten 
dem PBublitum mit, wie fie vom Ber- 
waltungsrat, feinem Präfidenten und 
dem Gejchäftsführer des Theaters 
behandelt worden feien. Von Herrn 
Koelling berbeigerufen erfchien bald 
über ein halbes Dubend Detektives 
der Chicago ‘ Ave.-Bezirtäwahe auf 
der Szene, die mit Verhaftung ber 
Schaufpieler drobten, au unifor= 
mirte Poliziſten rüdten an. 


Der eiferne Vorhang rollte in die 


' Höhe, und Herr James Bruediner hielt 
eine Anfprade an das Bubliftum, den 
| Standpuntt der Schaufpieler erflä- 
rend. Ihm folgte Herr Zoder, der im 


einfahb unmöglich fei. Daraufhin 
madte Herr Noelling, der fid) inzivi- 
ihen audy eingefunden hatte, uns die | 


bündige Eröffnung, er gebe uns zehn 
Minuten Frift 


zur Räumung des | 
Haufes und er rate uns, feiner An- 


‚weifung zu folgen, denn — und dabei 
|; zeigte er auf einen Stern, den er un- 


ter dem Rod trug — er jei Bolizeibe- 
amter und werde feinem Befehl nöti 
genfalls den erforderlihen Nadydrud | 
zu verleihen wiſſen. | 
Den Abend nicht zu ftören und da 
das Bublitum die Aufführung von 
„Das weiße Roeh’l“ verlangte, be- 


ſchloſſen fchlieklih die Mitglieder des 


Enfemble3 umnentgeltlih zu jpielen | 
und nah dem erjten MWft trat] 
ih vor die Rampe und gab, ob-| 
ne Zahlen zu nennen, dem Publi- | 
fum eine woarbrheitägetreue, fachliche | 
Darlegung ded Tatbeftandes, und un 
Beifall, mit dem meine Erklärung 
aufgenommen wurde, bewies, daß das | 
Publitum auf unferer Seite jtand. | 

Das Publitum verfege fich in die | 
Lage der Mitglieder, die unter feiten | 


Das Daguerrotnpe:9. 
tige Vollendung ift erreicht io 
len Kunft. In Philadelphia m 


Mai 1840. Eine höchft wich- 3°! 
orden in diefer mwundervol=- \ 
urden Bilder vom menfchli- 


hen Gefiht damit genommen. Die Aehnlichkeit ift göttlich. 

# diejem niedrigen * 
Preis offerirt, 

A ungeachtet der 
Her jtellung®- 


Hinweis auf die wartenden Erſatz- Verſprechungen weither, einige ſelbſt 
ſchauſpieler an das Publikum die aus Europa, hierher gebracht wurden 


17c be 


— 
Schürzen 
Kimono Aermel⸗ 
Schürzen für 
Damen, in netten 
hellen und dunklen 
Farben; dieſelben 
find’ 39c wert, 


» 25c 


20 e 
sur Babies 
250 Frlannelette 
Slips und Wrap- 
vers für Babies, 
fhlichte weihe oder 
mit rofa ober 
blauen Streifen, 


zu 
150 


foiten; 
mit BI 
Flügeln, 


hübſche 


bis zu 
83. 50, 


Oanf—, 
Danf und 


arohes 
vopul. 


au 





Für Knaben 


Oliver Twiſt— 
Anzüge für Kna— 
ben, blaue oder loh⸗ 
farbige HSoien und 
mweihe Blufe; Grö 
ken 2 bie 6 Jahre; 
69c Werte, zu 


ATec 


Kurzwaaren 


Nodeln, Gold— 
oder Silber⸗ 
Oeſen, 1 
Bapier ... 2C 
Aluminium: u. 
Stahl = Finger 
büte, 
zu 1 J 
Knochen-Kra— 
enknöpfe, 1 
c 


utzend, 
Waſchſtoffe 
Fabrifreiter von 
36zÖlligem weißem 
und Ecru Maraui 
für Gardi 
toſtet ſonſt 
vom Stück, 


Gardinen 
Muslin Saſh-Gar— 
dinen, breiter voller 
Ruffle an der Seite 
und unten; wert 20c 
das Baar, 1 
Stüd 


Umbau: 
Verkauf 
Deutſche 


27zÖlliges Stiderei- 
Sfirtina, nette Ent- 
würfe, auf guter Tuali= 
tät Zeug; 150 1 

Werte, Yard... 9e 


ſtickte Einſätze; Werte 


Percales 
Stücke Kleider— 
Wrapper-Per— 
cales, leicht waſſer— 
befleft, von New 
Morfer Auftion, e1 
123 Qual.,D. I2C 


560 
und 


Strümpfe 


12 ſchwarze 
nabtloje baum- 
wollene Strümpfe 
für Kinder, lange 


Staple Darnıs; alle 
Größen; Ausfhuß, 


Ausmwahl, 4 3c 


Strümpfe 


19 ihwarze 
baummollene nabt 
lofe Strümpfe für 
Damen; Doppelte 
Sohlen, Somnter 
ftrümpfe; etwas 
fehlerhaft, zu 


Ic 


Liköre 
Whistey, Bottled 
in Bond, Mead— 
wood, volle Quart⸗ 
flaſche 
für 
Wein, Kalif ornias 
Sat Port, die 
Gallone 


* 
Liköre 
A. C. m. 


Drittel 
Gallone 
Flaſche, s1.08 
Zafelbier, Zemp’3 
Xaaer (20c Dutend 
Rabatt für leere); 
Dupend 


Gin, 
Nolet, 


Klingt unfhon aus. 


Bu beflagenswerten Auftritten kam 
es geitern im Dentidıen Theater. 


Polizei aufgeboten., 


I|daß Geld in ber 


| 
Den Mitgliedern des Germania Theater: | 


Gniemble, die rüdjtändine Gange im | 
Höhe von $1400 zu fordern haben, mit 
Verhaftung aedroht. 


Zu Diſſonanz, mie fie] 
fchriller und fraffer nicht erbact| 
merben fönnte, fam leider geitern| 
Abend fait zum Schluffe der Spielzeit | 
des Deutichen Iheaters. Unliebjame | 
Bealeiterfcheinungen, wie Deteftives, 
ein fiarfes uniformirtes Polizeiauf— 
gebot, vor dem Theater haltende Po- 
lizeimagen, waren neben - deutfchen 
Schaufpielern, dem Präfidenten des 
Bereins Deutiher Theaterfreunde 
Sohn Koelling und dem derzeitigen | 
Setretär des Verwaltungsrats, Cha. | 
Martin, die Mitwirkenden bei diefen | 
recht beflagensmwerten Auftritten. | 

Belanntlih Haben die Mitglieder | 
bes Deutihen Theaters an den Ver— 
maltungsrat des Germania Theaters 
noch beträchtliche Forderungen, und 
da die Spielzeit 1914—1915 mit bie- 
fer Woche ihren Abihluß finden 
follte, fo erflärten geitern Abend die 
Dariteller, nicht weiter |pielen zu wol- 
len, wenn fie nicht einen Zeil ihrer 
rüdjtändigen Forderungen por Auf: 
gehen des Vorhangs ausgezahlt be— 
fümen. In einem am Sonntag an ben | 
Verwaltungsrat gerichteten Brief, mit 
deffen Inhalt diefer fich auch angeb- | 
[ich einveritanden erklärte, hatten bie | 
Schaufpieler verlangt, daß ihnen am | 
Ehrenabend des Herrn Mevyer-Eigen | 
$300, geitern Abend $100, morgen | 
Abend $267 und am Freitag Abend. 
$150 zur Verteilung ausgehändigt , 


einer 


| dern ujw.; viele 


u. Yarb. 


1.00 


garnirte Hüte, ein 

Sortiment 

don Moden; 

Schattirun⸗ 

gen u. ſchw., 
Hüte 

frei garnirt 


Spitzen, Stidereien 


Leinen Tordon-Spiben, 
Macrame und böhmiiche Spiten Bands, 
wert bi® zu 9c, zu, Ward 


Farbige Stidereisanten und weiße be— 


88 Goats 55.97 


Johanna Eiſemann, 


„Weißen 
„Ein glücklicher Familienvater“ über 
Kaum 


als ſie erklärten, das Theater 


Unterzeng 


38 aummolle ge- 
mifchte ſchwarze 
und araue Bal 
briagan- u. Meib 
Unterbemden und 
Unterboien für 
Männer, unboll 
ltänd,. Größen, zu 


122c 


— * 
Taſchentücher 
Iriſche Leinen 
Innai Taſchen 
tücer für Damen, 
fanco beftidter 
tranı; nit alle 
Snitialen; 1214c 
“uslitäten, zu 


72c 


garnirt 
umen, 
Bän- 


Eifefte 
‚ Werte 


Milan- 
fancy un» 


alle 


23c 


Band 


4 \zÖlliges 
feidenes 
Band, in mweik, 
ſchwarz und War 
ben; koſtet gewohn 
ib 15c, au, bie 
Yard, 


92c 


Nurzwaaren 


Waſchbare 
Schweiß⸗ 91 
blätter ..2Cc 


Novelty 
Wah Braid, 
4 und 6 Wards 
Stücke, 

zu E 
Agate Knöpfe, 


Karte mit 
6 Duß... DC 


Sinabenhoien 


Khafi „Ben‘: 
Knieboien für Kna 
ben, lobfarbia, in 
@röken von 6 bis 
14 Pabren; find | 
43c wert, zum 
Preife von 


270 


Overalls 


Ueber hoſen und 
Jackets für Man— 
ner, ſchlichte und 
geitreifte; „DOdde“ 
und „Ende“; Dies 
find 85c Sorten, 


- She 


Schuwchiſe 


„Wo = in = One‘- 
Shubmidie, 
Ibwari, lobfarbia 
und weik; nur amei 
an jeden Kunden; 

f reaulär 10c, zu, 
die Schachtel, 


dc 


Schuhe 


81.50 braune 
Canvas Dutina 
Schube für Sena 
ben, Elkfifin 
Soblen, mit Yeder 
versiert; Größen 9 
bie 5}, au 


97c 


— 
Schuhe 
81.39 weiße 
Canvas Scube, 
und Orfords für 
Damen; Tip» und 
ſchlichte Zehen, hohe 
und niedrige Al 
fäke; alle ®r,, zu 


83c 


Fir Gardinen 
Gajement Gloth, 
ihlichte und geblümte 
Genters, hübjcher far- 
biger Border; die 10c 


Qualität, 


rein⸗ 
Taffeta 


fowie 


Stiderei - Kanten, 
Cinfätke ww 
Salloons; wert bis 
zu 10c, ; 
| Yard 


bis zu 10c, 1 


2 


Waſchſtoffe 
5000 Mo. Reſter 
aller Sorten Waſch— 
ſtoffe, Kleider- und 
Waiſt⸗-Längen; wert 
bis zu 10c, zu, e&: 
Nard 


Goats für Damen 
und Miffes, wie ab- 
gebildet, die aller- 
neueiten Moden, 
aus Seraes, Shep= 
berd = Karrirungen, 
E overts Tucen, 
Satin, 
Taffetad und 
Noveltn 
Mifhungue 
gemadit; mit 
Noveltn 
Taichen, „Self- 
Gopdered“ 
Knöpfen, 


fancy Rückſeite; in 
lonfarbig, Navy, 
ihwarz uiiw.; Größen 
34 bis 44; die gef 
mwöhnlichen $8 Coats, 
Donnerstag zu 


59.97 


werben follten. Un den bereits 
flofjenen Abenden hieß es aber 
mer: „Es ift nichts da.“ 
Geitern Abend wurde „Das meihe 
Roeh’l” zum Benefiz der Liedertafel 
„Freiheit“ wiederholt, es war 
alſo eine garantirte Vorſtellung, 
und die Schauſpieler wußten wohl, 
Theaterkaſſe ſein 
mußte. Die Mitglieder begaben ſich 
in ihre Ankleidezimmer und ſchmink— 
ten ſich für die Vorſtellung, bei der 
die Mitwirkenden faſt alle in Tyro— 
lertracht aufzutreten hatten, und als 
alle für die Vorſtellung fertig waren, 
begab ſich eine Abordnung nach der 
Theaterkanzlei und verlangte das den 
Schauſpielern für geſtern Abend ver— 
ſprochene Geld. Es hieß wieder: „Es 
iſt nichts da.“ Aber die Herren Koel— 
ling und Martin begnügten ſich nicht 
mit dieſer Erklärung, ſie ſagten den 
Schauſpielern außerdem, daß ſie ent— 
laſſen ſeien, da ſie ja in dem vorer— 
wähnten Schreiben geäußert hätten, 
daß ſie nur unter der Bedingung 
ſpielen wollten, wenn man ihnen die 
rückſtändigen Gehälter bezahle. Auch 
wurde ihnen die Eröffnung gemacht, 


ver⸗ 
im: 


Idaß bereits eine neue Truppe enaagirt 


fei und die auf geftern angejete Vor- 
ftelung übernommen habe. Während 
fich dies alles auf Bühne, bezw. in der 
Kanzlei abipielte, waren auh Frau 
Fräulein Annie 
Sanders, der Souffleur Löffler und 
Andere eingetroffen, um anitatt des 
Roeß'l“, das Voltksſtück 


die Bretter laufen zu laſſen. 
hatten die Schauſpieler dies erfahren, 


nicht 


verlaſſen zu wollen, ſondern zu ſpie— 


len, d. h. wenn fie die Verſicherung 
erhielten, daß man ſie bezahlen werde. 


Volizei rückt an. 

Während das Vorangegangene nur 
als Vorſpiel betrachtet zu werden 
verdient, ſetzte nunmehr die Handlung 
des Abends mit kräftigen „Schlagern“ 


ſchen vor dem 1. April. 
den letzten Wochen durch garantirie 
Vorſtellungen 


Frage richtete: 

Wollen Sie ſich betrügen laſſen? 
Sie haben für das ‚Weiße Roeß'l“ 
bezahlt, wollen ſie ſich dafür von An 
deren „Ein glücklicher Familienvater“ 
vorſpielen laſſen?“ Als Antwort hier— 
auf erſcholl aus dem Publikum, das 
wie ein Mann für die Schauſpieler 
eintrat, der Ruf: 


Schauſpielern geſpielt 
Roeß'l“ ſehen.“ 

Das wirkte. Den Mitgliedern 
wurde erklärt, daß ſie nach der Vor— 


„Das 


Forderungen erhalten 
das Spiel begann. 
ber die Rolle des „Giefede“ hatte, 
machte verfchiedene ftarte Anipielun: 
gen auf den Vermwaltungsratspräfi 
benten Roelling und jeinen „Stern, 
der im Erblafien jei“, und das Bub 
lilum verlebte nach den vorangegan- 
genen Aufregqungen mehrere beitere 
Stunden. Nah Schluß der Vorfiel 
lung wurden unter die Mitalieber 
| ganz: $50 verteilt. 

Auch mwurde im Auftrage der Her 
ren Martin und foellina den Schau 
Ipielern von einem 
nochmals mitgeteilt, daß fie fämmt 
(ich entlaffen feien, und dak ihre 
Habfeligteiten heute aus dem Theater 
entfernt fein müßten. 

Herr Names Bruckner aab baute 
in Segemvart einer Abordnung von 
Mitgliedern des Eniemble als ibr er 
forener Spreder folgende Darleaung 
des Sadyverbaltes in der Kedaftion 
der „Abendvpoit“ ab: 

‚Die 17 Mitalieder des Eniemble 
haben rund $1400 an rüditändiger 
Sage zu fordern, und zwar eritreden 
dieje Rüditande jich auf die Zeit vom 
Anfang diejes Monats an, in einigen 
Fällen aber ihon auf mebrere Wo 
Trotzdem in 


würden, und 


jchr anitändige Ein 
nahmen erzielt worden ſind—ſo gin 


gen in den Tagen vom 15. bis zum 


21. April, als das Stüd „Infanteriit 
laume” aufgeführt wurde, nadı 
weislih $S51 ein, und eine weitere 
garantirte Voritelluna am 22, April 
erböbte die Einnahme auf rund 
$1100 — wurden die wiederholten | 
Bitten um wenitgitens teilweile ab 
lung der rückſtändigen Gage entwe 
der mit dem Begründen, es befinde 
ſich kein Geld in der Theaterkaſſe, 
gänzlich abgeſchlagen, oder die Mit 
glieder erhielten je drei oder fünf 
Dollars ausgehändigt. Da ihre 
Gage ſchon vor fünf Monaten um 
10 Prozent beſchnitten worden war— 
gerieten viele von ihnen in bittere 
Notlage und find kaum imſtand, 
ihre Wohnungsmiete zu entrichten. 
So wurde denn geitern in einer (We 
neralveriammlung der Mitalieder 
des Enjemble beichlojien, ein Ultima 
tun zu jtellen, in welchen: jie jich m 
ter folgenden Bedingungen zum 
Meiterjpielen bis zum Schluj der| 
Saifon bereit erflärten: Es jollten 
den firäften am ®Pienitan Abend | 
3300, heute Mbend $100 und morgen | 
Abend $267 in Baar ausbezahlt wer: | 
den, und außerdem die Einnahme 
einer dem Gnfemble für näcdhiten 
Freitag zuaeficherten Benefizporitel 

lung nad Nbzug von $100 Stolten. 
Ein Brief dabingebenden In 

balts wurde um 1 lIhbr Nachmittags 
an Geichäftstührer Martin abac 

ihict, und diefer beitätigte um 34% | 
Uhr jeinen Empfang. TQTrogdent aber | 
wurden wir bis um 7 Ubr Abends 
feiner Antivort gewürdigt. CErit nadı | 
dieier Stunde lieh uns Serr Martin 
in feine Slanzlei fommen und feug 
uns, ob wir geionnen jeien, auf un 
ſerem Ultimatum zu beiteben. Auf 
bejabende Antwort erflärte er, daiz! 
wir binnen einer Biertelitunde mtit 
unserem Wepäd das Theater zu ver 

laſſen hätten. Selbſtverſtändlich 
wandten wir ein, daß dies, da wir 
ſchon geſchminkt und im Koſtüm 
ſeien, auch Garderobekoffer hätten, 


2 Tage 


Yu den niedrigiten Preiſen 


des Nahres für Anthracite 
toblen und Colvatı Cote. 
Freie werden am 1. Mai 
‚erhöht. 
Small Gag, 87.60 
Range, 87.60 
Cheitmut, $7.85 
Ten, 86.56 > 
Solvan Gaa Cole, 36.25 
Solvan Nut Cote, 36.25 


Reiterer Iufchlan für „Baaging” 
und Eintragen. 


CONSUMERS CD. 


CALL 


VABASH I 


Aufführungsrecht 
ſtellung einen Teil ihrer ausſtehenden ei 
der ja auch ehr beträchtliche Einnab 
Herr LZoemwenfeld, | 


(erbalten iolle, 


Iheaterarbeiter | 


Iftellung von 


| Alpenfräuter 


überhaupt 


Gefälligkeit bitten, mir ſofort nach 


Flaſchen zu ſchicken, denn 


und jeht kaum für des Leibes Not-| 
durft jorgen können, aanz abgejehen 
bon Reifegeld zur Rüdtehr! Das Pu- 


| blitum foll jet, damit e3 die Sachlage 


eichtig beurteilen fann, auch erfahren, 
daß nur auf Grund von Darlehen in 
Baargeld, welche einzelne Mitalieder | 


de Enjemble gewährten, der Tyortbe- | 


I ftand’ des Germania Theaters in den 
„Nein, wir wollen’von unferen! 
weiße | 


legten Wochen 
worden iſt. 
„So z. B. hinterlegte ich die Sum 
me von $250 in New Norf, um das 
des Schlagers 
„Infanteriſt Pflaume“ zu erwerben, 


überhaupt ermöglicht 


men brachte. Es war mir zugeſichert 
worden, daß ich nach jeder Vorſtel 
lung den Prozentſatz der Einnahme 
der als Tantieme zu 
zahlen war und den ich, wollte ich 
die von mir geleiſtete Sicherheit nicht 
gefährden, nach New Nork zu ſchicken 
hatte, Man bat mir die Auszahlung 
diejer Tantiemen verweigert, bot mir 
nicht einmal die jage und ichreibe 60 


\Gents bezahlt, die als QTantieme für 


die jehr jchlecht bejuchte Daritellung 

des Stüdes am Sonntag Nadnuttag 

hätte bezahlt werden follen.“ 
Abgeſagt. 

Herr John Koelling erſuchte heute 
Mittag dieRedaktion der „Abendpoſt“, 
anzukündigen, daß die auf morgen 
Abend unter dem Proteftorat des 
Kolumbia Damentlubs angefagteBor 
„zweierlei Welten“ ber 
Srlrantung des Herrn Meyer-Eigen 
balber vorläufig abgefaat fei. 

es 

Ron jenieits des Mecres. dur 
die Freundlichkeit von Frau Eugenio 
Lamacchia, 117 Howland Aven, Ke— 
noſha, Wis., wurde uns der nachfol⸗ 
gende Brief, welchen ſie von ihrem 


fügung geſtellt: | 
San Vito Cofenza, Stalien, | 

2. Nanuar 1914. | 

Lichbe Shmweiter: — Es ilt| 
die Stimme des Serzens, die bier! 


\fpricht, des Herzens, das heute wieder 
Imit neuer Straft durchalübt iit, 


ge 
riillt mit HSoffmunga, als das Neful 
tat der wunderbaren Medizin, wel: 
he Dur mir geichidt haft. Seit fünf. 
schn Tagen babe ih jebt Forni's 
genommen, mein Ma- 
gen fann bereit3 Mildy, Eier, Suppe, | 
alle balbrlüjligen Nah: | 
rungasmittel bei fih behalten. Ein‘ 
freudiges Gefühl durdhdrängt mid). 
Das Seilmittel bat mir Farbe und 


Iftrait aeaeben, ja ih möchte faaen, 


eine gewifje Bernubiqung des Geijtes; | 
alles Tinge, die mir jeit langer Zeit 
fremd waren. ch danfe Gott, dai; er 
Dir den Gedanken eingab, mir mit 


Idem Nipenfräuter zu Silfe zu fom- | 


men. Nun möchte ih Dich um die 


| 


noch zwei 
bon der! 
einen, die ich babe, iit Schon die Halfte 
fort, und ich werde wohl noch mehr| 
nötig baben. Ich bitte Dich, liebe | 
Schweſter, tue dies fir mich. 
Dein Bruder 

Altonfo Naccarato. 

in allen Ländern ımd in allen 
Klimas beweiit Forni's Alpenfräu- 
ter mit gleicher Kraft feine Vorzüge | 
als Medizin. Man fann es nidht in! 
Mpotbefen erbalten. Spezialagenten | 
liefern es dem Rublifum, oder man | 
bezieht e3 direft von dem Yaborato- | 
rium der Seriteller: Dr. ®eter 
Kabrnen & Sons Co,, 25 


19—2 
Sonne ANve., Chicago, II. 


Empfang diejes Priefes 


So. 
ana | 
— 


Wbteilung wird verftärft. 


Der neue Rolizeichei veriett 25 Voliziſten 
nadı der Hauptwache. 

Charles E. Healen, der neue Poli- 
zeichef, erlieh geitern einen Befehl, in| 
dem 25 der beiten Poliziften ber ver- 
fhiedenen Bezirlämahen nad ber 
Hauptwache verfeßt werden, um neben 
der Abteilung des erften Hilfäpolizei= | 
chefs Schuettlers als fogenannte 
„fliegendes Geſchwader“ ſich zu betä- 
tigen. Die Leitung dieſer Abteilung 
wird in den Händen von Deteltiveſer— 
geant William Coles liegen. Sie ſetzt 
fich aus Poliziſten zuſammen, die bei 
der Prüfung für Deteltiveſergeanten 
zweiter Klaſſe zwar durchfielen, aber 
gute praktiſche Arbeit geliefert haben. 
Sie werden Zivilkleidung tragen und 
die ſchon beſtehende AbteilungSchuett⸗ 
lers verſtärlen, wann immer das nötig 
erſcheint. Ferner kündigte der neue 
Chef an, daß von jetzt ab die Mannen 
des zweiten Hilfspolizeichefs keine 
Laſterhöhlen mehr ausheben ſollen. 


Dieſe Arbeit wird von der regulären 
Mannſchaft beſorgt werden. 


ee | 


* In einem Anfall von Schwermut, 


hervorgerufen durch ein langes Leis liegt ein Racheakt vor, da ihr Gatte am Pflicht Aller die Ethaltung des Stoa 


den, machte heute in ſeiner Wohnung, 
Nr, 2611 ArmitageAve., der 65jährige 
John Mohmann ſeinem Leben ein! 
Ende, indem er fi erhängte, | 


1840 — 


1915 


Bor fünfundiiehzig Jahren 


por den Tagen der Ph 


otographie, braute die 


Sirma Lemp feine Biere — die ältefte Brauerei 


in Umerifa mit einer 


nationalen Kundjchaft. 


Das „Webung wacht den Mleifter” hat dem 


Amerifaner von heute 
von 


„Das fe 


das unerreichte Aroma 


inte Erzeugniß 


der Aunft des Brancerd." 


ALSTAFF 


gebracht. 
Bier, denn jein Aroma 
zücend, ganz Salitaff. 


Vier ilt Nahrung. Brot 
felben Materialien geme 
Baſſer. Brot ilt feit, 

find ſehr nabrbait A 
um Energie zu erzeuge 
und die Nerben zu it 
dad Lcbenselerir, 


Bier ift jlüffig — bei 


Deraleicht es mit feinem anderen 


tft jein eigenes — ent 


und Pier find aus dens 
acht, Getreide, fe und 
de 
erste verichreiben Wier, 
n, Gewebe zu erneuern 
ärlen, Gutes Bier tit 


Hefe 
Veſe 


Chicago-Zweigniederlaſſung: Win. J. Lemp Brewing Co— Diſtributor, 


410—420 N. Weſtern Ave., Chicago, Ill. 


| 


Vor den Aunen feiner Fran. 


Joſeph De rrancesco anf granen- | 
hafte Weile ermordet, | 


I 
I 


Ein Rahcatit 


I 

MWirtfchaft Streit hatte, der Tchlieglih 

in eine Priügelei ausartete, und daß 
er fich nun wohl vorfzhen müjje. 
Ließ ſich nicht einihüchtern. 

Als ſich heute Morgen der in Dien- 
ſten der Südſeite Hochbahn ſtehende 
Fahrkartenverkäufer H. Johnſon al— 
lein in der im zugemielenen Etation 
an Grand Boulevard befand, irat ein | 
farbiger Bandit an den Sıheiter, hielt | 


| Johnfon eine Piftole unter die Nafe 


| Bruder aus \talien erhielt, zur Ver-| Die Mörder fchlugen ihe Opfer erft mit! und befahl ihm, die Hände 


einem Ballihlänel nieder und ichnitten 
ihm dann mit einem Rajirmeiier den 
Hals ab. — Zwei von ihnen in Haft? | 


hochzu— 


ſtrecken. Johnſon ließ ſich jedoch nicht | 
einfchüchtern und drehte das Biiit aus. 


Hierdurch erfchredt, zoa der Gauner| 


eilends ab, ehe er jeinen Ziwed erreicht | 


| Hatte, 


Auf beftialifche Weile wurde heute 
Morgen der taliener Yofeph 
Francesco, Nr. 712 Taylor Straße, 
ermordet, während Seine Gattin, vor, 
Entjegen gelähmt, hilfios Ddabeijtand. 
Frau Angelina De Trrancesco, die 
Gattin des Ermordeten, ift Hebamme 
Fon Beruf und wurde gegen 2 Uhr von 
einem taliener aus vem Schlafe ge- 
flopft, der jie aufforderte, nah jeiner | 
Wohnung zu fomnten, da feine Frau 
im Begriff ftehe, einem Stinde 


m 
De 


v3 


teb ) rau De 7% ceöco | 2.2 
Leben zu geben. Frau De Frances | grofeifor 


machte jich fogleich fertig und murde 


bon ihrem Gatten, der fie nicht allein | 


geben lafjen wollte, begleitet. “Beide 


gingen die Taylor Str. entlang und | 


waren im Begriff, in die Dezsplaines | 
Straße einzubiegen, als drei Männer 
aus einer Gafje berporfprangen und 
einer der Kerle De Francesco mit 
einem Ballichlägel einen derartig hef: 
tigen Schlag auf dei Sopf verjehte, 
daß er lautlo8 zufammenbrad. Der | 
Hieb wurde mit folder Wucht geführt, 
daß der Ballfchlägel zerfplitterte. AL3 
der Unglüdliche am Boden lag und Sei: | 
ne Gattin vor Grauen halb ohnmäd)- 
tig gegen die Mauer sire3 HYaufes taus | 
melte, fprang der zmeite Burſche mit 
einem Rafirmefler in der Hana auf! 
den am Boden Liegenden zu und Durch): 
Ichnitt ihm die Kehle 


Zwei verhaitet. 
j Die Mörder liefen dann durch die 
Gaffe und mwollten fich dabonmachen, | 


zwei von ihnen wurden jedad) von ben | 


Poliziften Butler und Scyuhnagel er- 
fpäbt und eingeholt, während der dritte 


ten, weähalb fie folche il: hätten, er= | 
wiberten fie, daß jie fih auf dem) 
Wege zur Arbeit befänten und die Zeit 
verichlafen hätten. In diejern Augen 

blid Körten die Poliziiten die Hilferufe 
von Frau De Francesco, die fie in 
buiterifchem Zuftande neben der Leiche 
liegend auffanden, und fie nahmen die 
Burfchen deshalb feit. "ine Polizei⸗ 
ambulanz brachte den Ermordeten nach 
dem Countyhoſpital, doch konnte dort | 
nur ſein Tod feſtgeſtellt werden. Die 
Verhafteten, deren Kleider blutgetränkt 
waren, gaben in der Wache ihre Namen 
als Samuel Carvello und Frank ne! 
galliniero, beide Nr. 1073 
Bart Place wohnhaft, ar, behaupteten 
jedod, mit dem Morde nicht3 zu tun | 


gehabt zu haben. Bei einer Haus: |aud f 
Judhung, die fogleih in der Wohnung | au 


der Berbafteten porgenemmen murbde, 
fand die Polizei den leeren Behälter 
eines Raſirmeſſers und Geſchäftskar— 
ten von Frau De Fraͤncesco dort vor. 
Auch zwei weitere Koſtgänger dieſes 


Hauſes wurden in Haft genommen. 


Hatte Streit gehabt. 
Wie Frau De Francesco glaubt, 


teten Vortragsabende 


gung viel beigetragen, daß al 


war, hier häufig geſprochen 


Vernon 


Johnſon verfoſgte ihn und 
feuerte fünf Schüſſe auf ihn ab, ohne 
ihn jedoch zu treffen. 

An der Ecke von S. Halſted und W. 
Straße wurde geſtern Abend Frau 
Mary Bachko, Nr. 3208 Fist Str.,| 
von zwei Banditen angefallen, die fie | 
niederrilfen und ihr Dann ihre aus| 
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1850 beitehende Baarichaft abnahmen. | 
| Die Wegelagerer 


entfloten nach der 
Iat und enttamen. | 
— —— — 
Friedrich Nietzſche. | 


Kuchnemanns PBortraga im 
Ktreiie der Germaniitiichen Geiellichaft. 
Mit geitern find die von der Ger=! 
maniitiichen Gejellichbaft von Chicago 
in der Saifon 1914—1915 veranftal 
zum Abſchluß 
gekommen, und noch einmal war die 
Fullerton Halle des Kunſtgebäudes mit 
Gäſten ſo vollſtändig gefüllt, wie das 
ſonſt nur ſehr ſelten der Fall geweſen 


iſt. Dazu hatte natürlich die Ankündi— 


VBortra=! 
gender der Profejior Kuehnemann ae 
monnen worden fei, der, nachdem er 
bor einer Reihe von Jahren zum eriten 
Mal als Austauſchprofeſſer von 
Deutſchland nach Amerika gekommen 
und die 
verſchiedenſten Themata in ſo glänzen— 
der Weiſe behandelt hat, wie das wohl 
nur wenigen anderen Rednern möglich 
geweſen wäre. 

Der Profeſſor wurd 
wohl nur Wenigen 
unbekannt war, bom Setretär der 
Germaniftiihen Geſellſchaft, Herrn 
Louis Guenzel, mit pafienden Worten 


3 


se an 
ce, bil, 


leich er ja 
de: AUnmelenden 


| verfchiwand. Auf die FFrage der Beam- | der VBerfammlung voraefteilt, worauf 
ı Herr Kuehnemann fofort mıit der Ent- 


mwidelung feines Themas „Friedrich 
Niegiche" begann. Bor dem Xahre 
1914 fei das deutiche Volk in der Melt 
nur wenig befannt gewefen, aber noch 
weniger das amerifanifche, das fei nun 
aber jeit dem’ Ausbruh de3 +rbar: 
mungslojen Krieges, in den fich auch 
die Seele und das Sittlichkeitsgefühl 
neutraler Völfer deutlich zu erkennen 
geben, ander3 geworden. Die Schuld 
an dem Weltbrand werde von Eraland 
hauptſächlich auf drei Deutſche geſcho— 
ben, Heinrich Treitſchte, Friedrich 
Nietzſche und Friedrich v. Bernhardi, 
von denen nur der letzte noch am Leben 
iſt, und die Schriften dieſer drei an ſich 
wieder ſehr verſchiedenen Männer ſeien 
ehr viel von Engländern, wenn 
zum Teil in minderwertiger 
Ueberſetzung, geleſen worden. Wenn 
auch das deutſche Reich am 18. Ja 


nuadar 1871 gegründet wurde, ſo iſt das 


Deutſchland von heute doch eigentlich 
erſt zwanzig Jahre alt, führte der Red 
ner aus und ſagte, Treitſchte, wohl der 
größte Kathederprofeſſor, habe der 
deutſchen Jugend gelehct, daß die 


Samſlag heimkehrte und nach ſeinem 


Revolver fragte. Auf die ritaunte 
Frage der Frau, was er mit der Waffe 
wolle, erzählte er ihr, daß er in einer 


CASTORIA Firsäugfngeund Khdeı. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt . 


‚und ihre Wdreffe angab. 


Telephon: Seeley 636 


te3 jein müffe, unbeichadet der zu 
bringenden Opfer. Friedrich Niekfchı 
geihelte die vielen Schäden, die fich in 


| Deutfchland bemerkbar madjten, auf’% 


Schärfite, er jchrieb mehr für die Zus 
tunft, und jeine eriten Werfe wurden 
bon englifch fprechender Völkern mehr 
gelefen, al3 von den Deutfchen. Ein 
ganz anderer Wann wieder fei der Ges 
neral von Bernhardt, der in literaris 
Then Kreifen fonjt nit befannt, ein 
Buch geichrieben habe, in dem er ge+ 
wiſſermaßen Weisſagungen machte, 
und mahnte, fih auf den undermeid« 
lich Jcheinenden gewaltigen Krieg bor= 
zubereiten. Irotdem entiprätien Die 
Schriften diefer drei Männer nicht 
dem, wie man fie in Enzland zu beus 
ten beliebt; England fönne eben andere 
Völfer und ihre Kultur nicht verftehen, 
vor Allem nicht den deritfchen Geijt. 


— —— 
Chineſiſche Koſtbarteiten. 


Frantzius überweiſt 
Fieldmuſeum. 
Dem Fieldmuſeum ſind von dem be— 

kannten Mäzen Herrn Fritz von 

Frantzius zwei koſtbare Gegenſtände 

aus chineſiſchem Yüſtein (Jade) zum 

Geſchenk gemacht worden. Dr. B. 

Laufer, Kurator der anthropologiſchen 

Abteilung des Muſeums, ſchreibt da— 

rüber: 

Beide Stücke, von außerordentlichem 
Kunſt-, Altertums- und Geſchichts— 
wert, ſind koſtbare Reliquien der im 
Jahre 1911 entthronten Mandſchu— 
dynaſtie. Das eine iſt ein vollſtändiges 
Jadebuch, in kaiſerlichem gelben Sei— 
denbrokat gebunden und eingehüllt in 
ein ſeidenes Tuch, in welches mit 


Fritz von ſie dem 


Goldfäden Drachenfiguren eingewoben 


ſind. Es beſteht aus zehn rechteckigen, 
11 bei 5 Zoll meſſenden Tafeln aus 
Khotan-Nephrit von vorzüglicher Be— 
ſchaffenheit, 40 Pfund ſchwer. Sei— 
denbänder halten die Tafeln zuſam— 
men. Das Buch enthält einen Erlaß 
des Kaiſers Koang-Hſi (1662 1722) 
in chineſiſcher und eine Ueberſetzung 
davon in mandſchuriſcher Sprache und 
iſt vom 8. November 1688 datirt. 
Dieſes Jadebuch iſt in höchſtens 9 
Monaten hergeſtellt worden, eine über— 
raſchend kurze Zeit für die ſchwierige 
Arbeit. 

Das zweite Stück iſt ein kaiſerliches 
Siegel, welches am 12. Februar 1796 
von Kaiſer Kia-king der Kaiſerin Jui 
verliehen wurde. Auf dem quadrat— 
förmigen Stamm des Siegels, welches 
84 Pfund wiegt, erheben ſich zwei 
Drachengeſtalten. Das Ganze iſt aus 
einem einzigen Stein von köſtlich 
Ihimmerndem Grün, durchfegt mit 
Weiß, gemeißelt. Die Infchrift befteht 
au2 21 chinefiichen Wortzeichen alten 
Stils und einer entfprechenden Mand- 
ſchuinſchrift. 

Herr von Frantzius hat dem Muſe— 
um in letzter Zeit auch einen prachtvol— 
len chineſiſchen goldenen Ring und eine 
800 Stücke enthaltene Sammlung ja— 
paniſcher Münzen gewidmet. 

inte 

* Bon den Mannschaften der Le- 
bensrettungsitation im Jadfon Part 
wurde geitern Frau Charles Lemig, 
Nr. 1422 D. Maraquette Road, bie in 
die Lagune gefallen war oder fich- Tel: 
ber hineingeftürzt hatte, aus dem 
Maffer gezogen. In der Bezirfäwacdhe 
in Hude Park bedurfte es langen Zur 
redens, ehe fie auch nur ihren Namen 
Sie bat 
dann, daß man ihren Gatten Hole, 


— — — 


Trägt die 
Unterschrift 
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Wie der Wind Ivcht. 


Montag Nahmittag fand die große 
Brofperitätsparade ftatt, am Abend 
wurde der neue Mayor William Hale 
Thompfon in das Amt eingeführt und 
eine Minute nah Mitternaht nahm 
die neue Profperität "ihren Anfang. 
&o jagte man, umd jo hofft und 
glaubt man, geitüßt auf die vielen 
Ihönen Profperitätsreden und -Ber 
jprejungen, die gehalten, bezw. ge: 
macht worden waren und den jubeln 
ben Beifall, den fie fanden; die Begei 
fterung, die der. Projperitätsumzug 
‚auslöjte. 

So hoffen wir no. ndejlen 
heute jchon mag es unter denen, die 
ji für die neue Proiperität in’s Zeug 
legten, bezw. ihren Einzug in Chicago 
am Montag bejubelten, jo mande ge 
ben, denen allerhand Bedenten und 
Zineifel auffteigen — Zweifel ob Die 
neue Profperität, die Aenderung, Die 
jih unzweifelhaft vorbereitet, ihnen 
auch gut tun, bezw. fid als jo jchön 
und vorteilhaft erweilen werde, wie's 
erwünjcht it. Es muß anders wer 
den, war gejagt worden und „anders“ 
wird e8 werden, das fheint gewiß. 
Anders und befjer. Die Frage tit nur 
in weflem Sinne anders und belier. 

Unmittelbar nach der Wahl meldeten 
fih Stimmen, die behaupteten, binnen 
drei Monaten wird Chicago den ge 
fchlofjenen Sonntag haben, den bei 
ligen Sabbath nah neusengliichem 
Mufter. Sie machten, ſo weit ſich's 
beurteilen läßt, damals nicht viel Ein— 
druck. Sie verhallten echolos, ſozu 
ſagen; ohne Zuſtimmung, aber auch 
ohne laute Ablehnung. Heute wird 
jene Prophezeiung Vielen wieder in's 
Gedächtniß zurückkommen und jo man 
hen, die ob de3 Sieges der Projperi 
tatspartei und ihres Bannerträgers 
und am Montag angelichts der Pro- 
jperitätäparade tapfer Hurrah! fchrien, 
wird einigermaßen bange werden um 
ihre Profperität. Denn geitern Ion, am 
eriten Iage der neuen Projperitätsära, 
wurde vom Temperenzausfchufle des 
Haufes in Springfield einitimmig eine 
Bil autgeheiben, die dem Sonntags- 
ſchlußgeſetz des Staates auch in den 
jenigen Counties, die es bislang als 
toten Buchitaben behandelten, zu wirk— 
famer Durhführung verhelfen joll. 
Die Bill bedroht mit jchiveren Strafen 
diejenigen Beamten, vom Gtaatsan 
malt herab, die ich als läfjig erweilen 
in ber Durchführung des Sonntags 
Ihlußgeiebes, bezw. es an ernjtlichen 
Berjuchen, jeine Befolgung zu erzwin 
gen, fehlen laffen. Und die Bill foll, fo 
heibt es, aute Ausfichten auf Annahme 
haben. Denn Fortjchritt, Proſperität, 
ift die Zofuna und, daß die Annahme 
der Bill, bezw. die jtrenge Durchfüh 
tung des Sonntagsaejebes auch hier in 
Ehicago die Profperität gewilier Leute 
und Kreiſe erhöhen würde, das ift au 
Ber Frage — die Frage ift nur, weilen 
Projperität dadurch gefördert wird un 
ob oder nicht diefe Uenderung zur Er 
böhung der Profperität des aanzen 
Gemeinmweiens zu führen veripricht. 

Zugleich wurden noch ein paar an 
dere Bills günitig einberichtet, das 
beißt von den betreffenden Ausichüffen 
zur Annahm anempfohlen die an 
ih zwar unbedeutend fein mögen, aber 
die doch auch zeigen, wie der Wind 
weht. Es jind dies die Anti-Yigaret 
ten-Bill, die vom Geleggebunasaus 
Ihub autaeheigen wurde, und die Her 
ftellung und den Verkauf und das Ver 
Ihhenten von Zigaretten verbietet, und 
die Merritt-Bill, die jegiiches Trint: 
geldgeben in Hotels abjchaffen 
auf den Grund bin, daß jo dem Trint- 
geldtruit ein Ende aemadht werben 
könne und müſſe. 

Man mag ſagen, dieſe Bills ſeien 
„Unſinn“ und könnten ebenſowenig 
angenommen werden, wie die, eine Ver 
ſchärfung des Sonntagsſchlußgeſetzes 
vorzunehmende Vorlage; die Prophe— 
zeiung, daß Chicago binnen drei Mo— 
naten mit dem puritaniſchen Sonn 
tag beglückt ſein wird, mag man als 
lächerlich verlachen. Sie mag ſich auch 
nicht erfüllen, indeſſen — es iſt ſchon 
ſo manches Wirklichkeit geworden, was 
unmöglich und ernſtes Geſetz, was tö 
richtes Kinderſpiel ſchien; und es iſt 
ſehr gut möglich, daß dieſelben Gründe 
und Einflüſſe, die einen lebensluſtigen 
„Sportsman“ zum Beſteigen des, trocke 
nen“ Waſſerwagens veranlaßten, das 
jetzt beſonders an Sonntagen ſo le 
bensfrohe Chicago mit dem geſchloſſe 
nen und trockenen Sonntag, dem puri— 
taniſchen Sabbath, beglücken werden. 
Wem dieſe Ausſicht nicht gefällt, der 
gürte ſchleunigſt ſeine Lenden zum 
Kampfe dagegen. Möglicherweiſe mag 
es noch abzuwehren ſein. Daß der 
Wind in der Richtung weht, iſt gewiß, 
und daß er ſeit dem Einzug der neuen 
Proſperität ſehr viel ſtärker weht, als 
vordem, das iſt gleichfalls unbeſtreit— 
bar. — — — 


Weggeworfene Grundjäge! 
Denn die Welt befjer gemacht mer: 
den könnte durch Verordnungen und 
Proflamationen, dann hätte es nie ei- 
ner ‚anderen Belanntmachung bedurft 
al® der, die Mofes auf zwei Tafeln 


- 


will, | 


bar von Gott empfangen, was wohl jo 
gedeutet werben darf, daß er in ber 
Einfamteit den aöttlihen Einfall be- 
| fam, ben Yuben, die in der Mortal und 
‚dem Gehorfam etwas lau gemorben 
| waren, einige firamme Regeln vorzu- 
\ ichreiben. Sie mußten es nötig gehabt 
haben, denn alle menjchliche Autorität 
war gejchwunden; nur eins fürchteten 
(fie: die Rache Jehovaht. Deswegen 
mußte fich Mofes auf den furdtbaren 
Gott des ausgewählten Voltes beru- 
‚fen; denn fonit hätte wiederum fein 
Menih nah feinen Gejegen gefragt. 
‚ Das Beifpiel Mofes hat Schule ge- 
macht; wer heute etwas bdurchjegen 
will mit dem Bolfe, der muß fich auf 
' „böbere Autoritäten“ berufen, womög 
lih unerreihbare, unfichtbare, am 
beiten adttlihe. 3. B.: alle Selten 
ftifter hatten nur deshalb einen Erfolg 
unter den Menfchen, mweil fie den lie- 
ben Gott einfpannen für ihre Zmwede. 
Auf die metaphufiichen Neigungen zu 
fpefuliren, das bat noch jedem religi- 
öjen „Reformer“ ein leichtes Leben 
und ein gemwiffes Anfehben verichafft. 
Ohne das religiöfe Mänteldhen mwür- 
der die meilten vielleicht weniger 
„tuhmreich“ geendet haben. Aber jo 
find die Menjchen nun einmal: Das 
Unfichtbare, das nicht ift, fürchten jie, 
das Reale verfuchen fie zu umgeben. 

Mayor Thompfon ift jo eine Art 
Mofes. Er aing zwar nit auf den 
Bera, um fi ageiftigen Rat und 
Sammlung zu holen, fondern auf 
einem „Riverboot“ zu Tal. Und in 
der „itillen Einfamteit“, die er fand, 
erfor er ich die Leute, die in Zufunft 
nach dem Rechten jeben, d. b. Chicago 
zur Tugend, zur Arbeit und zum 
Mohlitand zurüd führen follen. Umd 
in der „Einjamteit“ fand er die Sade 
mabricheinlich doch etwas „Ichwierig; 
es meldeten fich allerlei „Wenn“ und 
„Aber“ und dann verlieh ihn der Mo 
jes. Gr, Thompfon, tonnte die 
Verantwortung für die Auserwäbhlten 
nicht dem Yehovahb in die Sandalen 
ichieben, aber er fühlte auch nicht jtart 
genug, fie jelbjt zu tragen. 

Man fann nicht in Jedem einen 
Helden erwarten. Uber man jollte doc 
io viel erwarten, daß ein Mann die 
Verantwortung feiner Handlungen 
abzumägen verfteht. Hierin bat fich jeit 
dem Unabbängigteitätriege eine Wan) 
lung volla3ogen, die uns den Mangel an 
itarten politifchen Geiftern und an de 
mofratifher Schulung des Volkes er— 
kennen läßt. Eine gewaltige Mehrheit 
übertrug Wm. Hale Thompfon 
böchite Amt, die Verwaltung der zweit 
größten Stadt mit einer Bevölferungs 
zahl, mit der man ein Baltankönia; 
reich jchaffen könnte. Vor der Wahı 
rajte in den Adern des Kandidaten das 
Blut eines Herkules. Nach der Fahrt 
ins Miffiffippital fommt er als un 
tertäniajter Diener zurüd, oder, bild 
ih ausaedrüdt, als Herkules am 
Spinnroden zurüd. Er hat den Glau 
ben an feine Wunbderfraft verloren; er 
zweifelt, ob er den rechten Weq erfannt 
hat; tajtet unficher in dem Labyrinth, 
in das ihn eine Majorifät von 148,000 
geftoßen hat. Und in diefer Unficher 
heit verliert er jein noch vor furzer 
Seit betontes fühnes Selbitvertrauen 
mehr und mehr. Er legt die Lajt der 
Verantwortung auf die Schultern von 
hundert Mitgliedern des City Club. 
Diefe Hundert — mer find fie? Hat 
fie das Volt erwählt, die Stadt zu re 
gieren? 

63 muß beitritten werben, dab ba? 
demokratiſch iſt; noch weniger iſt es 

Die Verwaltung der 
Stadt wurde Herrn Wm.Hale Thomp 
ſon übertragen. Fühlt er ſich zu 
ſchwach, die Verantwortung zu über 
nehmen, dann durfte er nie die Hand 
ausſtrechen nach dem Szepter. Yui 
Bequemlichkeit mögen recht viele in 
dem Verfahren, einem Klub die Ver 
antwortung für die Departements 
chefs, die die Regierung Seiner Herr 
lichkeit bilden, einen FFortichritt jebeır. 
Wer dos neue Verfahren aber etwa: 
näher betrachtet, der wird darin ein: 
Breisaabe der Verantwortlichieil 
leben, die auf Schultern abgemälz! 
wird, die dem Volfe nie verantworilid 
fein werden und nicht jein wollen, be 
nen auch das Wolf feine Verantwer 
tung bat übertragen mollen. Serr 
Manor Thompjon bat einen Schritt m 
der falichen Richtung getan, als er ti: 
Verantwortung für den Charatter fei 
nes Kabinets dem unverantwortlid;en 
City Club zufhob. Wie nun, wenn 
eines Diejer Kabinetsmitglieder peu 
Ermwortungen des Mapors nicht ei: 
‚TIpriht? Dann wird ihn wohl vba: 
Komite von hundert informiren, jo 
eiwas fünne es gar ni&ht geben, daiı 
ein vom „Klub der Hundert“ empich: 
lener Dann unfähig fei. Die Ausjid: 
ten jind vielverfprechend. Dieje neie 
Art, die Regierunasiunftionen Kom 
mijfionen und Komiteen zu überira 
gen, ift ein Zeichen des Verfalls der 
Demotratie und feine gefunde Erſchet 
nung im Staatäwejen. Diefe Körper: 
'ichaften find dem Wolfe nicht verant: 
wortlid; jie aingen niht aus dei 
Wahl des Voltes hervor. Man über 
trug nicht ohne Grund einem „Resui 
ten“, Mayor, Governor oder Präii 
denten das Ernennungsredht. Mar 
wollte eine Perfon haben, die man 
verantwortlich machen könnte. Hierin 
zeigt ſich ein Verſuch, den klar qusge 
drückten Volkswillen zu umgeben. Da: 
Chlimmfte ift, es ift Erftem darin. 
Das Repräfentativigitem macht einem 
Syſtem bon unverantwortlichen Kom 
miſſionen und freiwilligen Komiteen 
Platz. Der Tauſch iſt ſchlecht, ſo gut 
er manchem auch ſcheinen mag. 


Die Dardanellen. 


Als die engliſch-franzöſiſche Flotte 
vor einigen Wochen bluttriefend und 
ſchwer geſchlagen aus den Dardanellen 
herauskroch und ſich ſpäter darauf be 
ſchränkte, die türkiſchen Forts bloß aus 
der Ferne zu beobachten, ohne ſich wie— 
der ins geſchützſtarrende Maul der 
langgeſtreckten Meeresſtraße hineinzu⸗ 


vom Berge Sinai herab brachte. Es wagen, da wußte jedermann auf dem 
wird behauptet, er habe ſie unmittel-⸗Weltenrund, daß ſie eiwas anderes 


das 


dort gefunden hatte, als ſie erwartet 


hatte. 


Das Urteil über die Altion 


ſelbſt iſt ſehr verſchieden ausgefallen. 
Diejenigen, welche an der Anſicht feſt— 
hielten, daß es ſich dabei um einen 
„Bluff“ gehandelt babe, werben durh 
die Nachricht von der erfolgten Lan— 


dung von Truppen an verſchiedenen 


Teilen der Halbinſel Gallipoli eines 
Beſſeren belehrt ſein. Es iſt den Eng 
ländern bitterer Ernft mit dem Angriff 
auf die Darbanellenforts gemejen. 
Schwerer ift eö zu jagen, melden 
wet fie damit verfolgten. 

Nur die planmäßige Niederfäm 
pfung der Forts und die llebermälti 
gung der türkifchen Flotte ijt als 
ernithaftes Ziel der enaliich-franzö 
fifchen Unternehmung anzujeben, da bei 
feiner Erreihuna Konftantinopel von 
Schiffsgeſchützen beherrſcht wird, die 
fidh dort halten fönnen. Ein wirkliches 
Kriegäziel wäre die Erzwingung der 
Durchfahrt nach Konitantinopel aber 
nur dann, wenn zu erwarten ftände, 
daß die Beberrichung der Stabt der 
Türfei und damit dem alam den 
Frieden dikiiren würde, oder daß dann 
Zandtruppen ins Spiel gebracht wer 
den fönnten, welche dem türkifchen 
Heere gewadien wären; oder wenn bie 
Engländer und ihre Bunbesgenojien 
hoffen dürften, mit einer für fie erfolg 
reichen Aktion in jenen Gemwällern einen 
enticheidenden Einfluß auf die meitere 
Stellungnahme der Baltannationen zu 
gewinnen, oder wenn fich Schließlich an 
‚die Beziwingung der Dardanellen und 
der türkifchen Flotte auch eine folche 
des Bosporus anichlöffe und damit die 
Deffnura der Meerengen für die Zu 
fuhr von Kriegömaterial nah Ruf 
land und die Ausfuhr ruffifchen Ge 
treides nach Enaland und Frankreich. 

Die Größe des Einfates hängt bei 
allen friegerifchen Unternehmungen von 
der MWahrjceinlichkeit und der Größe 
des erwarteten Erfolg& ab. Warum 
die Beherrfchung der türkifchen Haupt 


ſtadt durch Schiffsgeſchütze dem Sul— 


tan den Frieden diktiren ſollte, iſt nicht 
recht verſtändlich. Die jungtürkiſche 
Regierung ſcheint mächtig genug zu 
ſein, um nüchterne Realpolitik zu trei 
ben und ſich darch einfache Drohungen 
nicht ins Bockshorn jagen zu laſſen. 
Eine wirkliche Zerſtörung der Türken 
ſtadt nit den zahlreichen Heiligtümern 
aber würde nur Oel ins Feuer des Hei 
ligen Krieges gießen, könnte England 
alſo keinesfalls erwünſcht ſein. 

Die Verwendung von Landtruppen 
gegen die Dardanellen und Konſtanti 
nopel ſetzt die Entfaltung einer Ach— 
tung gebietenden Macht voraus. Denn 
der Gedanke eines ſolchen Landangriffs 
ift natürlich nicht neu und bat jelbit-| 
verſtändlich entſprechende Abwehr-⸗ 
maßnahmen gezeitigt, die ſchon wäh— 
rend des Balkankrieges in die Erſchei 
nung traten und zu deren Vervollſtän— 
digung man den Türken mittlerweile 
auch Zeit genug gelaſſen hat. Der 
Landkrieg auf türkiſchem Boden dürfte 
den engliſchen Weltzerſtörern kaum ge 
ringere Schwierigkeiten bereiten als 
die Operationen in Flandern und im 
nördlichen Frankreich. Zunächſt muß 
es ſich dabei begreiflicher Weiſe auf 
die Eroberung der Dardanellenforts 
handeln, die indeſſen auf Angriffe von 
der Landſeite ſchon längſt vorbereitet 
worden ſind. Sollte ihre Einnahme 
aber zur Tatſache werden, ſo ſteht das 
Expeditionsheer damit noch lange nicht 
in Konſtantinopel. Es iſt noch ein 
langer Weg bis dorthin, wenn das 
Problem auch dann durch die Exiſtenz 
einer ficheren Wafler-Etappenftraße 
eine gewiſſe Vereinfachung erfahren 
würde. 

Dieſer Erfolg wäre indeſſen den zur 
Niederzwinauna der Dardanellen nö- 
ttaen Einfag faum wert, wenn fich 
nicht aleichzeitiq ein Zufgmmenarbeiten 
mit Rubland an biefer Stelle am leich- 
teten bemwerfjtelligen Tiefe. Wenn 
Rufland die türfifche Armee burd 
Yanduraen von größeren Truppen 
maflen in ihrem Nüden bebroben 
fünnte, dann hätte die ganze Erpe 
dition immerhin eine aewilie Musficht 
auf Erfola. An ein foldes Zufam 
mengeben Rublands mit Enaland und 
Frankreich ift indeflen nicht zu denten. 
E33 muh ftark bezweifelt. werden, ob 
Rußland heute noch in der Lage ift, 
für einen foldhen med noch braud 
bare Truppen aufzubringen. Bor allen 
Dingen muß man aber in Rechnung 
ftellen, daß die ruffifche Flotte des 
Schwarzen Meeres biöber feine Spur 
irgendwelchen Dffenfivgeiites gezeiat 
bat. Sie hat fi darauf beichräntt, 
weit entlegene, ungefchügte türkifche 
Scwarzmeerhbäfen aus ficherer Ent 
fernung zu beichiehen, Küftenfabrzeuge 
zu zeritören und fich nach Sebaftopo! 
zurüdzuzieben, jobald die türkiiche 
Flotte in Sicht tam. Troß ihrer zab 
lenmäßigen Weberlegenheit bat fie es 
niemals gewaat, die türfifche Flotte im 
Schwarzen Meer zu ftellen, geſchweige 
denn, fih auch nur bor dem Bosporus 
zu zeigen, zu bdeffen Belämpfung fie 
freilich auch in keiner Weile ausreicht. 
Ob die ruffiiche Flotte alfo fähie ift, 
unter folchen Umftänden eine Qanbung 
im aroßen Stile zu ermöglichen, wird 
abgewartet werden müflen. Es ift 


demnach verfrüht, den enaliich-fran=| 
öhfcen Landungen auf dem Cher— 


fone® und auf der aftatiichen Seite 
der Meerenae allzu großes Gemicht bei- 
zulenen. Die Wahricheinlichkeit ſpricht 
dafür, daf diefe Erpebition ein ebenfo 


Hägliches Ende nehmen mwirb wie ber! 
Verfuch der vereiniaten Seefräfte ein! 


paar Wochen zubor. 


———+-1—— 


Flog aufs Pflaiter, 


Einen Schädelbruch trug der Fuhr— 
monn William Meinbart, Nr. 1914 
Indiana Wpe., davon, al das Hin- 
terrad feines Wagens on der Late und 
Canal Str. in eine Schiene des Gtra- 
henbahngeleifes feitgeflemmt und das 
Gefährt umgeiworfen wurde, mobei 
Meinbart aufs Pflafter flood. Ym 
'Eountyhofpital wirb an feinem Auf: 


ıtommen geaweifelt. 


* 


Abendpoſt, Smeago, Wittwom, den 28. April 1915. 


| Adams 
| mit Atutihen nad dem 
l ader, 


* 


Tase Daienfekt. | 


Vorihriften für die in Verbindung damit 
abzuhaltende Babyausitellung. 

Für die Babyausftellung, welche in 
Verbindung mit dem vom 22, bis 31. 
Mai im Bismardgarten ftattfindenden | 
Maienfeft veranftaltet werben foll, 
find nunmehr die näheren Beltimmun- 
gen aetroffen worden. E3 murbe ber 
Ianzpalaft dafür ausgewählt, und bie 
Ausftellungsftunden wurben auf 2 bis 
5 Uhr Racmittans feftgefegt. Die An- 
ordnungen lauten, wie folgt: 


Anmeldungen. 

„Die Anmeldung der „Babies“ hat 
in fhriftlicher Form an den Vorfigen- 
den bes Romites zu erfolgen, und zwar 
nicht jpäter ala am 20. Mai. Nur 
Kinder im Alter von 1 bis 5 Jahren 
fönnen angemeldet werben. Eine Ein- 
tragungdgebühr wird nicht erhoben. 
Jedes Kind kann nur an einem Tage 
an der Austellung teilnehmen. 


Breisrichter. 

„Das Preisgericht - wird von dem 
gefammten anmwelenden PBublitum ge 
bildet; die Aöftimmung erfolgt dur 
Stimmzettel. An jedem Tage, und 
zwar unmittelbar nah Schluß der 
Stimmfäften, um 5 Uhr Nachmittags, 
merben bie einzelnen Stimmen gezählt 
und die Gewinner befannt gegeben 
werten, woraufhin die Preisverteilung 
erfolgt. | 
3 Preiſe 
an die 3 


Breiie. 

An jedem Xage werden 
verteilt werben, und zwar 
„Bahies“, welche die meiften Stimmen 
erhalten. jedes der nicht preiögefrön 
ten finder erhält ein fchönes Anden 
fen an die Preistonturrenz. Die Preife 
werden aus prächtigen, echt goldenen 
oder filbernen Nabeln und Mebaillen 
beitehen, die befonders für den Ymed 
entworfen find und auf die Austellung 
Bezug nehmen. 

Schluũ. 

„In jeder MWeije wird für einen an 
genebmen Aufenthalt der Kleinen und 
deren Eltern gejorgt fein. Eine An- 
zahl von Pilegerinnen und ein Arzt, 
werben jeberzeit zur Stelle jein, um, 
falls nötig, Hilfeleiftung zu geben. Er- | 
frifhungen für Jung und Wlt ftehen 
zur Verfügung; mit einem Worte, e3 
wird alles gejcheben, daß jeder ich mie 
zubauje fühlen wird. 

Anmeldungen find zu richten unter 
„Baby-Shom“ an die Zentrale des 
Maienteites, 150 Welt Ranbolph Str. 

Komite der „Baby“-Ausftellung: 


ı Henty T. Carr, Vorfigenber; 


William F. Hanlon, Selretär; 

Herr und Frau Hermann W. Heud 
ling, | 

Herr und Frau William Albrecht, 

Herr und rau ojeph H. Muhlte, 

Herr und Frau Edgar ©. Kiefer.“ 

E3 bürfte auch die Allgemeinbeit in- 
tereffiren, dab biöber mehr ala 30 
„breiszufrönende“ Babie8 für Die 
grobe Konkurrenz angemeldet worden 
find; darunter befindet fih aud ein 
„nourth of Yuly“:Baby, die am 4.| 
Auli 1912 geborene Tochter von Herrn 
und Frau E. WU. Preiton, Nr. 4656 
Glarendon AVpe. Nach Anficht des Ko— 
mites ift e8 von quter WVorbedeutung, 
ein derartiges TFeittagsfind in ber 
Mitte der Konkurrenten zu haben. | 

sie 


Schuldig befunden, 


Der Neger William Homerton wur: 
de aeitern von Gefchworenen in Bun: 
deöritster Landis’ Mbteilung ber 
Uebertretung des Manngejehes gegen 
den Mäbdchenbandel fchuldig befunden. 
Homerton hat im legten Januar Sa 
bine Cohran, eine weiße Dirne, von 
Chicago nah Omaba begleitet. 


— 19:90 
Kamen wieder. 


Einbrecher, die duräy den Fleller ae 
brungen waren, erziwangen fich in der 
boriaen Nacht Einlaß in den Gold 
waarenladen von Heiman ocobfon, 
Nr. 1618 W. 12. S©tr., und ftablen 
Schmudichen im Werte von $1000. 
Jacobſon wurde fhon im Januar von 
Ginbrechern beimaefuhbt, wobei ven 
Ferien Shhmudfahen im Werte von 
$400 in die Hände fielen. 


— ——— — 


Zefet die „Bonntagpon" 


Bud) des Konditors 


Jandbuc für Zuderbäder, Hotels, grobe Hüchen 
entdaltend 580 der borszüglichiten Nriepie: 450 
Zeiten mit 37 Illmitrationstafeln, acbd...S2.10 

Malsbeuders vraltiiher Ratgeber für sondito 
ron, Galebäder, Brotbäder und Cand-Macer; 
Tert in Deutib und Enalilb: aebunden....$% 

Große Nusiwabı von anderen Aoch- und Rezept 
buchern 


BA. KROCH & co. 


Amerilad sröhte Dentime Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 


(wilden Wabalb und 'Ridigan Fibe.) 


* 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die fraurige 
t daß mein vielgeliebter Gatte und 
Bater und Schwiegervater 

Jana«u Branncter 
am 27. April im Aller bon 
Öerrn entichlafen iit Die Peerdigıma findet 
ltatı am Donnerstan, deu April, um 1 Ube 
w Radbm., bom Trauerbauie, 18209 Burlina 
ztr., nah ber Zt, Widaeläfirhe, bon da nad 
dem Zt. Vonifazius Goitesader, Die trauern 
den Hinterbliebenen: 

Thereia Branneter, ach 

Samır 

Ghriktian, Anna, Joieph, Yaithalar, 

stinder 

Noleph Miller, Schwiegerlohn 

Eva md Glizabeih Branneler, 

Zimiegertödtcr 


had 
t unfer 
lieber 


Sabren 


52 2 felig im 


Wittmann, 


Todedanzeige. 
Freunden und Beflannten bie traurige 
richt, das umnfere gelichte Gattin ımd 
Werirudb Luck Tibns, ach. Echulg, 
im Alter von 22 Jabren 4 Monaten am Diens 
tag, den 27, April 1915, gaeitorben ill, Die Pu 
erdigung findet ftatt am Freitag, den 30. April, 
um 9:30 Borm., bom Zrauerbaufe, 4210 W 
Ztr., nad der Heil, Seiit Kirche, von da 
St. Poniiazius Gottes 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Alfons Tibus, Watte, 
Harl Bruns, Zohn. 
Karl umd Lucia Saul, Eltern, 
Diaib, Harl, John, Bau Emule, 
Brüder mido 


Todesanzeige. 
Settion WDarimilian Nr. 2, Bahr. -Amer. Verein, 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


dab Pruder 
Mibaei Herlein 


achtorben ift. Die Beerdigung findet fiatt am | 
Donnerstag, deu 20. April, 1 Uber Nadım., vom | 


Zrauerboufe, 1274 8. 74. ir, nah dem Et. | 
Warien-Boltesader, 


Nach⸗ 
Mutter 


Jim Alter bon 75 \ 
| nräbnih finder ftatt am Freitan, den 30, Mpril, 


Bm aan | 


25€ - . 


side AT ne J 
importirted | 

Diiven- | 

Di, 


NNING 


— 


12c 


Fabrifanten » Mufter von Sommer- 
Kleidern, bis zu S6 wert, zu 32.00 


Volles, Chambrads und Tilfue Gingbams, in Inlidten Farben, ge 
blümt und beliebte Streifen, alle Größen folange der 
Borrat reicht, au 


Verkauf von Serge-Kleidern 


(einihlieht. viele Werte bis 87.50 
Wllerneueite Hrübjabrs » "Modelle | 
mit weitem Flare Nod, Ibr babt 
die Auswabl den bobem oder nie 
drigem Hals, viele baben Seide— 
armel, vorhanden in Schwarz, 
Ravhe Corben, Braun und Tan, 
alle Großen, wenn Ihr ——/5 
fommt, die Berte variiren bis zu 
87.50, Tolangg ber 

2orrat reicht, 


Frühjahr-Anzugs Erſparniß 
Jedes populäre, moderne Muiter, 
mit vollen Flare Röcken, manche 
mit Taſchen, andere effelwoll be— 
fest mit Amöpfien, die Coats find 
don beilebten. Militär Effekten, 
lurz geichnittene Wiodelle und 
iböne Sürtelmuiter, alle „Man- 
—— und vorzüglich paſſend. 
Die Preiſe variiren 

aufwärts von. ......... 89.98 
Weitere Partie Seide u. Wolle 
Miſchungen, ſchwarz, Navy, Tan, 
grau, braun, alle ®r, 7.50 u, #5 


110 Dutend Kinder-Rleider, 39 


Gin Mpezieller Einlauf von Kinderfleidern ın Sirabams 
| calcs, eine große Auswahl beliebter Muiter, Gröben 6 bis 39 | 

14 Sabre, zum Verkauf Diele Woße Al. zunnsnnn eeneennnnenen © c | 
| eine Rartie Hinderfleider, in Sinabams, Bercales umd ge 19 
| blümten Yatıns, WBrößen 2 bi8 U Sabre, ſeziel ........... 


und “Ber 


Hoc mehr Schuhe am Donnerstag zu 


Gun Metal Eali Schube für Damen; Ian Bici Anöpfihube für Damen: $ 
Batientleder Damenihube mit matten Kid Zops: Ihiwarge S a m metichibe 
fiir, Damen; braune Zuede Schube für Damen; niedrige 
KBatenileder Siaube für Dauen, mit Tan Kid Iops: 3 
und 4 Strap Ztlippers für Damen; Patentleder Bumps 
für Damen, mit Zeitenfchnallen; matte Calf und Batentleder Knöpfichube 
fur Miles und Kinder; matte Calf Shnürihbube für Riraben und 
Yittle Gent3: Haus: Zlippers für Männer, Tan oder ſchwars, Ope— 
ra oder Everett Mufter 


das 
Yaar 


Partie von Orfords umd Zliv 
pers für Damen, beitebend aus “Batentleder, 
mattem YVeder, braunem Suede, 
Relvet, Tan Galf nd Bici Mid, 


veziell 
i 


1210 Red Seal Kleider- 
Gingbam, Dard zu Die 
27:26. Ned Seal und 32-3Öll, 
Zephor Kleider -Sinabam, all 
die mobderniten Diufter 1 
der Sailon, Dard zu . 2 


59c woll. Diagual Sniting, 
die Dard zu 39e 
36-3öll, wollenes Diagonal 
Buttina, alle vorberri&enden 
Schattirungen ber Sat 
39c 


fon, die Dard au .. 
5%» —* —— Bellins 
die Dard zu 39 ) 1 u 
36-1öll. wollenes Nuns Weilina | | Mercerized weihes India Yinon 
-eine aute Bartie von Farben, | 28-3Öll., vom ganzen geihnit 
ipexiell die Dard ten, iveziell bie Dard 6 
zu .. * 39c zu { 40 


15€ geitreiftes ®oile, 
die Dard zu Dice 
40-3011, aeitreiftes Woile, in 
ichwarz, weih und verfchtedenen 
Schattirungen und 9: 
Farben, iveziell die Dard F2C 


35 Foundation Seide, 
die Dar) zu 25c 
36-3Öll, Foundation Seide 
vollftändiae Bartie von allen 


neuen Frübiahre 
Skattirungen, Yard 25c 
81.00 Seiden Boplin, 
‚„ bie Dard zu 49c 
Seidener und baummollener 
Boplin, volle 


36-zÖllia 
die Dard zu 


10c weihes Judig Linon, 
die Dard zu Gie 


Farben-Vartie, 


Goe reinwolt. franzöflihes 
Serar, die Dard zu 4Bc 
36-3Öl1, reinwoll. franz. Serae, 
vollftändige Partie in allen 
Farben und Scattirun 48 
aen, fperiell die Yard zu c 
89c reinwolt. franzöfifhes 
Taffeta, die Hard zu 509c 
40-3Öl!, reinmwoll, franzdfiicdes 
Taifeta, volle Partie in fyarben 


und Scattirungen — 
fveziell die Dard au . 59e 


1.25 fdiwarze Kleider- Seide, 
die Dard zu 89c 
36-3011. Schwarze Meffaline Taf- 
ns zus Spie, Satin Du 

eh, Beldina Satin u. 
89: 


Boplin, fpeziell, Dard 

50€ Tub Seiden, fpezielt 
. die Nard zu 39 

32 u. 36:3Öll. Tub Seide, die 
beliebte Waichfeide für Sum- 


mer-Waifts, in ver- 
ichied. farb. Streifen, 2.39Ic 


250 Spifette Bongee, 
die Dard zu 15c 
|Bolles Garn Mercerijed Soi 
jette Bongee, vollftänd. Partie 
aller nangbaren iu, neuen 15 
Frübiahrs-Shades Dd. c 


a — — — —ñ—— —— 
———— —— —— — —— — —— — — — — — 


Todesanzeige. | Todedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nah Freunden und Delannten die traurige Nad- 
richt, dab mein bielgeliebter Gatte und umfer | richt, dab unfer geliebter Gatte, Vater, Schwie- 
guter Vater und Großvater gerbater, Bruder und Schwager 


Fris Wittleder Heinrih 9. Hartmann 
am 96. April im Alter don 61 am Dienstag, den 27. April 1915, im Alter 
naten ımd 3 Tagen felig im Herrn entihlafen |von 73 Jahren felig im Seren entichlaien iit 
iir Die Peerdigung findet ftatt am Donnerd | Die Beerdigung findet itatt am Samstag, den 
tag, den 2%. April, um 2 Uhr Nabmittags, vom | 1. Mai, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerbaufe 
Tranerbaufe 2025 Walton Stirabe mit Autos | 1U35 Grace Str, mit Autos nad der Et. Xo- 
nah dem Waldbeim-Friedbof. Am ftille Zeil» | bannistirhe, Garfield Ave, und Mobatof etr., 
nabme bitten die traucernden Hinterblichenen: bon da nad) dem Waldheim fsriedhof. Um ftille 
Maria Wittleder, acb, Spochrer, Bat, | Zeilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
tin. Emilie Hartmann, eb, gi e 
Tora Bobzin, Fred. Wittleder jun., Gattin. RN WERNER 
Adoiph Wittleder, Stinder Auguit und Henry Hartmann, Cöhne. 
Fred. Bobzin, Schwiegeriobn. Grith Hartmann, Schwiegertochter 
Antonette Wittleder, Schwicgertocter. Ghriitina DBenzel, Martha Kelm umd 
Fred, Dorothin, Ruth, Evelnn und Anna Ebert, Schweitern. 
frreddie, Enfelfinder, „inne Mente, Schwägerin. 
Mitalied der Standard:Loge Ar. 78, £ SH. Mente, Em, Helm und Wim. 
modimi Ebert, Schwäger 


Sabren, 3 Mor | 


— * * 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die 
richt, dab umiere liebe Mutter 
Henrietta Malcttn 
‚am 26, Mpril im Alter von 78 Jabren aeitorben 
April fanft im |. Tie Veerdigung findet ftatt am 
Herrn entilafen it. Die Wrerdigung finder | Tag den 29 April, 1 Uhr Nachm 
ftait am Donneritag, den 29, April, 9 Ubr 30; obs Svobnumg, 861%, Francisco 
Bormitians, domt Tranerbaufe 2046 Dsgood “los nah dem Concordia Friedboi. 
Str. nad der St. Thereia-stirhe und von da mit | Yelleid bitten Lie trauernden Kinder: 
tutihen nah dem Zt. VonifaziugGottcsader. Fran Hulda Katichke, Fran Ndeline 
Um tille Teilnabme bitten die traudrnden Hin Roth, Frau Emma Durit, Herr 
terbiicbenen ” 


Fred Weiger bon Kcw Lisbon, 

Maria Germanı, Robanna Saum: Wis. md Herr Hewian Wintotfh. 

buich, Aatherine Auchne, Töchter, - . 

Theodore Wermoun, %, Sangabuid, 

zn. unechne, Schwiegerlöbne 

Anna Fun, Zchwienertocier; 
Enfeln und Urenfeln 


Todesanzeige. 

Freunden und WBelannten die traurige Nach 
richt, daß umfere bielgeliebte Mutter, Schtwicger- 
muster, Großmutter md Urgroßmutter 

Johanna Funt, acb. Derrig, 
im Nlter von 72 Nabren am 26 


traurige Nach 


Donners 
bon Mrs. 
Ade., mit 


Um itilles 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die tra trige 
richt, daß meine innigſt geliebte Tochter 
Glara M. Miller 
18 Sabren felig im Herrn ent- 
Tie Beerdigung sindeh flatt am 
28, Mpril, 10 U Borm., dom 


nebtt 
Dim 


Nach 


Todesanzeige. 
Freunden md Belannten die traurige Naäch— 
richt, daß mein geliebter Gatte ımd umler lieber 
Bruder 


im NWiter bon 
ſchlafen iſt 

Nittwoch, den 
Trauerhamfe, 5341 R 
GregoriusAirche, 
Friedhof 
ernde 


Uhr 
Roben Etr., nach der St 
, bon _da nah dem Ct. Henrhs 
Um stille Teilnabme bittet die trau 
Kutter: 


Wilhelm %. Brueier 

am 26, April 1015 im Mlter bon 60 
fanft im Herrn entichlaien iit 

findet ftatt vom Trauerbaufe, 6027 €. 
zi1r am Donnerstaan Nachmittag, den 20, 
April, um 1 Ubr, nab der ebang.-lutberiiden 
21. Ztepband-Nirbe (Herr Taltor R, I. Pıren 
ger), von da mit Automobilen nah Betbania 

Zief beiranert bon: 

Bertha Brneier, ach. Gellmer, Gattin 
Fran Winnie Ritman, Gharles und 
Hermann Brueier ımdb Frau Ida 
Ernit, Seichloilter, nebit Berwandten 
modimi 


Jahren | 
= 
Die Veerdiaumg . a; | 
7 ©. Salited| | * Bar Diarh Miller. | 
Todedanzeige, 
Fremden und Belannten die fraurige 
richt, dah ıumfere licbe Stiefmntter 
Charlotte Schulz, 
Gattin des beritorbenen William Schulz, früher 
1620 Orchard tr. wohnbait, im Mlter von 76 
Jahren geitorben iſt Die Beerdianng findet 
hatt am Tommerstaa, 29. Avril, 2 Uhr 
Rachm, von Chas, Burmeiſters sSiavelle, 1474 
Larrabee Sir, mit Autos nach dem Montrofe 
Friedhof Um ſtilles Beileid bitten: 


Ghartes ımd William Shul;, Stiefföhne 


Nach 


den 


Todesanzeige. 


und Velannten die traurige 
unier licber Zobn umd Bruder 
Gharles Winde 
am 26. April 1915 im Alter don 17 Jahren ac 5 
ftorben ift Die PVeerdbigung finder ftatt am 
Donnerdtaa, den 29. April, 10 Ubr Borm., vom 
Zrauerbaufe, 5237 &, Paulina Zir., nad der 
ebang. Frriedenstirdhe, bon da nad dem 49, Zir h dla 
und Aibland Ave. Depot md ver Bahn nach qung, ndet ſtatt am sreitag, den 30. 9 
dem ht. Greenwood riedboi. Umt ftilles Bei | 10 Uhr Borm., von Nomsfcs Stapelle, 1501 
leid bitten die trauernden Sinterblichenen: „1, fr. nad dem 49. Str. und Nipland 
a 4 zevot ımd ver Dahn nah dem Gverarcen F 
x f dinde, geb. Bode * * —⸗— 
en — Xhof. Um ſſille Teilnahme biſen die traueri 
sera, I Sinterf hyer . 
Klara und Eimer Winde, Geſchwiſter. Linterbliebenen 
dimi | Amalia Avid, ach. Vrchl, Gattin 
—| John Kolb und Frau George Me— 
Ewen, Kinder mido 


Freunden 


rıol, dab 


Nach 

Todesanzeihe. 

und Belannten die traurige 

daß unſer geliebber Gafte und Bäter 
John Kolb 

am 27. April ſanft entſchlafen iſt. Pie 


reunden 


Nach 
richt 


Abve. 


Todesanzeige. 
Nodert Blum Lone Nr. 58. J. O. O. F. 
en Beamten und Brüdern die traurige Nach 
t, dab Yrubder 
Henrh F. Hartmann 

M, im Alter don 72 Jahren gaeitor 
Die Veerdiguma findet ftatt am Zams 
Kai, um 1 Uber Nadm., vom Trauer 
race Ztr.,'mah der edang. Jobanz 
nestirhe, von da mit Automobilen nah dem 
WNaldbeim Friedbot. Weitere Arrangements 
werden beule Abend in der Berlammlung be 
ſprochen. 


Todesanzeige. 


Allen Freimden und 
rige Nachricht 
agens 8 Uhr, 
Zchweiter 


D 
* Pelannten die tieitrau 
dak geitern, am 27, Mpril, Mor 
unfere imnigitgeliebte Tochter und 


T 


am 27, d 
ben i 

tag, den 1 
bauie, 1035 


Lilian Stendel 
im Nlter don 20 Nabren ınd ? Monaten nad 
furzem, aber ſchwerem Leiden ſanft entſchlafen 
ir, Die Beerdigaung findet am Samstag Rach 
mittag 2 Uhr vom Trauerbaufe, 11115 Edbroofe 
Ave. aus nah Mt, Greenwood ftatt, Uin ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
William ımd Auanite Stendel, Eltern. 

Alfred Stenbel, Bruder. 


Todbesanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nach 
tit, dab umfere gelichte Tochter 
Helen Muno 

am 27, Mpril im Alter von 12 Nabren 8 
ten fanit entichlafen ift. Leichenfeier 
Henthesitirhe am Donnerstag, den 
9:50 Born. Veerdianng_ in dem 
Gottesader. Um stille Teilnabme 
traueruden Eltern: 

John GE, ıııd Helen Muno, 


GHad. Schlange, Tbermeiiter, 

A. Wetersburger, Fin.-Zefr. 
— — — — = 
Todedanzeige 
Freuden umd Belannten die traurige Nahrict, 
dab mein gelichter Satte und unfer Bater 

Fred Schult 
im Aller von 41 Jahren, 4 Monalen geſtorben 
it. Die Beerdigung ſindet ſtatt am Mittwoch, 
den . April. Nachmitlaas 1 Uhr 30 Min, 
vom Trauerbauſe, 2140 Welt 20. Ztr., aus mit 
tutihen nah dem Goncordia-Sottesader. Um 
itille Zeilnabme bitten Die "trauernden inter» 
bliebenen: 
Bertha Schule, ach 
Wilhelm, Glara, 

stinder. 


Mona 
in der St. 
20. Avril, 
St. Henrys 
bitten die 


Gattin, | 
und Wrthur, | 


Miller 


ach. Weis, 
Sattie — 


Todesanzeige. 

Südſeite Damenklub. 
‚Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unſer langiähriges Mitglied 
Anna M. Hochfeld 
acitorben it. Die Veerdiquna findet itatt am 
Zoimerstan, den 29. Mpril, 1 Uhr Nacınt., vom 
Tranerbaufe, 7716 Emerald Ave, nah .dem 
Waldheim⸗Friedhof. 

LZouiſe Fisle, Präſidentin 

Emma Gebhardt, Scivetärin. 


Todedanzeige, | 

Freunden ımdb Belannten die traurige Nadı- 
riet, da mein aelichter Gatte 
Auguſt Decheneß 

Jahren geſtorben iſt. 


Das Ve 
2 Uhr Rachm., vom Trauerhauſe, 7. 
Ztr., mit Autos nah Waldheim. Um ftille Teil 
nabme bittet die trauernde Gattin: | 
mido Gert Dmm | — — 
— —— | Todedanzeige. 
‚Freunden ımd Pelannten die traurige 
richt, dab umnfer lieber Bater 

Gaiper Seudlinger 


| Gatte der beritorb, Wilbelminta Sendlinger, am 


, Dienstag, den 27. April, in der Wohnung fei- 
bon der 11. Eeltion geitorben ift. Die Beerbi- | ned Sohnes, 1311 Hood Ave., im Alter bon 86 
aung findet am Dotmerdtag, - den 20, April, | Iabren 4 Monaten geitorben ift. Beerdiaungs- 

m, 1 1lbr, von 1276 W. 74. Etr, nad dem | anzeige fpäter. Um ftille Xeilnahme bitten die 
Marys Hriedhofe ftatt. trauernden Kinder: - 


Yolmb Sieden. Selrelär 


1007 Orchard 


Todedanzeige, | 
Gegenicitiner Unteritünungsperein von Ghicano. 
Die Mitglieder werden bierdurh betadhridh- 


tigt, da 
’ ’ Mih, Heerlein 


Nach 


Julius Dite und Williauı Scnhlinger. 


Jim Alter von 21 8 
0 | den 30. April, 10 Ubr 30 Borm., vom Trauerı 
| baufe, 3807 &, Honore Zir., nah der evang. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 


richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 


Hein rich Schauer 
n Jahren, 8 Monaten und 11 
Tagen am 27. April felig im Herrn entſchlafen 
ift. Die Beerdigung findet Matt am Freitag, 


lutd. St. Andreasiiche, von da mit Autichen 
nad dem Bethania-Gottesader. Um ftille Teil 
nahme bitten die traueruden SHinterbliebenen: 


Gottlieb und Bertha Schauer, Eltern. 
Arthur, Edward, Grace, Martha und 
Biltjam Schaner, Geichwilter: 
nebit "Verwandten, dim 
Todesanzeige. 
Freunden und Belanntien die traurige Nach— 
richt, da ßunſer lieber vValer und Großvater 
Heinrich Maac 
am 26. April im Alter von 81 Sabren ijanfi 
s f 1 sfr ı J J 
eutſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
zonnersiag, den 29, April, 10 Ihr Borm., vom 
zZrauerhaufe, 321 %. Galifornia Abe, mit Hırt- 
Ihen nah dem Tatrivge Friedhof, im itille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinte@blicheren 
Frau Lena Linden, Frau Minnie 
Lange, William, Auguſt, Frant 
und Emma Waadt und Hulda 
»anien, Stinder dimt 


Todesanzeige. 
Freunden ımd Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatie und unfer lieber 
Vater 
Michael Heerlein 
neitorber Die Beerdigung 
finder ftatt am Donners den 29, Mpril, u 
1 Uhr Nachm, vom Ir use, 1276 W8 
Ztr., mit stutichen nah dem St. © 
bof. Umt ftille Teilnabme bitten % 
Hinterblicbenen: 
Fran Ananes Hecriein, Gattin. 
Anna, Anton, Amanda 1md 
dimi Heerlein, Kinder, nebſt 


am 26. April 


* 


Moltie 
zerwandten. 


Geiturben: Emilie Boshold, " 
alt; geliebte Gattin don Frant 
und Tochter bon Henrieita Borad;, I 
iter von Sohn und Rudolph Bora 
und dbiele andere Berwandte, 

ung Donnerstag, 8:30 Morgens, 
Irauerbauic, 1530 Eleveland Mve., ı 
der St. Michaelslirdhe, bon da mit Yı 
tach dem St. Bonifazius Gottesader 
Bitte feine Blumen. 


Geitorben: Wrı. GE. 2. Ziehn, am 26. Ap 
1915; aeliebter Bater von Frau L H. 
Yan. &., Geo. 8. 2 
Sabre, 10 Monate und 22 Tage alt, r 
Wohnung ſeiner Tochter, 3047 S. Hamlin Ave. 
Mitglied der Accordia Loge Nr. 277, A. F 
A. M. und der Columbia Loge Rr 
Beerdigung Freitag, 30. April, 
mit Automobilen nach Waldheim. 


und Chas. F. 


1. 178, D. 
1 Uhr Kacnr., 
mido 


Tyan 
— 


Geſtorben: Fred Marth, geliebter Gatte von 
Alma, geb. Marſers; lieber Bater von Alma 
und Harriet; 39 Jahre alt Beerdigung Don 
nerstag, den 29. April, 2 Uhr Nachm. vom 
Trauerhauſe, 3116 N. Weſtern Ave., nach dem 
Montroſe Friedhof dimi 


Danktiagung. 

Hiermit. Vvrehen wir allen unferen 
Verwandten umd Freunden ünſeren innigſten 
Dant aus für die zahlreiche Teilnahme und die 
ſchönen Blumenſpenden bei der Beerdigung mei— 
ner geliebten Gattin und unſerer guten Mutter 

Cecilia Sibbert. 
Beſonders danlen wir auch den Mitgliedern der 
Deutſchen Kriegerfameradſchaft für ihre hilfreiche 
Beteiligung. Die trauernden Hinterbliebenen:; 
John Sibbert, Gatte, nebſt Kindern. 


vielen 


‚Waidheim. 


Einer der fhöniten Friedhöfe von Ehicago. — 
Durhd Metropolitan-Hochbahn für 5c zu erreis 
en, gleihjalls au mit allen Etrabenbabnen. 
Sillige Begrübnibpläge find in diefem ſchönen 
StiedHof auf Abichlagszablımgen zu baben, — 
General Offices: Foreſt Park, Ill.: Telephon: 
Auftin 796, Xocal Telephon: Foreſt Parl 757. 
G. F. Geiſt, Präſ.; Auguſt Pfaff, Bizepräf.s 
Fred Maas, Selretär und Schatmeiſter; Jalo 
Schwab, Superintendent. 


COLISEUM, . 


Kurze Eaifon. 2:mal tägl., 2:15 Nachm. u. 
3:15 Abds. Türen 1 Etunde früher geöffnet. 


RINGSLING To 
— — — — — 
und das prächtige neue Schauſtück 
— Salomon und die Königin von Saba — 
Großartigſtes Schauſtück in der Welt. 
Reſexvirte ige 50c u, aufiv., sum Berlauf 
bei Lhon & Healy's umd im Eolifeum, 


Germania Theater uff; Temple 


Chicago Mpde. u. %, Clarl St. Tel, Super. 7230. 
Heute, Mittvoh, Galaabend der Bereiniaten 
deutfihen Freimanrerlogen: Im weißen Röß’t. 
Donnerstag, 29. April, legter Ebrenabend des 
Columbia Tamentlub. 

Freitag, 30. Mpril, Schluk der Sailoıt, Beneiiz 
für die Schauivieler: „Zwei alüdlihe Tage“, 
Yuitfpiel don stadelburg und Schoenthan. 


Grosses 27.Maifest 
arrangirt bom 


Hamburger Glub 


in der aroßen Wider Parl 
Halle, 2040 8, Nortb Plve., 
nnabe Robey St. u. Wiliwanfce 
de,, am Sonnabend, den 8. 
Mai 1915. Tickets im Vor— 
verfauf 35c, an der Kaſſe 50c. 
Abends. — Garderobe frei 


miſo 


Anſang 8 Uhr 


Mai-Kranzchen 
verbunden mit Geſang und fomiichen Rortränen, 
beranftaltet dom 
Deutſchen Fleiſcher-Geſellen— 
Unterſtützungs-⸗Verein 
in der Schlig Halle, Ecke Aſhland Ave. und Di— 
vifion Ztr., am Sonntag, den 2. Mai 1915. — 
Anſang Nachm. 4 Uhr Tickets 2560 die Perſon. 
Nufſit von Prof, Schiemann miia 


15. Stiftungsfeft und Ball 


beranitaltet bont 


Sontgwell Side Srauenverein 


in Blastis Halle, 1711-1715 ©. Aibland Mve., 
am Sonntag, den 23, Mai 1015, Aufana 4 
Uhr Nachm. Tickets 2öc. 


Edelweiss Pavilion 


3835 W.North Ave. 
Neden Abend und Sonntend Matinee. 
Das APOLLO ENSEMBLE 


Filher, Brüden und Bruit. 
Ehrifit. Yemberg, siapellmeifter. 


Tanz: Montags, Donnerjtags u. Freitags 
ap26,momifr* 


Verſchönerl Ener Heim in Eurer Mußezeit 


im dies 
wirtll. tun zu 
zönnen, ſoll 


tet Ihr 


ac. 


Eäidt heute eine Fojitı 


ACHE F.NCE 


co 


118 N. Laalie Str, — Telepbon wiantliin 4 er 
av23,24,26,2 82 


Kräuter-Dampfbäder 
haben ſeit 30 Jahren tauſenden Leidenden an 


Gicht, Rreumatismus.Grippe 


N -, Nieren-, Herz, Lungen-, Lcher-, Bla 
I Unterteibsteiden, Waiferiudt, Hamor- 
rhoiden, Veistan;, Manenleiden, Zuderfrantheit, 
alter Art Frauenfrantheiten ihre volle Gefunds 
beit gegeben. _Beugniffe Gebeilter borhanden, 
Pla ftet3 geöffnet. Auslunft frei. 

Erſte Chicagoer 


Kräuterdampf-Badeanſtalt 


3153 Eenter Str. nahe Clarl Sir. u. Lincoln —* 

zTenmner, Eigentumer. Tel. Lincoln 2881. 
ee ap17,18,21,2425,28 
— — — — — ——— 


warum ım 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


Wurſt Aberall bevorzugt? — 
Weil 
wird 


Ihe mit der peinlichiten Neinlichteit 
2 Sun beiten Material  bergeitellk 
Rieferanten bierüber. 


Mi-nar 





—J. 


iſt erfolgreich. © 


tung für Chicago beiiern fid. 


Thompfon macht Zugeſtändniſſe. 


Erklärt ſich zur Aenderung der VBorlage 


514.00 sau; zuſammenlegbare Fulton Go— 
Cart, ganz aus Roͤtzren hergeſtellt. gepotter 
ter Sie und Nüdenichne, vıriteiibeg im eine 
liegende Stellung, ertra jdnwere aute Tires, 
grahe Nutowtobil Hou», vollitäud, mir einem 
Set Sturm Shield$, vernidelte Wind Suards 
— fehr nancerhait und attraitin — bequem 
für das Baby und leicht lanfend — ein Sar 


gain, ſo lange der Vorrat a 
— Baar oder auf Abzahlunn.. 89. 95 


Sommer⸗Spielfachen 


Iniammenicabare Zulties, aufw. von *81.05 
Beouem für Straßenbahngebrauch 
50e zuſammenlegbare Puppen-Carts, mit 
Leatherette Hood, Stahlgeftell, 
25c 
>1.65 Anaben-Relocipede, beitcs Yabritat 
auf dem Marlt, für smabern vor 5 
bis 5 Rabre, ipeziell s1. 29 
Dasielbe mit Giemmirädern, 82.40 
50e Gr, Ninderitühle, rot od. natirli, Fi— 
nilb, mit oder Armiebne, - 5 
dauerhaft gemacht, ſpeziell zu . 39 
Sl. 5) Gıpreßwagen für Sinaben, Wr. des 


vagens 13 bei 230 oll si 19 


—— für Donnerſiag 


Milwaukee Avenue at Paulina Street 


2olalberidyt. 


Unerfr euliche Ueberraſchung. 


Stadtkämmerer Kite Meei daß Stadt 
5280) Witete ichuldet. 

Stadtfämmerer Eugen R. Bile 
machte heute die unangenehme Ent 
decung, daß die Stadt $2800 Miete 
ihuldet und feine Mittel verfügbar 
hat, um ihren Verpflichtungen nad 
zuftommen. Gs handelt Th um bie) 
Räumlichteiten, welche die Hafen: und 
Unterarundbahnfommiffion und ge 
wille Zweige des Gefundheitsamts im 
City Hall Squu.2 Gebäude inne haben. 
Das Städtifche Budget enthält feine) 
Berilliaung für diefe Räume, und es 
jind cuc feine anderen Mapnahmen 
getroffen worden, 'um die Miete zu be 
Pen. Kämmerer Pite wird fich mit 
ul „Rider t, - Vorſitzenden des Fi 
nanzeusſchuſſes, in Verbindung ſetzen, 
um mi und Bene zu finden, die 
Schulden su bezahlen. 
— ⸗ 


Fröffnung des Bazars. 


ttel 


Maiicnseind bei den Ghrenrittern und| 
Tamen in Schönhofens Halle. 

Sn Schönhofens Halle hat qeitern | 
unter lebhaften Yudrang von Ordens: 
mitgliedern und PBublitum der von der | 
Großloge des Ordens Knights and 
Ladies of Honor veranitaltete Bazar | 
in recht vielverfprechender Weije jeinen 
Anfang genommen. Das lebhafteite | 
Intereffe machte fich für die Preision 
furrenz für Kinder unter vier Jahren 
geltend, eine Programmnummer, wel: 
be Scanren von Müttern nebit | 


|einmünden, beziehen. 
man fi auf Beitimmungen, daß bie 





Sprößlingen zur Stelle gebracht hatte. 
Die Preisbewerbung Toll an jedem 
Nachmittag bis zum Schluß des Ba: 
zars am Freitag wiederholt meırben, 
desgleichen das Preistartenfpiel, wel 
ches aeitern eine ungemein zablreidye 
Beteiligung hatte. Auf den Freitag 
Abend richten Ti die Erwartungen 
Aller, die den Ford-fraftwager, Vo 
dei 1915, gewinnen möchten, und Das 
find ihrer nicht wenige. Die Loofe 
diefen Hauptpreis und für die zahl 

Iofen anderen jchönen und nmühlichen 
Dinge fonden geitern reißenden Ahfab. 
Auch die Kaufluft wurde durd; 1001 

Gegenstände in verführerifcher Muslage 
(ebbaft anaereat. Allem Anichein nad 
wird der Bazar einen hödhjft erfelgrei 

hen Verlauf nehmen. Er fteht unter 
der Leitung einer Reihe pontühtigen 
Musfchüflen, denen noh 200 Mitalie 

der von 60 Zogen zur Hilfe beigenebeit | 


ind. 


für! 


—s 0 — — 


Huappes Entrinnen. 


Eine Revolverkugel, 
maßlich von einem 
vorüberfahrenden Kraftwagens abge 
ſchoſſen worden war, drang geſtern 
durch ein Fenſter des erſtenStockwerks 
der öffentlichen Bibliothek an Waſh— 
ington Str. und Michigan Avbe., und 
hätte beinahe Frl. Lillian Ryan, Nr. 
5122 Kenmore Ave., eine Angeftellte, 
getroffen. Die Hugel jehte fich in der 
Wand des Raumes feit. Der Kraft 
ivaaen, von dem aus mutmaßlich der 
Schuf abgegeben murde, fam bie 
MWafhington Str. hinunter und bog 
dann in die Michigan Une, ein. In 
dem Gefährt befanden fich mehrere 
tunge Leute. 

’ — .  — 
Leidhe geborgen. 

Sin der Näbe von Willow Springs 
wurde heute die Leiche eines gut ge— 
leideten, etwa 50jährigen Mannes, 
die ſeit mehreren Wochen im Waſſer 
gelegen haben muß, aus dem Abwaſ— 
ſerkanal gezogen. In den Taſchen des 
Toten wurde nichts gefunden, was 
zur Feſtſtellung ſeiner Perſönlichkeit 
hätte führen können. 


welche 
Inſaſſen 


mut- 
eines 


Krampfaderbruch oder | 
Baricocele. 


ieine Krankheit, 
Glück und Wohlergehen des 
digt als — Habt Ihr Euch durch 
Ueberarbe itung Anſtrengung, usſchweifung 
rtretung der Naturgelcke diefe falei» 
it (auf Waricvccle genannt) Alt 
Das Leiden ift leicht 

meiiten Fällen bängt dic eine Zeite | 
md ift mebr oder weniger mit Inoti 
ırmartigen Adern amaefüllt Hanfig | 
) die Blutanitauung leihter Schmerz | 
D ien verurſacht Vernachläſfiaung 
d zu vollſtändigem Berluft der | 
kannes, 
sällen die Ichnellite und aründ: 
lichſte Heilung ohne Creration, ohne Schmer- 
Xn, obne Geſabl— Die vergrößerten Adern, 
schmerzen > den Schmwähe, Nerbofität, 
üdenian zen andere Spmbiome ber 

chwinoen IWirell. Taufende bon Mtteiten, 

Deutimes Buh und Franelifte frei. 


Dr. G. H, BOBERTZ 


4 Bobertz Bidg. DETROIT, Mich, 
—300l,mifa 


Es gibt welche Gefundheit, 


Mannes mebr fchä- 


heine neue 


ın Dielen 


Zeilen, 
und 


|orbnung war 


zu erlennen: | 


Nietbode | empfohlen, während 


bereit, die der Stadt Regelung öffent⸗ 
licher "Nubeinrichtungen aewähren fol. 
— Pundachung der Arbeiteridait. 


(Eigenberiht der „Abendpoit”.) 
Springfield, ZU. 27. April. 
Dertlihe Selbjiverwanung für Chi- 
cago, jomweit die Regelung öffentlicher 
Nupeinrichtungen -in Betracht tommt, 


verlangten heute Abend vor dem Haus: 


cuzfhuß für öffentliche Nupeinrich- 
tungen Mayor William Hale Ihomp- 
fon, Gouverneur Dunne und mehr als 
die Hälfte der Mitglieder des Chica- 
goer Stabtrats. Yhr Appell war nicht 
vergeblid. Medil Me&ormid, ver 
Vorfigende des Ausfchufles, erklärte, 
die Mahregel, die der Stadt Chicago 
das Recht, ihre öffentlichen Nupein 
richtungen jelbft zu requliten, geben 
foll, iwverde am nächften Dienftag im 
Haus einberichtet werben. Auch von 
Senator Yohn Dailey von Meoria, 
dem Vorfigenden des zuftändigen Se- 
notsaussfcyuffes, erhielten die Vertre- 
ter Chicagos die Zuficherung, daß die 


Mahregel auf eine gerechte Behand: | 
lung rechnen könne. 


Gouperneur Dunne erklärte in jei- 


‚ner Anfprade an den Hausausfchuß, | 
feine Haltung in der Angelegenheit fei 


wohl befannt. Er habe jtets Regelung 
der öffentlichen Nugeinrichtungen Ehi 
cagos durky Chicago jelbit befürmortet, 
ba es pöllig dazu im Stande fei. Chi 
cagos neuer Mayer, William Hale, 
Ihompion, den ein wahrer Beifalls- 
fturm begrüßte, wies daraufhin, daß 
er, örtliche Selbftverwaltung binficht- 
\tich der öffentlihen Nupeinrichtungen 
zu einem „ifue“ feiner Kampagne ge: 
macht, und daß er zu biefem lIm- 
ftand viele Stimmen zu verbanten 
habe. Chicago habe feine eigenen An 
gelegenheiten Jahre lang in zufrieden- 
ttellender Meile verwaltet. Von einer 
ftaatlihen Kommiffion wolle Chicago 


nichts wiſſen, wie die vielen Mitglie 


der des Stadtrats bezeugen könnten. 
Der Mayor erklärte ſich einverſtanden 
damit, daß die Vorlage abgeändert 
werde, ſo daß keiner anderen Stadt zu 
nahe getreten werde. 

Nach der Sitzung fand eine Konfe— 
renz mit dem Unterausſchuß, dem die 
Vorlage überwieſen worden iſt, ſtatt, 


in der Abänderungsanträge beſprochen 
wurden. Man einigte ſich dahin, daß 


die Maßregel auf Eiſenbahnen keine 
Anwendung finden ſollte, doch werden 
Beſtimmungen eingefügt werden, die 
ſich auf Landbahnen, die in die Stadt 
Ferner einigte 


Maßregel ſich nicht auf die Schlacht— 


höfe und Getreidefpeicher und Lager: | 


bäufer beziehen jolle. 
Die Aniprade por dem Hausaus- 
Ihuß für Nugeinriäytungen bildete den 


'Abichluß eines geichäftigen Tages für 
Mayor Thompfon 
Mitglieder der Chicagoer Abordnung. 


und die anderen 
Am Mittag mohnte das Stabtober- 
haupt einem Gabelfrühftüd bei, das die 
Springfield Affociation of Commerce 
ihm zu Ehren veranitaltete. In einer 
Unfiprace erklärte er, Chicago und der 
übrige Teil des Staates müffe zu ber 


| Ueberzeugung tommen, daß feine \n= 
Am Nachmit- 


tereifen diefelben jeien. 
tag bielt er eine Aniprade an den 
Senat, in der er die übrigen auf Chi 
cago bezüglihen Vorlagen beiprad. 


Die Ausfichten, daß das Juulgeie in! 


der von der Stadt gewünschten Weife 


abgeändert, und dah die Maßreagel für! 


Verfchmelzung der Partbehörden an- 
genommen werben wird, haben fich zu- 
ſehends gebeſſert. Der Mayor wird 
auch noch morgen hier bleiben. 


Kundgebung der Arbeiterſchaft. 
Gleichzeitig mit der Chicagoer Ab 
auch eine, 
bedeutend zahlreichere, Abordnung von 
Vertretern der organiſirten Arbeiter— 
ſchaft in Springfield eingetroffen, um 
auf die Legislatur einen Druck zugun— 
ſten der von den Arbeiterorganiſatio— 
nen befürworteten Vorlagen auszu 
üben. Die Arbeitervertreter hielten 
einen Konvent in der ſtaatlichen Waf— 
fenhalle ab, in der Präſident John H. 
Wolker vom ſtaatlichen Gewerkſchafts— 
rat verſchiedene Vorlagen, darunter die 
des „Commercial Club“ für Einfüh— 
rung von Fachſchulen, ſcharf angriff 
Nach dem Konvent bearbeiteten die Ar 
beitervertreter die einzelnen Abgeord— 
neten, um eine Vertagung der Legisla— 
tur, ehe die Arbeitervorlagen zur Ab— 
ſtimmung gekommen ſind, zu verhin— 
dern. 

Der Hausausſchuß für induſtrielle 
Angelegenheiten empfahl die Vorlage, 
die einen neunſtündigen Arbeitstag 
und 50 Arbeitsſtunden in, der Woche 
für Frauen vorſchreibt, zur Annahme. 
Auch die vom Abgeordneten Kane ein 


gebrachte Maßregel, die einen Ruhetag | 
in fieben Tagen vorfchreibt, wurde zur | 


Annahme empfoblen. 


Waffe für PBrobibitioniiten. 

Der Temperenzausfhuß des Haufe? 
empfahl heute eine Vorlage zur An: 
nabme, weliye die Durchführung des 
Sonntagsgeſetzes erzwingen ſoll. Es 
fiebt jhmere Strafen für Beamte vor, 
welche das Gefek nicht ftrift durd- 
| führen. 


Dom Rehtsausfhuß des Haufes 


‚turde die Vorloge, melde die Hertel: 


lung, den 2erfauf und die Abgabe 
bon Zigaretten verbietet, zur Annahme 
der Lizeudaus- 
Tyuß des Haufes die Vorlage des Ab— 
geordneten Merritt qutbieß, welche dem 
Irintgelderunmeien ein Ende machen 
foll. 


Ale auf Verficherungsangelegenbei- 
ten bezüglichen Vorlagen wurden heute 
im Hausausfhuß für Verficherungs- 


allerdings | 


an zurüdgelegt, Bi eine Abfim- 
ng über die fFeuerverficherungspor- 


we des Verſicherungsſuperintenden⸗ 


ten Potts und der Staatsverwaltung 
vorgenommen worden iſt. 

Der Housausſchuß für Nutzeinrich— 
tungen überwies die Vorlage, welche 
|einen.. Eifenbahnfabrpreis bon 21: 
Gents vorfieht, einem Unterausfchuß. 
Man nimmt am, daß fie damit al& ab- 
'gefägt angejehen werben kann. 

Eine - Vorlage, melde die vom 
Staatsobergericht angedeuteten Män- 
‚gel am Ro dfteuergefeß befeitigen Toll, 
|wurde heute in beiden Häufern einge- 
| bracht. 
| Im Senat mwurbe die Vorlage zur 
dritten Qejung vorgerüdt, melde Zei- 
tungen geitattet, Anzeigen gegen Ei: 
fenbabnfabrtarten einzutaufchen. Die 
Mabregel wird von den Landzeitun- 
gen in der „Jlinois Preß flo: 
ctation“ befürmortet. 

Der frühere Sprecher Shurtleff 
brachte im Haus eine SKanalvorlage 
ein, welche die Vertiefung des ?yor=, 
Rod, Sangamon-, Kaslastia- und 
Wabafhfluffes auf aht Fuk vorsieht. 
Die Arbeiten follen Hand in Hand 
mit denen im Yllinoisfluß geben. 

T’'Hara unterzeichnet Ridtervorlane. 


Vizegouverneur Barratt D’Hara 
unterzeichnete heute die Vorlage, wel: 
che fechs neue Sreisrichterpoften in 
Eoot County ins Leben ruft. Sie iit 
bon beiden Käufern mit einer mei 
brittelmehrheit angenommen worden, 
fann baber Gefeg werben, fobald ber 
Gouverneur fie unterzeichnet bat. 


— 


| rt 


*  Berfonalnahridgten. * 
ine 


Nurz vor der Manorsivabl wurde 
einer Beriammlung des 
vereins“ zwiſchen 


in 
„Fortung Frauen 
Frau E. Ritthamel 
und Frau R. Reichert eine Wahlwerte 
abgeichloiien. Danadı batte der verlie 
rende Teil ein Ejfen zu geben, bei dem 
25 Mitglieder des Vereins die Wälte fein 
lollten. Frau Rittbamel batte als ihren 
ampen „Wob“ Zweißer erforen, und ge 
tern bezahlte fie ihre Wette durch Ver 
anitaltung eines borzüglichen Fiſcheſſens 
in ıbrem Haufe, Nr. SUP W. Harriſon 
Ztrape. 

Arau Eitber Falfenitein, 
dern ın Der Grindung von 
ztedelungen und langjäbrige 
der nach ıbr benannten, 
mond Straße, iſt geſtern Abend im Alter 
von 47 Jahren im Marienhoſpital 
geſtorben, nachdem ſie eine Operation we 
gen eines Geſchwürs anſcheinend glücklich 
überſtanden hatte. Vor Stursem exlebte 
ſie noch die Freude der Tilgung der auf 
der Siedelung laitenden Suporbef mit 
dem Erlös einer Sammlung. An ihrem 
Zterbebett itanden ibre Tochter und ibre 
beiden Schweitern, die Fräulein Stella 
und Gertrude Yoeb; ihr Sarte iit jchon 
|bor mehreren Nabren geitorben. Frau 
salfenitein war in Mitica, Ind., gebo 
ren und begann ibr menichenfreumdliches 
Werk in der Banitzeit während der Welt 
ausitellung in ihrem Heim, 733 Waibte 
natv Mpe., jpäter wurde die Siedelung 
nad) 753 Armitage Ave. und jchlieilich 
nach der Nord Richmond Strahe verlegt; 
ihe Werft wird fortgefeßt werden. »„ahl 
Iofe Veifpiele ihrer Menichenliebe werden 
erzäblt, jie war den Armen md ®e- 
drängten eine wirkliche Helterin und Trö 
jterin. Frau Falkenſtein gehörte dem 
ſtädtiſchen Büro für öffentliche Wohlfahrt 
an. 


VBahnbre 
io; alien 
Leiterin 

1917 Nord Rich 


Et. 


Eugene H. 
ſident der Chicagoer 
börſe und der Chicago 
Co., Schatzmeiſter des MeCormick Predi 
gerſeminars und Mitglied der Grundei 
gentumsfirma Ügden, Sheldon & Co,, 
iſt geſtern Abend in ſeinem Heim, 701 
Ruſh Str., im Alter von 73 Jahren ge— 
torben. Er war verwittwet und hinter 
läßt leine Nachtommen. Aus Magnolia, 
J gebürtig, war er jeit  Nabren in 
Chicago anjaitıe. 

Am Montag feierte Frau Marie 
Yauer, Wr. 1740 Belmont Ave., ibren 85, 
Geburtstag. Um den Tag zu einem redt 
reitlichen zu geitalten, verwandelten ibre 
Kinder und AMindesfinder fowie die zabl 
reich erfchienenen ‚Freunde die ganze 
Wohnung in einen wahren Blumengar 
ten, und Herr Neinbold Neichte, einer der 
Entel, überreichte dem greiien Geburts- 
tagstinde auiammen mit einem jelbitver 
fakten Gedicht im Namen der Familie ein 
größeres GSeldgeichent. Die Frau Lauer 
dargebrachten Glückwünſche gipfelten dar 
in, daß ihr, in voller Geſundheit und Rü— 
ſtigkeit, noch eine ganze Reihe weiterer 
Lebensjahre beſchieden ſein mögen. 

ine 


zur un» Rem, 


* Die Polizei foricht nach dem Ver 
bleib des Zjährigen Edward Broutal, 
Nr. 512 Broadwan, Blue Jsland, der 
feit Montag verfhwunden ift. Das 
‚Kind verließ fein Elternhaus, um 
Yreunden feinen fleinen Wagen zu 
zeigen, der ihm zum Gefchent gemacht 
worben war. Schulkinder fanden ge- 
ftern den Wagen in der Nähe bes Ab- 
mwaflerfanald, Die Polizei ift der 
Anficht, dak das Kind ertrant, 
| * in feiner im zweiten Stodwerf 
des Webaudes, Nr. 5041 Cottage 
WSrove Mvenne gelegenen elterlichen 
Wohnung ftürzte der zweijährige Karl 
Denokod aus dem ?yeniter und erlitt 
einen fihweren Schäbelbrud. 


Filbburn, dereinit Prä 
Grundeigentums 


Dod and Canal 


40 Wege nadıden 


kaliforniſchen 
Ausſtellungen 


iſt der Titel eines hübſchen Büchleins, 
herausgegeben von der Chicago & Nortb- 
weſtern Eiſenbahn, worin in anſchaulicher 
Weiſe vierzig verſchiedene hübſche Routen 
von Chicago nach Kalifornien angegeben 
ſind, und es zeigt deutlich durch eine Ze⸗ 
rie von Skizzen, wie man beide Ausſtel— 
lungen beſüchen und die großartigſten 
Gebirgs⸗Szenerien umd die igtereifante- 
iten Crte für den Reifenden jeben fann. 

Sie jollten fihh dies Pühlein anichaf- 
fen, um Xbre Reife nadı der Bacific- 
Hüfte und den falitorniihen Ausitellum- 
nen richtia planen zu fünnen. Es wird 
Ihnen Zeit und Geld eriparen. 

Frei mit anderen Schriften verfandt, 
die Ahnen belfen werden, Die Wläße au 
mwäblen, die Sie untertwens bejuchen wol— 
fen, mit Raten, vollitaädigem AYugdienit 
und allen GEinzelbeiten. 

Adreilirt 9. W, Groß, General-Agent, 
Ghicano & Northmweitern NRn., 148 © 
| Elarf Eir., (Tel, Rand 4221), Chicago. | 


. 


&s hat einaefhlagen! 
Gegen 100 Gewerfidaitsbeamte und 
Geichaitöfirmen Anflagen erhoben. 


Bon den Bundesgrohgeihwerenen 


Die Angnellanten werden bezichtiat, dem 
swiichenitaatlihen Sandel Sinberniltie 
in ben Üben nelent und das Sherman 
ie Antitrwitacieb verleut au haben. 


— 


Als Ergebniß einer bereits im 
Juni vorigen Jahres eingeleiteten 
Unterſuchung haben die Bundesgroß⸗ 
geſchworenen geſtern gegen achtzehn 
Gewerkſchaftsbeamte, einundvier zig 
Kontraktoren, welche eleltriſche Be⸗ 
leuchtungsanlagen einrichten laſſen, 
und derſelben Anzahl von Firmen und 
Korporationen, die eben diefem Ge- 
Ichäfte obliegen, Antlagen erhoben, ba- 
bin lautend, daß fie fich mit einander 
verſchworen, dem zwiſchenſtaatlichen 
Handel Hinderniſſe in den Weg zu 
legen, und das Shermanſche Anti 
truſtgeſetg verletzten. 

Nachſtehend die Liſte der Angeklag 
ten: 

Wemertihaitler. 

Ariern, Michagel. Geſchäftsagent 
Semwerfichait, welche ſich mit der Beför 
derung von Maſchinen befaßt. 

Bonle, Mite, vom internationalen Voll 
zugsausſchuß der Eleftrizitätsarbeiterge 
wertichaft. 

Ehriitenien, Names, Gejchäftsagent der 
Dampfröbrenliegergewertichait. 

Clauk, William %., Geichättsagent der 
Beleuchrumgsarbeitergewerfichaft Air. 381. 

GCondon, Aranf, Geichäftsngent der 
steilchiebmiedegemwerticdaft. 

Llearh, Nanmond, Weitärtrsagent md 
Organiſator der Eleftrizitätsarbeiterge 
werfichaft Wr. 1:34, 

Dobnen, Aoon, 
heiichieemnedegebilfen 

Ah, Charles 8., Geidäftsae 
Maidtniitengewertichaft 

Gagliardo. Joe, GWeſchäftsagent 
Mörtelträger und Bauarbeiter. 

Hampton, Cuiſter L. früberer Ge 
ſchäfteagent der Elektrizitätsarbeiter Nr. 
134. 

Yundmarf, Rrant W., 
der Glettrizitätsarbeiter N 

Milligan, Charles 
Veleuchtungsarbeiter Kr. 381 

Mader, Arcd, Hilfsgeichäftsagent 

Bele uchtungsarbeii ter Wr. 381 

OD’ Donnell, Zimon, Bräfident 
Vaugewertichaftärats 

Nau, Charies M., Geidraftsagent 
Dampfiröbrentener zewerticavaft. 

Sbaugbneiin, Peter Kraiident 
Maurergewerkfivaft. 

Streich, Nobn N., 
Manrergewertichaft. 

Timmins, Chris, früberer Geſchäfts— 
agent der Mörtelträger und Bauarbeiter. 

Kontrattoren. 

Berthold, Guitave W., Electric Appa- 
ratıs KGompanh, 

Berthold, Edivard E., Electric 
ratus Company. 

Cuthbert, John, Praſident der Cuth 
bert Electric Manufacturing Compann. 

Tuncan, Ctis ®., Yang Electric Com 
pann 

Feenen, William Zekretär 
Chicago Lighting Firture Aſſociation. 

Kohler, George A. E. Kohler Bros. 

Stobler, Aranflin, Stobler Bros, 

Nielien, Aulian N, Beamter 
States Electric Compann 

Cbermiller, Names, früherer Benmiei 
der States Electric Compann. 

Beterion, Charles J. mon der Cuth 
bert Electric Komwann, früber bei Henn 
Newand & Co 

Preider, Charles, 
Ntobler Pro: 

$carl, Allen 2., Beamter 
Star Glectric Compann. 

Nivple, Warren, N. Yang 
Companny. 

Baggot, James E. 
Braun, David \., 
Bachter, 5., 
Kohn, Natban, 
Corſwandt, M 
Cool, Jobn, 
Dallas, Andrew E., 
Tunne, Edivard, 
Everion, Carl ©, 
sarmer, Nobn, 
Aramburg, D 
Hilmore, T. 
Georgen, Yeo \., 


Heitäfrsagent dei 


nt Der 


Det 


Gcichäftsagent 
re. 713. 
N,  Rralideit 


- 
\., 


Seicbaftsagent 


Appa 


der 


* 


der 


Angeitellter von 


Der 


D 
x 


elta 
Electric 


Horton, Arant, 
Noncs, Hd. Vernard, 
MacNaunghtan, D. 
Macnair, Walter, 
Moran, Edgar C., 
Moran, Tbos. %., 
MeTDonald, Yonis, 
Wewgard, Denen, 
Newgard, Martin, 
Nordlie, Arth. R. 
Ricklefs, Chas. G. 
Slevin, Abraham, 
Geor Zolomon, Iſaac M. 
Hanſon, Alfred F.. Ummach, Chas. E. 

Geſchaftsfirmen und Korporationen. 

Abbott Firture Compann. 

Mcme Metal Manufacturing Compann 

The Baggot Kompanm. 

Dabid J. Braun Manufacturing Co. 

Central Electrie Compann. 

Central Chandelier Company. 

Cuthbert Electrie Mannfacturing Co 

Decorators' Zuwply Kompann 

Delta Star Electrie Conpanny. 

Electric Apparatus Companı). 

Edwards Lighting Firture Companny. 

Englewood Chandelier Company. 

C. G. Everſon & Ev. 

H. A. Framburg & Co. 

Sam Garvin & Co. 

General Lighting Firture Company. 

Helander Firture Compann. 

Hentel & Bei Compann. 

Nlinois Mantle and Kirture Co. 

Independent irture Conan. 

Yale View Gas Airture Compann 

N. Yang Electric Comvann, 

“willn 9. Ya Companı, 

Metal Arts and Vrafts 

Model Chandelter Worts 

Moran & Hattings Manufacturing 

Moran E Macunir. 

Henn Newgard & Vo 

National X-Man Reflector 

Victor 2. Pearlman & Co. 

Ruſh Bros 

Ruſſell Bronze Combany. 

South Side Chandelier Company. 

States Electric Compant. 

9. 2. Ran Kofien Manufacturing Co. 

Walter &. Warren Compann, 

Meitern Ghandelier Companı 

Ningrade & MacHaugbtan Compann. 

NR. Williamjon & Co. 

T. W. Wilmarth Conwann. 

Tbe 8, G. Wood Companır. 

Nach Angabe des Bundesdiſtrilts 
anwalts Clyne, welcher die im Juni 
vorigen Jahres von ſeinem Vorgänger 
James H. Wilterfon begonnene Un— 
terfuchung fortfeßte und jet zum Wb- 
fhluß brachte, ift die Zahl der Ange: 
Hagten in diefem Tyalle größer als in 
jedem früberen Prozeffe. Hunderte 
bon Zengen wurben verbört, von denen 
viele erft au& anderen Städten bierher- 
gebracht werben mußten, und Dupen- 
de bon SKontraltoren murben bon 
Sacverftändigen geprüft, ehe endlich 
zur Erhebung von Antlagen gelhrit- 
ten werden lonnte. 

Die Antlanen. 

Den Sontrattoren, Gef&häftsfirmen 
und SKorporationen, die meiftens ber 
Ebicago rend Board Manufactu: , 


nr 
% 
J. e. 
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Kompann, 


un 
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Kompanı 
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der | 


"rerb Affociotion umb der 

Lighting Firture lecken an 
hören, wird zur Laft gelegt, daß fie 
ein lebereinfommen mit einander mie 
auch mit den Gemwerfichaften trafen, 
alles in anderen Stäbten hergeitellte 
für elettrifche Beleuchtungsanlagen be- 
nötigte Material von Chicago fern zu 
balten, und in eben diefem Sinne lau- 
ten auch die gegen Gemerlichaftäbe- 
amten gerichteten Unkllagen. Diele 
werben außerdem beichuldigt, die: 
zwifchenftaatliche DBerjendung bon in 
„offenen Wertftätten hergefteliten 
Fismafchienen verhindert zu haben. 
Unter den Angeflagten befinden Fid; 
Simon O’Donneil, der Präfident bes 
Baugewertſchaftsamts, Michael J. 
Bonle, der frühere Leiter der Eleltri— 
zitätäarbeiteggemwertfchaft, und Peter 
S. Spaugfneifn, der Bräfident der 
Maurergewertichaft. 

Gegen die meilten der Genannten 
liegen drei u vor, Sollten fie 
auf alle drei bin fchuldig befunden | 
werden, jo fönnten jie zu fünfzehn! 
Jahren Zuchthaus und einer Strafe 
bon $30,000 verurteilt werben. 

Betenern ihre Unſchuld. 

Die Angeklagten, die Kontraktoren 
und die Vertreier der Geſchäfts ſirmen 
ſowohl wie auch die Gewerkſchafts— 
beamten beteuern ihre Unſchuld und 
ertlären, daß ſie niemals dem zwiſchen 
daatlichenHandel auch nur die gering— 
ſten Hinderniſſe in den Weg legten, 
und ſich auch in feiner- Weife gegen 
das Shermanſche Antitruſtgeſetz 
vergingen. Verſchiedene von ihnen 
weiſen ſogar darauf hin, daß ſie ſtets 
ängſtlich darauf bedacht waren, eben 
dieſe Geſetze, deren Uebertretung man 
fie jegt beſchuldigt, genau inne zu 
halten. 

Richter Landis ſetzte heute Die 
Bürgihaft für jeden der Angeklagten 
auf 85000 fett. Bis zur 
hunde meldeten jih Frank Horton, 
4602 N. Hermitage Ape., und Yohn 
I. armer, 1822 Greenleaf Ave., 
weiche Bürgichaft beibrachten. 
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Zur Srienslage. 

Die Fornchrine in Belgien 
ſchwere Artillerie vor Wern. 
erzeugung des Striegsmaterials 
land und Oeſterrelch. 
lichen LVundesgenofſien. 
gderuchten. — Ein 
balı ein: 
uffiſce 


Oeſierreichiſche 
Die Zelbit» 
in Deulſch 
Der Wert des Tür 
Zu den Rordſee 
umworhergeſehener Aufen 
ſchöne Wafſemal in der 
Bricotecnanlung. 

Die Ergebniſſe der geſtrigen hart— 
nädigen Rämpſe in Fiandern laſſen 
ſich dahin zuſammenſaſſen, daß es 
den Deutſchen überall gelang, die an 
den vorhergehenden Tagen genomme— 
nen Stellungen zu behaupten. Lizern 
allein wurde aufgegeben, nachdem nur 
mehr rauchende Trümmer der Ort— 
ſchaft übtig waren; der Brüdentopf 
auf der weſtlichen Seite wurde jedoch 
beſetzt gehalten, und ſomit verbleiben 


Adria 


reren andern Stellen, trotzdem es die 
engliſchen Berichte gern wegleugnen 


Mittags- | 


möchten, in Befig beider Kanalufer. 


Der nächfte deutiche Vorftoß in biefer 
Gegend fheint fich gegen den wichtigen 
Eifenbahntnotenpuntt und das geane- 
riihe Hauptquartier Poperinghe zu 
rihten. Hier hat geitern die deutſche 
Artillerie befonders heftig eingejeht 
und namhafte Erfolge errungen. 
Bemerlenswert it die Meldung, 
daß fi unter den großen Mengen 
fchmwerfter Artillerie, welche die Deut: 
Ihen bi® in die vorderften Gefechts 
linien gebracht haben jollen, befonders 
viele der berühm gewordenen ofterrei- 
&bilchen 30.5 Em. Skoda Motorhau- 
bigen befinden. Dieſe Geſchühart 
Scheint ihre großen Erfolge auch i 
Feldtrieg zu feiern, nachdem fie viel 
zur fchnellen Einnahme der belgischen 
‚seitungen beigetragen hat, und danft 
dies vor allem ihrer leichten Bemeglidh- 
feit, die fie von anderen Morbiwsrf: 
zeugen gleihen Kalibers unterfcheidet. 
Im Feldkrieg fommt e3 oft darauf an, 
einem plößlichen Vorftoß der Fuß— 
fräfte fchnell nadhzufolgen, oder bei 
einer unerwarteten Rüdbemwequng die 
Schwere Artillerie im Sicherheit zu 
bringen. Dazu find nun die öfter- 
reihiijhen Haubigen mie geichaffen. 
Iroßdem die Größe ihrer Gefchoiie 
denen der Dreadnoughtgeichiige gleich 
fommt, jind fie auf außerft leichte 
Fortbewegung eingerichtet und follen 
hierzu nicht einmal der beiten Straßen 
bebürfen. Ym fahrmäßigen Zuftand 
beiteben fie aus drei Zeilen. Das 
Rohr ift im Weien der eine, die Rüd: 
lauf», Ziel- und Richtvorrichtungen 
der zmeite, und ein Motorwagen, der 
Bemannung und Munition befördert 
fowie die anderen zwei Zeile jchleppt, 
ift der dritte. Seit Beainn des ftrie: 
ges find in den Stodamerten in Pil- 
fen, Böhmen, — zahlreiche 


„Aut“ um > Ahr 
„Hurrah!“ Am 5.05 


Das überraihendite Mittel, das hr 
jemals für Schmerzen verindtet, 
it „Gampholin!“ 


Beiorgı Eu eine freie Beriuhöihamtel zur Probe 


bt Ener ſchredlich ſchmerzendes Arenz mit 
une y wenig Campbolin cin, oder die Ziellen, 
wo Euch Rhbenmtiismus fo ihrediih vplagt, 
biefes iteile Genid, Die Ihmerseuden 
md Gelenie, 


— 


a 


oder das berliauhte Hand» oder 
Fuhacien!, die veininende 
Sraufche, die Froftbeulen, 
die ihmersenden Gelenle; 
reibt die Ztelien ei, wo 


fihtsuenralgie 


vlagt, 
reldt damit ein! 


I 


oder | 
Ahusieln ! 


Große 
Rahmen zu 
möglichit 
niedrigen 
Breifen 


Auf dem 
Bierten Floor 
in unjerer 
Bilderrahmen: 
Abteilung 


Homzrils:, Konfirmalions: oder 
AradualionPholographien 
hier einneradin 


Von eriahrenen Arbeitern, 
würien. 


in den belichteiten Ent- 
In unſerem Bilderrahmen-Devartment ha— 
ben wir einen großen Vorrat 


von Rahmen und 


Monldiungs, in einem Sortiment von hübſchen und 
ſeht beliebten Vinftern um) finiihev—;n ſehr nied— 


rinin Breiten. 


Speziell — Hübihe wohlfeile 
‚ölligem Moulding, 


Sröße 8 bei 10, von 11% 
Bad, aub einzölliges 
Einzel- oder Wruppen 
dvettitändig mit Glas 
bängen, fvezielt, das 


Groͤßere Sorten Rahmen 


ʒiriaſſiſches 
Rbotograpbien se > 
ſertig 


Rahmen in der 
hoher 
Wallnuß. für 


zum Auf 


zu den mörlichit 


niedrigen vreifen. 


——— — 


Baiterien dieſer Ausführung entſtan— 
den. 

In dieſem Krieg hat es ſich beſon— 
ders deutlich als ein Vorteil der bei 
den Zentralmächte erwieſen, bei der 
Herſtellung von Geſchühen und Muni— 
tion ebenſo wie im Kriegsſchiffbau 
vom Ausland völlig unabhängig zu 
ſein. Deutſchland, das in Friedens— 
zeiten mehrere fremde Staaten mit 
ſeinen Kruppgeſchühen verſehen hat, 
ſcheint nicht die geéringſte Schwierig 
teit gefunden zu haben, für den enor 
men Aufwand von Kriegsmaterial auf 
ſeinen beiden Fronten vorzuſorgen, 
und nebenbei das Verteidigungsſyſtern 
der Dardanellen mit ſolchem Erfolg 
auszubauen. Dasſelbe ſoll neben den 
permanenten Befeſtigungen hauptſäch— 
lich aus 42 Em. Mörſern beſtehen, die 
man nach Belieben mittels eines eige 
nen Eiſenbahnnetes jeder bedrohten 
Stelle zuführen kann. Auch Oeſter 
reich hat in ſeinem Arſenal in Wien, 
in den Skodawerken in Pilſen und in 
der erſt vor Kurzem errichteten unga 
riſchen Kanonenfabrik reichliche Mittel, 


die Deutfchen hier ſowohl wie an meh— ſeinen Bedarf an Geſchützen für Heer 


und Marine wie 
ſelbſt zu decken. 

Der Wert des Bündniſſes mit der 
Türkei beginnt ſich nun beſſer als e— 
mals zu erweiſen. 300,000 Mann 
franzöſiſcher und neu ausgebildeter 
engliſcher Truppen mußten Londoner 
Nachrichten zufolge dem weſtlichen 
Kriegsſchauplatz entzogen werden, um 
an dem Londangriff gegen die Dardu 
nellen teilzunehmen, zugleich mit aro- 
Ben TFlottenträften, darunter, wie be- 
tannt geworden ift ‚wenigjtens zwei 
der allerneuejten enalifchen Schiacht 
fchiffe, die erften mit 38 Em. Be: 
tüdung, „Queen Elizabeth“ und 
„Warfpite“. Berüchichtigt men daßet 
das fombinirte englifhefranzöfiiche — 
Geihmader, das die Adria blodiren 
und die öfterreichifche Flotte in Schac 
halten muß, fo ergibt ji, daß größere 
engliſche Flottenkräfte im Mittelmeer 
gebunden ſind, als den Engländern 
engeſichts des unbeſchädigten Zuſtan 
des, der der deutſchen Flotte wün— 
ſchenswert ſein kann. Möglich, dar 
dieſe Verteilung der engliſchen See 
ſtreitkräfte mit den letzten deuiſchen 
Flottenbewegungen in der Nordſee zu— 
ſammenhängt, denn wenn die deutſche 
Admiralität gewillt iſt, die Entſchei 
dungsſchlacht um die Erringung 
Seeherrſchaft onzuneßmen, — und es 
kann mit Beſtimmtheit behauptet wer 
den, daß in letzter Hinſicht ein darauf 
abzielender Plan beſteht, —ſo 
der gegenwärtige Augenblick günſtig. 
Andererſeits jedoch muß man berück— 
ſichtigen, daß ungleich dem Landkries 
zur See nur eine einzige Entſcheidung 
möglich iſt. Von der beſiegten Flotte 
werden ſchwerlich viele Schiffe zurüch— 
fehren, und im Laufe des Krieges eine 
neue Schlachtſchifflotte zu bauen, iſt 
nicht möglich, auch wenn derſelbe noch 
weitere zehn Jahre dauern würde. So 
mit iſt es unwahrſcheinlich, daß die 
deutſche Flotte die Entſcheidung ohne 
beſondere Notwendigkeit ennehmen 
ſollte, ſo lange die Hofſnung beit eht, 
duch einen Separatfrieden mit Front 
reich die franzöfifche Flotte auszufcal 
ten. 

Die Kämpfe in den Karpatben fan 
ben geftern die Defterreicher und Deut: 
fiyen in einer ftarfen Dffenfive. Deit- 
lich de3 Uszokpaſſes, in der Nähe von! 


in Friedenszeiten 


der 


ſcheint 


Zoziouwo, wurde ein ſtark befeſtigter 
ruſſiſcher Stützpunkt geſtürmt, Gegen— 


angriffe mit ſchweren Verluſten für die 
Ruffen abgemiejen und in Verfolgung 
dieſes Vorteiles 26 verſchonzte 
puntte, mehr als 1000 Ge Fangen: und 
viel riegsmaterial genommen. Die 
bon den Rufjen zur Erklärung ihres 


tie 


Eus Auntiamer; oder Ger im Reifenlan nach Wien nicht vorker 


ıgefehenen Aufenthaltes in den Karpc 


Kad wenigen Mimsten then angejührte Eihneefchmelze Teint 


werdet Ihr Ench 
Darüber wundern, 
Gamphotin das Mit 
tel ded 20, Jabrbums- 
beris gegen jeden Schwer; 
und Bein if, Die Er 
leißterung lommt augen» 
blidlih, ein Segen! 
Gamphalin iit ablolıt 
äuperläffig: Ihre sim | 
widts_Anderläffineres finden. Isartet micht, bis 
Shr Schmerzen - befommt. daltet immer eine 
Sdadtrl Gempslin imdanic, dann babt Kbr_c#, 
wenn Ihr feiner bebirlt. Yeir feuden End 
eine ireie Brobe Camphelin Tonleior, fobald. Nor 
e8 verlangt. Reibt jene fhmersendcen Stelien | 
damit ein nnd br iverdet finden, dab Ailcs, 
was wir darüber fanten, beitätiat wird, 
Gampbeiin wird in allen Mpvibelen au A0c 
die Schactei verkauft, oder Die Vark Drug Lv,, 
\89 Mouroe Ape., Grand Rapids, Mich., fahlei 
es Euch direlt nad Empfang des Breifes. 
m33lan23mi26 


necht | 
daß 


| 


| 
| 


fomit nur fie jelsft, nicht aber 
Gegner zu behindern. 

Soeben kommt die Nachricht, daß 
in der Udrir der franzöfiihe Banzer- 
freuzer. „Leon Gambetta" durch 
öfterreichifihe oder deutſche Unterſee 
boote zum Sinken gebracht wurde. 
Derſelbe hatte eine Waſſerverdrängung 
von 12,500 Tonnen, eine Armirung 
bon vier 19 Em. und jechzenn 16 Em. 
Geiiyügen, eine Bemannung bon 715 
Mann und war im Jahre 1903 vom 
Stapel gelajfen worden. Der Größe 
nach war er der fünfte framaöfiiche | 


ihre 


Li: 


ashkäe: 

Bleibt zung ausfchend 

Es iſt lit — wenn Ihr Dr. Gb- 
iwwards’ Olive Tablets fennt 


Das Gepeimnib, jung zu bleiben, befteßt im 
Sımgiüblen, Dazı müßt Zhr auf Eure Leber 
und Gingeweide adtgeben. Ihr braucht feine 
jahle Hautiarde zu babe, feine dunlle Ringe 
unter Eimen —— noch Pimpels, noch einen 
biliöſen Ausdruck in Eurem Geſicht, noch matte 
— ohne Glan 

Euer Arzt wird uch ſagen, daß 90 Prozent 

————— von untätigen Eingeweiden 
und Leber herkommen. 

Dr. Edwards, ein wohldefan ter Arzt in Ohio, 
ftelite eine beactadbiliihe Arznei anfammen, die 
mit Olivenöl gemiſcht iſt, um auf die Leber nnd 
Eingeweide einzwirlen. Dieſe gab er ſeinen 


Patlenten ſeit Sahren 

Sr. Edwards Olive Yablet3, da3 Erfabmittel 
für Calymel find fanit in ihrer Wirlung, Do 

sicı 
? „ge hobene Stimmung hervor— 
Nuͤmerteit, der ſich ein JZJeder 
en ſollte, durch Anregn ra der Leber und 
Befreimig des Suiten: von Unveinigleiten, 

Ihr eriennt Tr. Edward!’ Olive Tablet® ar 
ihrer Oliveniarde, 10c und 25c die Ehadiel, 
Ylfe Apotbeien. 

Columbus, Obie, 


Ihe Dlive Tablet Compandı, 


Radikalheilung 


— der — 


Jervenſchwäche 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungslofigfeit und fchlechten Träumen, erſchö⸗ 
pfenden Aus lüffen, Vruft-, Rücken- und Kopf⸗ 
Ihmerzen, Sanranzfall, Abnahme des Gehört g 
und der Eehirait, Statarrb, Magendrüden, Stuhl⸗ 
berſtoöpfung. Müdigfeit, Erröten, Zittern, Herz⸗ 
flovfen, Bruſtheklemmung, Aengfilichteit und 
Trübfinn — erfahren aus dem „Jugendfreund, 
wie alle Folgen innendlicher Verirrungen gründe 
lid in für;cefter Zeit, und Strifturen, Bhimofis, 
Hrampiader- und Wajierbrud nach einer völlig 
neren Methode auf einen edylan acheilt werden. 

Diefcs aufzerordentlih intereilante und lebrs 
reiche Buch (meueite Auflage), welches von Zung 
und Alt, Man ımd Frau, gelefen werden foltte, 
wird aegen Einfendima von 25 Cents in Briefe 
marfen verfienel’ berfandt dont der 


Deutihen Brivat - Klinik 
137 East 27: Str. NEW YORK, N. Y. 


„Der Zupendfrennd” ift zu haben in Chicago 
Felir Schmidt. 1568 North Salfted eit, 
Nertb Ave mimtion 


bei 
‚Ede 


Eiallilge Strümpfe, Bandagen, Brnch⸗ 


bänder, direlt von der ER an —* 


Lebbinden — 
Zeide. ..... 
Wir fabri;iren über 100 

Sorten Brumbänder, eiw gut 

paiiendes für jenen. 

Erfahrene Bandagiſten — 
and für Damen. 

Offen tüglidb don 9 Vorm. » 
bi3 9 Uhr Nbends.  Contte 
tag3 don Y bis 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave, 


Ede Ebicagn ve, 
6 Etod, Rehmt den Elebatox. 


ùVM GL GC LH LG LL IL A GI IG 
drankheit 
Krankheiten 

der Räau⸗ßer, Frauenleiden, Ragen⸗ Klee 

ren», Darm⸗, Leber⸗ Vlaſen⸗ Slut· und 

Rervenleiden, Rheumatismus, Bergiſftun⸗— 


gen, Gefhwüre w. Anitetungen merden 
aründfih und ebrenhaft behandelt, 


Dr, Schwarz, deuticher Arzt, 


39 W. Adams Str, Zimmer 60, 

BDerier J— gegenüber der „Sall,, 
Evreditunden: 9 Uhr Wiergs. viß 5 Uhr 
Abends. Eounntagd 10 bid 12 Mittags. 

„t2z® 


Panzerkreuzer. Dieſer Erf 
Dellerreiher in der Abric reiht ſich 
würdig an die ſchöne Leiſtung des 
öfterreichifcyen Unterfeebootes „U 12” 
an, das unter Kommando Linien 
ichiffleutnants Alfred Lerch den fran= 
zöſiſchen Dreadnought „Courbet“ im 
Golf von Otranto, etwa 300 Meilen 
vom Heimatshafen Pola entfernt, ver— 
ſenkte. 


olg ver 


Berichteritattung. 


Mafurens Sumpfgebiete 
ganzes Heer zum Icufel ging, 
ir deuburg (du meine Güte!) 
Ein Duvend Generäle fing, 
So umier “Abgang dieier Tage 
mehr als bunderttauiend itieg, 
iſt doch leine Niederlage, 
leine Spur! Das iſt ein 


Ruſſiſche 


Ob in 
Kin 
oh 


Yu 
La 
J Sieg! 
Was ſind dreihundert 
Wenn wir per 
Uns können ſie 


Feldhaubitzen, 

Zufall fie verlier'n? 

dann niit mebr mübßen; 

Zoll fib der Feind mit amüfier'n! 

Man blos micht jo 'n Gefchrei erheben, 

Senn man ver Schub ans Preußen fliegt: 

zo’n Nüdzug muß 05 aud mal geben, 

Sanptiache it, man bat geitent. 

Ob buideritauniend und Millionen 

Zoldaten umd verloren gebn, 

Ob lauſend und noch mehr Kanonen 

Wir nie auf Erden wiederſehn, 

—A ih in fanften Ysinden 

Ein Teregrapbendrabt noch) wiegt, 

ird Nikblai der Welt verlünden: 

Wir haben wieder — geſiegt! 
Franze aus Berlin. Sugend“.) 


ET 
* Mn der 31. Str. wurde bi 
Reiche eines neugeborenen Kinbei 
männlichen Geihlehts aus dem Ab» 
mwafferfanal gezogen. Spuren bon 
Gewalt waren nicht au entbeden, 





eegnägnnst- :Wegweijier. 


ania Theater — Repertoire, 
eum — nt Bros,’ —S 
ia. — Burlesle. 
Er a Houfe— „Ihe Eongbirb.“ 
— „Dancing Around,“ 
— „Dutcaft.“ 
„Keep Moving.” 
. — „ibe Girl from Utah,“ 
„Within the Law.“ 
„zodah.” 
‚a Rair of 
ic 5 oufe, — Jeden 
Nachmittag Konzert. 
uranicpp, 715 North 
und Eonntag Nadmittag 
Solalfonzert. 


Kleine Anzeigen. 


a“ 


Eire2 


Abend und Sonniag 


Ave — 


Inſtrumental- und 


vBerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da3 Wort) 


Berlanet: Männ 


er, 


Painters 


Baperbangers 


Decoratorg, 


Sofort 1000 Männer. 
Bir wüniden 1000 eriter Klafle Männer 
bi dauerude Arbeit. ES ilt eine neue 
ion Soeben organifirt worden. Spredt 
bor- und holt Euch vollitändige Einzelbeiten 
dem Decorator3 und Rainters’ Giub, 
111 Süd Elarf Strahe, 


28apiivX 
& 


Berlangt: Zwei gute Farmarbeiter. Mdr.: 
515 Abendpoft. 


95 


325 


Belt 21. BI 


bartenden 


Verlangt: Bainter. 
Berlangt: Ein guter 
Ionn. 2601 Wentwortb 
Berlangt: Painter und 
Voe Eir., nabe Dsgoopd, 


Berlangt: Ebrlicer 
ter Junge in Office und 
beiten; einer bon der 
Lohn für den Anfang, 
Montana- Etr. 


Borter, der 
Ave. 


Baper banger. 


1887 


aufgemwed: 
Laboratorium zu ar 
Nordfeite borgezogen; 
$4.5 E. Siebel, 460 


— 


und fleißiger 


a 
0. 3. 


Berlanat: 18jäbriger Junge, der Luft bat, 
Im Buther Shop einzuarbeiten. 3752 N. 
Mbenue. 


Berlanat: 
Sonntag 


fich 
Cicero 


Sams tags 5 
Aibland Ave. 


Barbicr, Abends, 
Morgen. 3545 N. 


und 


Jeden Abend | 


— 
Geſucht: 


| 483. 


ı Hermitage Ave., 


„dat oder Geſchäft. 


Avbenue. 





Verlangt: Help 


r er im Cleauing 
gefhäft. Miller 


und Färberei— 
Pros., 1037 X 


ft 63. Str 


Berlangt: Sunge an Piscuits 

Sch Cafes maden fünneıt; 
$10. 1118 Center Str. 
Erfahrener 
So. Halited 


und Gale 


8; muß | 
Rachtarbei * 


Lohn 


Nach⸗ 


Wurſt⸗ Linler“ 
Str. 


Berlangt: 
auftragen 3927 


Berlangt: Roffamentir- Handftunin yeber 
5%. Walliier Co., 434 Sabafh Ave, 


bei 
_—fon 


Berlangt: Eine aute dritte Hand an Gates. — | 
I 
| 


A 
2. 
So. 


Konditor bevorzugt. 61: 32 Broadwa 


Verlangt: Kräftige Mann, 
Ihhenbiergeichäit gearbeitet hat. Fr. Hollender & | 
Eo., 56—62 Reit Illinois Str., Chicago, IU. 
Ein Mann von 45—50 Sabren für 
und allgemeine Mrbeit, und ein Stüs 
erfahren in NKücheniarbeit. 844 So. 
Abe., Foreſt Bart, SU. 


erer; 


der ſchon im Fla— 


Berlangt: 
Yardman 
chenmann, 
Desplaines 

Gute 
Lale 


Tapezi offene Werlſtatt. 


Str 


Verlangt: 
4141 Weſt 
Verlangt: Ein 
210 W. dan Buren 


Berlangt' 
zu erlernen, 
6. Floor. 

Berlangt: Sofort, 
menbüten. 18 


r Fil zb: utarbeiter, 


fotort, 
miboir 


aute 
Su nac, 
YAnzı frag 


Graveur⸗Handwerk 
Sherman Straße, 


erfahrene „Blockers“ 
State Str., 7. Floor. 
Demſcher Schloffer findet 
Hoffmann & Zon, 3317 


an Da 


S. 


Beſchäfti 
Irving 


Verlangt: 
ung. EC. R. 
enue. 


Verlangt: PVorter, der auch bartenden kann, 

BR ut am Tiih aufwarten lönnen und eng» 
if — $9 die Woche, Koſt und Logis, 
Binkivorten nur mit Empfehlungen berüdlictigt. 
Mdr.: & 511 Abendpoft. 


Verlangt: Erſttlaffiger 
2111 R. Halited Str. 





Gordon Preßfeeder. | 


nttdo 
Sabren für Soutb | 
DB 228 Abendpoft. 


Berlangt: 16 


Water Str, 


Sunge don 
Geſchäft. Adr.: 





Verlangt: Eifen Zpielwanten- Arbei- 
ter, mit deuticher Griahrung. Adr. Bit 
223, Abendpoit. dimi | 
Weſtenſchneider, 901 

dimid v0 


— 


und 
Evanſton. 
Verlangt: Erſahrene Caupaſſers, von Haus zu 
Haus. Größter Haushalt-Artifel, der je patens | 
tiert wurde, es Tann diel Geld verdient werden. 
The Adjuitable Form Table Pad Co., 507 Iseit | 
Sadjon Bivd., 4. Zloor. dimifon 
Ein Wann zur Hilfe im Gefhäft.d 
Abendpoſt. 


„Berlangt: Hoſen— 
Shicagy Ave. 


Verlangt: 
Mdr.: 65 


er für alte und neue Arb yeit: 
(mader fein, 9. Zorn, 2516 


Berlangt: Echneid 
muß ein guter Roc 
Lincoln Avenue, 


Berlangt: 
beiter ſein. 


Berlanat: 


Stetiner Barbier; 
1951 Grace Etr. 
Schu bmager. 
Berlangt: | Su nac r Mann um 
arbeiten, muß engliſch ſprechen. 
Bar! Bilvd., Ede Bernard 
Berlangt: Erf ahrener 
Devon Abe 5 nabe Glarf 


S. Robey Str. 


im Saloon zı 
34124 rin 
midu 


u 
7 
I 
Str. ) 


inge in 


Bäckerei. 15 


Li. 


Berlangt: 
Nord Hohne 


Ein ſtark 
Ab 


enuc. 


Berlangt: Junge 
arbeit, $5 und 


Biscuits und 
1800 Cleveland 


Tag 
Ave 


an Brot, 
Board, 
das potbete T 
den tern mob 


731 So. Dear 


Mann um 
muB be 
Drug Co, 


erlangt: Nunger 

geihäft zu eriernen; 
nen. International 
born Etraße. 


Eriter Hlaife Painter 
Milwaulee Ave. 


Waſchen und 


und 
Ferdinand. 


Verlangt: Delora: 
teur. 1444 
Berlangt: Frau für Reinmach 
3675 Elſton Ave. 


Verlangt: Mädchen für Haus: umd 
beit im Saloon; $6 die Woche, 2233 3 
11% Blod öitlih von Halſted Str., nahe 


en. 


Küchenar⸗ 
ord Abe 


22. Str. 


Frau oder Mädde n 
eitaurant; TeineZan 
Welt 22, Eir, 

Berlangt: CTofort, ein Farmer, 
Seldarbeit felbitändiga mahen fönnen 
mellen, aut mit Bicrden umgeben; 
den Monat ımd volle Verpflegung. 
iSreiben mit Altersangabe. R. N. 
Cab Saugatud, Mich. 


Berlangt: Ein Echmiedbelfer an 
1618 ®. North Ave. 


Berlangt: Ein Nunge für 
und jonitige Tleine 
zeit, $3 per Woche 
ne. 


bon 11 
nstag und 


Berlangt: Junge 
bis 2 Sabren für R 
Sonntagarb eit, 732 


alle 

Kübe 
$20 | 

Bitte au 
Por 103, | 
dDimmdo | 


muß 
Yobn 
1 


genarbeit. 
dimi 
Order auszutragen 
Hausarbeit, Turze Arbeit& | 
und Gifen, 2923 Lincoln 

dimi 


Wa 


Berlangt: Männer und Frauen. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent da3 Wort.) 
um Mrtilel zu 
ist. — ver 
Nachzufragen 

—— 


Verlangt: Männer und Frauen, 
verlaufen, der ſchon in Nachfrage 
Täufdlih. 100 Prozent Berdienit, 
2548 Lincoln Ave. 


Berlangat: Ehepaar, leihte Ja nitorarbeit für 
Rrau; 3 Zimmer, bolitändig möblirt für Haus: 
baltung, 2218 Wafbington Blod. 

Berlanat: Deutih und enalifeh fingende 
miler, fönnen aubh zwei Mädcen fein. 
Milmaulce Ave, Hotel Hungaria. 


— — — — — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(inzeigen unter dicefer ..ubrif 1 Eent da3 Wort) | 


Gefudt: 
ſucht Stelle; 
nehme irgendwelche 
Ave. 2. Flat, hinten. 


Geſucht: 


oder dritte Hand. 

Geſucht: Erfahrener Janitor ſucht Stelle als 
ausmann, ledig, 35 Sabre alt, beritcht auch 
epariuren zu maden, Nil. Weber, Nr. 1247 
ranbille Ave. mido 


Ko⸗ 
679 


dimi 


| Hausarbeit, 





Deuticher Schweinemekaer (Butcher) 
zuberläffiger, verbeirateter Manıt; 
Stellung. 1808 Cleveland 


Bäder ſucht Etclle an Brot, 
2273 Elybomn Ave. 


zweite 
mido | 


Geſucht: Nunger Mann fucht Etelle ald3 Ta- 
foonvorter oder Sanitor-Sehilfe; ift ehrlich und 
nücdtern. 1750 Hudfon Ave. 


Geſucht: Gute dritte Hand an Brot, Rolls und | 
Bisfuits fucht Stellung. 517 NR. Dearborn Eir. | 
Gefudt: Ealovonporter, Deutiher (35), Tann 
bartenden und am ZTiih aufwarten, fucht Stel: 

lung. SBaulat, 531 Wells tr, 


Geſucht: Aelterer Bäder fuht leichtere Stelle; 
allein oder mit Bob zu arbeiten. I. Schlatter 
3402 Wit 14. Straße. 


167 


| dermaden erlernen, 
Clarf ©tr., 2 


mus zubaufe fchlafen. 
beim 


‚Berlangt: 
rin. 


berin. 


| im 
| Bryn 


var 


gende 


91 


| —* 
I 


- Igen 


| beit 
| milie 
| iichenarbeit 
de. 


| beit; 


 Süddeutiche bevorzugt, 


| frast 
| ner 
| Anaufragen: 


| ichen. 


Stellungen juden: Männer und Snaben. B.rlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) | (Mingeigen umter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Erfahrener Porter, flinfer, ftetiger DOanbarbeit. 
Arbeiter, fuht dauernde BelHäffigung. Dume,| Berlanat: Ein ; 
„ gutes Mädbiben für allgemeine 
110 ®. Grand %ive, Hausarbeit und im Saloon beim Kochen mitan- 


belfen;_cleftriide Wafhmaidine; Meine Familie, 
Deutider Mafhinenihloffer oder Dreber fucht | 11-> = : , u ee 
Arbeit; 28 Iabre alt; verheiratet: 10 Monate 5028. ®. Weitern Abe., 3, Sloor. Zel.: |. 
im Land. &., 906 N. Wafbtenatv Abe. 


a . — — — 
Geſucht; Intelligenter, gebildeter Deutſcher, ra: souie ungariide neun. 318 == 
Jabre alt, berheizatel, —— — — — Nennen 
nüdtern, prima Referenzen, fuht Stelle ad! 9 am — & 
| Ebeder, ‘Ralfier oder Timelceper in Reitaurant, erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
| Bar oder Hotel. Zelepbon: Lincoln 5918, 


| 

i fann aubaufe fhlafen, 1949 Seminarp Ave. 

mido | modtıni 
Berlangt: Buverläffiges 

in Trivatfamilic, 

| wird achalten; 

1706 56, Eıtr., 3. 


Mädchen zum Kochen 
Jein waiden; aweites Mädchen | 
n 88 bis 30 Schoenieip, 
Apart, Tel.: Hbde ®Barf 4310, 
mo-—tr 

Verlangt: Hausbälterin für älteren Herrn 
auf dem Lande, Witiwe oder Mädden; Tleincs | — 
Kind Fein SHindbernik: anitändianer Lohn. Zu | 
f&reiben mit boller Ausfunft unige der Adr.: | 
8 848 Mbenbpoit. 23aplimf | 


Berlangt: Schr intelligentes erfabrenes deut» 
(des Mädchen für allgemeine Hausarbeit; fte 
tige Stellung, beiter Xobn für das richtige Mad⸗ 
ben. Bir wohnen 45 Minnen nordlich vom 
Ebicago Zentrum auf dem Lande. Dicie Bode 
borzufpreben in Cbiciano, Telepbon: Midwan 
449, dBi—fr 

Berlangt: Ein Mädden au Kindern und für 
leichte Hausarbeit. 2108 Yıncoin ve, 


Berlangt: 


Gefugt: 


: Erfte Hand an Brot und Gates ſucht 
Arbeit. | 


NAdreflirt: U 850 Abendpoft. 

Gefudt: Lundmann, Tann loden, berrichtet 
au andere Arbeit, fudht Stelle. I. Keitl, 1328 
Weit 20, Str, modimi 


Gefucht: Painter, Calfominer, fuht Arbeit; 
Privatbäufer; aud Roliterarpeit, Adr.: & 517, 
Abendpoft. 


Gefudt: Gürtler, guter Arbeiter an Hoteleim- 
rihlungen, fudht Stelle. Adr.: & 509 Abendpoft. 


Gefuht: Gute zweite Hand an Brot und Rolls 
wünidht fteligen Rlak. 2651 W. Thomas Eitr, 
Sailer. mido 


Geſucht: Painter, Paperhanger ſucht Arbeit. 
A., 1557 Eiybourn Abe. 


Geſucht: Bartender, 
lung. Uboif €, Krag, 


36 Jabre alt, fucht Stel- 
154 Eugenie Str, mibore | 


Frau 


Niter 
MW, 


Mann fucht 
Hausbälterin. Miller, 623 
|terhaus, Scutb Evaniton, vil. 
Verlangt: Sausbälterin, 
‚ eine Ileine Familie 
“ve., 2. Flat. 
erlangt: Veſſeres 
Referenzen. 601 
Gutes Mädcen 
6066 N, Clarl Zir 


* alte 
Odton 


als | 
Hin» | 
dimi 

in 
Nortb 
dimi 


Chauffeur, verbeirateter Deuticer, 10 10 
Jahre Erfahrung, nüchtern, verlählib, borlichti» 
ger Fahrer, macht eigene Reparaturen, beite Ent: 
vichlungen, willens Nanitor- und Sausmannar- 
beiten zu beiorgen, fuht Stelle, Tel.: Humboldt | 
mido 


<ir,, 


_ ältere Berfon 
autcd Scim,. 316 8, 

Gefluht: Junger Wuritmader und 
fdheut feine Arbeit, 1 
ſten. 4127 


Schlachter, | 
Jahr im Sande, fuht Ro» 
Bernard tr, €, Reid, mido 
Sefuht: Sunger Mann fucht Arbeit als Pain⸗ 
terhelfer, hat etwas Erfahrung. 862 N. 
Hinterhaus. 
Chauffeur, eritliaiiiger 
10jähriger Erfabrumg, wüntt 
Hauszuſchriften 
Elpbourn Ave,, Tel.: 


Mädchen für zweite Arbeit, 
Demina Place bimido | 


allgemeine | 
dimido 


Berlangt: für 


| Hausarbeit 
Verlanat: 
beicbeidenen 
arbeit; autcd 


7 UN 
A. N 


Aelteres en ober sau 
Anfprüden, für allacmeine 
Heim. 5160 Yincoln Ave 
Berlanat: Sofort 
meine Hausarben; 
ferenzey. DIN 
Rerlangt: 
5065 


mit 
Hat 
bin 
für allge⸗ 
brin & 


imi 
im 


Geſucht: 
mit 


Mecaniler 
SteNe, pri» 
erbeten. I. 
Lincoln 436, 
dimido 
Sabre alt, ſucht 
3741 Elmmood 
din 

Geſucht: Barten der, ebrlich, nüchtern Emfebs 
lungen, verbeiratet, macht Borterarbeit, fucht 
Stellung. Adr.: G. 506 Abendpoft. dimi | 
Geſucht: Deuticher 
wandert, in allen 
nicht ausgeſchloſſen. 


junges m hen 
ftetine Ztel ng 
Albland ve. 


für 


Braun, 1537 N 
ic 


do 


Guter Mann, 32 
nit oder ohne Board, 


Geſucht: Mmädchen 
Stellung, 


allgemeine 
Benfacola ve, 


Zel. Irving 


Hausarbeit. 
805 


dimido 


Berlanat: Madchen fur 
lleine Familie. Rach 
Avenue. 

Verlangt: Madchen fü r allgemeine Haus Sarbeıt 

Tenlacola Abe dimido 
„ Berlangt: 
Hausarbeit; 
South 
6708 


allgemeine Hausarbeit, 
ufragen 1002 N, Dallch 
bimi 


Wurſtm acer, frifh einge | 
Ar beiten firm, außerbalb 
QDuaß, 1401 Hudlon pe, 

2TapimE 


Anlündignes Mädchen für allgemeine | 
Tleine Samilic, auter Yobn 6018 
Barfl Yive Upt, Telepbon: Normal 

mon 


Geſucht: Deutſcher Suicher fucht fletigen Pak. 
1225 Denn "etr. dimi 
Gef Prodbäder fucht ftetigen 
Nav zweite Hand, Mdr.:, Baler, 
50 dimi 


Berlanat: 
Dausarbeit in Neincr 
Avenue, 3, Flat. 

Verlanat: 
Fiſth Abe 


Erfter Klafſe Gutes 


erfie oder 
gincoln Str. 
Gef St: Carpenter fucht 
union), 4154 Asentwortb 
Geſucht: Junger Bäcker ſucht Stelle 
und Cates. Adr.: G 512 Abendvoſt. 
Gefucht: ‚Ein deuticher 
jucht Arbeit als Butcher, 
Chicago Avenue. 


5* 


als 


allgemeine 
sellington 


Madchen 
Familie. 


tur 
> 48 
E. 


Nicht 
dimi 
an Brot 

dimt 


Beſchãftigung 
Ave., 2. Flat. 


Buſir ıch 


N öc in, 


170 


Imo Ko, 


erlangt: 
gen 1504 


sudchen Nr 
Yilwanice Abe, 

Serlangt: Mädden für Küchenarbeit, 
ben Tönnen; zu Haufe ichlafen. 2358 
Abenue. 


Hausarbeit. Zu erfra 


"unge, 20 Sabre alt, 
Zobn Fuchs, 1934 I 
modimi 


mul; Io» 
Delmont 


B. 


Rırhbalter, durchaus erfahren 35, 
verbeiratet, mit beiten Empfchlungen, bittet um 
aſſende Beſchäftigung. Beſcheidene Anſprüche. 
Arnold, 122 Weſt Schiller Str. Zelepbon: | _ 
26aplim£ | 


uperior 8358, 
m — — 704 


Junges Mädchen 
4545 Calumet Ave. 


Gefuct: allgemeine 


‚.‚ Mpartment, 
mido 


Verl angt: 
Hausarbeit, 


für 
1 
v 
vL — — 
< Berlangt: Erftftaffige Kochin für Reſtaurant. 
W. Madiſon Straßze. mido 
—— — ç ————— — 
Berlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, | 
3 in der Familie, muß etwäs vom Kochen ver⸗ 
ſtehen. 4820 Milwautlee Ave. Frau Sohn. 
Verlanat: Maädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Empfehlungen. 6051 Eberhart Abve., 1. Floor 


VBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort) 


— und Fabriten. 

Verlangt: Frau zum Falzen von Schürzen in 
Fabrik. Sefort anzufragen: 1644 Girard 
nahe North Ave., 2 Blods öftlich von Robch 

Berlangt: Mädchen und srauen lünnen au ei⸗ 

Zuſchneiden frei. 1341 N, 


| 


it, 


Mädden für allgemeine Hausarbeit 


waſchen. 5114 Anglelide Ave 


Verlangt: 
und 
Verlangt: Deutiches 
milie, das fobben fann 
Lohn $4 und Board, 
land Apde,, Dal Barf. 


sa 
bügeln; 
Nidgc» 


5820, 


Floor. 


Wädihen in fleiner 
lein waſchen oder 
Anzufragen 742 3. 
Tel Sat Bart 


Madame : 


Mill ee, 
midofr 


Berlangt: Kleidermaderin bei 
Galımet Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Detifatchien: | 
Laden, muß ſchon im Geſchäft gearbeitet haben, 
1229 ®, Mabdifon Str. 


O4 


Erfabrenes —X en für Kochen und 
Hausarbeit, lein waſchen, in der 
Lohn 88. Telephon: Lincoln 3207. 

Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarb it, 
4944 Michigan Avenue, 


erlangt: 
| allgemeine 
Familie; 


die engliſch ſpricht, um | 
mitzubelfen. 42 Dft Dat 


Verlangt: NungeDame 
Kleidermachen 
ir. —— — — — 
| erlangt: Zuberläffiges 
meine Hausarbeit. 
1857 Margate 


Mädchen 
Zelepbon: 
Zerrace, 2 


) für allge 
Gdgemater 7697. 
Apartment, 


Ein Lebrmädhen bei Stleidermadher | 
2652 Rotomac Mve, 


Verlangt: Deutihes oder böbmilidhes 
für allgemeine Sausarbeit; Referenzen. 
fterlid, 5153 Michigan ve., 2.Apartment 


Verlangt: Kleidermaderin, nelibte Kleidernä⸗ 
1324 BPyron Str., Baſement. 
Verlangt: Mädchen, ungefähr 20 Jahre alt, 
Bäckerladen. Muß Erfahrung haben. 1100 
Mawr Avbe. 


Madchen 
3. Ha 
mdo 


VBerlangt: ð* 
arbeit; fein 
N — 

10c Waſch⸗Praͤ⸗ 
au vertauſen. — 

dimido 
Jeibobrin 
12. 
24apimX 


Seibe Hödin für 
Baſchen; 


5427 


allgemeine 
Nelerenzen 
kalt end 


Aus 
Telerhon 
Mde., 1, Apt 


pi 


Verlangt: Frauen, um neıte 
ation don Haus-zu-Haus 
Novat, 4016 W. 26, Er. 

Rerla nat: Colicitors 
PBropofition, „u 


Vcerlanat: 
Mozart ir, 


Mädchen für Hausarbeit, 1034 N, 


für ars obartig 


erfragen 3059 8. 


Rerla nat: Köchin 
ſchirr zu waſchen. Probſt 
Telephon: 2498 Foreſt 


ur aligemei 


küdden um 
Nadiſon 


auch Ge 
70386 


bart. 


2ır 


<tt. midofı 


Hausarbeit. 
Mädchen für Kü 


MAnf 


some 


pc 


erlangt 
Albanh 


nepausarbeit, 


Berlanat: Ei denarbeit, 1567| 


N. Halited 


Madchen 
55. W 


oc 


WMron 


d —2 
rbeit; —* 


Ein 


Waitrch für 
Rn. Halited 


Reftaurant und | 
tr, 


erlangt 
liche 


Eine \ 
1567 


Verlangt: $ioor. 
Sundroom. St 


na 


allgacmeinepau: 


—— deutiches ! 
vier Erwadleitc; 
Ysilmette, Ielc: 


2. ırbeit 


midnfr 
midoſt 


ar serlanat: Mädahen 
ad» | 8 R. Clart ti 


Verlangt: Erfahrenes, 
chen für allgemeine Hausarbeit, = s 
87 die Woche. 822 Foreſt Ave., Berlanat: Mädden 
pbon: 928 X, Bilmette. beit. 6701 Term !ive, | 

„ Serlangt: Mädchen für cinfahe Hausarbeit bei Berlanat: 

eutſcher Familie, enaliſche Sprache nicht nötig Dit 35. 
Jsells Str, 1. Flat. 

dien oder 
Reftaurant, 1540 


für 


allgemeine Sausar 


üben für Hausarbeit, 
Strabe 


Goldberg, 
308 midotr 
»erlanat: 
$6.10, hrs, 
Apt, Zu eritagen 


Küdeben für allgemeine bau 
cbiter, 1246 Bolumbia 
Donnerstag don U 


Fra 
O hi 


zum 


sarbeit, 


oc. 1.1 
? 


11 Sorm, 


Verlangt: Mä 


Geſchirr⸗ 
waſche mn im 


ir, 
midoir = — 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit 

in fleiner Familie 1437 Grecenlea] 

Rogers Bart 5209 


erlangt: N 
drei Ermadiene, 
Montroie, 


Mädchen für allgemeine Hansarbeit 
4544 N. Troy Zir, mabe 


-iDe 


Wadoe 


Hansarbeit; ein 
"de, 


Verlangt: Mädiben Tür allgemeine 
2816 N, Glarl Zirabe 


all 


Verlangt: faches 


Kochen. 


F. >19 hortb 


»crlangt: 
; Hausarbeit, 
anauir 


für allge 
haben. 


Verlangt: Kindermädchen bei 
Mädchen. Vorzuſprechen 720 
Berlangt: Mädcen 
5418 Prairie Ave 


u _ | 


einem 10jäbris 
Michigan Ave. 


allgemeine 


Erf 
muB 
agen: 131 


obrenes Mäddben 
Empieblungen 
Richigan Ave 
Hausar- Verlangt: Madiben für allgemeine 

mido muß Toben Tonnen 


nn > 1 854 Oft 52. Eir, 1. 
Gutes Mädchen für Hausarbeit ımd |. 5 
mitzubelfen; fein Waſchen Fa Berlangt: Gutes 
erfragen Donnerstag. 2150 | arbeit; auier Yobn. 
| Apartınent, am Yincoln 
 Berlangt: Züctiaes 
Sausarbcit, Das quite, 
Heim und guter Yobn, 
End Ave, Phone: 


- vaus sarbei 
und Empfeblungen baben. 
Apt. "Bbone: Wudival GUY 
Mi ibhen für stüche um 

1710 % Zallc 
Bart, 


Verlangt: 
in der PVüäderei 
bon 2. 
Str. 


aan 

d Haus» 

32 
u va 


Yarrabce 


rlangt: 


Deutſche oder ungariſche Frau für 
im Lund Room, 1007 X sebiter 


Rädchen angemen e 
einfadbe Köchin ill; 
Mergentbeim, 5 


Hude Barl 70 


Er iur 
gutes 
5328 Gall 


baum 


für allgemeine 
guter Lohn an die richtige Berion, 

Heim. 4735 Co, Mihland Mvc. Bhonc: 

2707. I 


Berlanat: Mädcen 
Gutes 
Yard z * 

Stcllenvrmittlungs-Büros. 


ı (Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gens das Wort) 


Berlangt: 
loon. 1857 


7 erlangt: 


Mädchen für Hausarbeit für Car 
Larrabee Str., Ede Bistonfin. | 


Verlangt: Junges Mädiben, die 
—- I SHeim würfdt und willens it ein 
re Hausarbeit. | arbeit zu verrichten, $10 monatlich, 
Ede Halited. Board, 
Mädchen, das forreft | * 
2156 Sedgwid ir. | Wefuct: 
Eine Frau von etwa 50 Nabren, 
Kerion, die Garten: und | 
Kann ein Rind bei fi ba» 
ber. Ztetiaes® Heim für die richtige wBerfon. 
Kebmt Arber Ave. Car bis ; Stadtarenze, | 
darn Noliet Eleftriihe bis Willow Springs und 
nad; 2scbers Grove, Mir, E, Weber. 
mibo | 


ein feines 
wenig Saus: | 
Summer und 

vhman's Glerical Exrhange, Zimmer 400, 
Dearborn Straße 


Mädcben für 
Dipifion Etr., 


Serlangt: Erfahrenes 
mwäldht und bügelt. $7. 


S. 


und reinmachen 
Graceland 560 
dimi 


sur 


Stellen zum w afben 
boıt deutfchen Frauen. Telephon: 
Eimplogment Office. 
Madchen oder Frauen 
Hausarbeit Hotels, Reltaura 
entf» Bolniihe Berm,, 1149 
el,: Monroe 6178 


Berlangt: 


finden 


Hausarbeit dverftebt. aute 


Tläge 
und Stiche, 
Nilwaulee Abe 
modimi 


Vermittlungs⸗Burcau ver—⸗ 
Mädchen für Hausarbeit, für Reitanrants, 
befier Xobn, 1624 ©. Halited ir. 
12ap,mo,di,milmt 

—J 3 deutſchungariſches Büro berlan at‘ Müds 

| den; Reitaurants, privat und ommer.Reſorts. 
342 Nortb Ave., nabe Karrabee Str. Telephon 


| Eincoln 2160. 1ldapımk 
Frau oder Mädcen für allgemeine | e 
autes Heim, beiter Lohn; fein ner für 
Central Ave, Wilmette. 163 Mils 
— * > frice, | 
Berlangt: : Eine alleinftehende Frau, um Bet- | 13apimt% 
ton au machen, 2465 12. Str. 
Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine | 
Nachts beim gchen. 1538 N 
Flat. 


Deutſchungariſches 
langt 
für Hotels 


Terlangi: Di 
Hausarbeit, 
527 Briar Blacc, 


Berlanat: 


Mädchen zur Mithilfe bei allgemeir | 
muß etwas engliih ſprechen. 
5 Avart. 

Mãadoen für allgemeine Haı 1sarbeit, | 
029 Oo it 40, Str, fon 


Verlanat: 
Hausarbeit, 


305 


Farmer, wenn Ihr Mädhen und Män 
$armarbeit braudt, bitte meldet Euch 
| waufee Ave., Kantowo Einplohment X 


i 


WR, 


Verlangt: Wir haben mehrere Privatpläge für | 
eine Anzahl erfabrene Mädchen, auter Kohn, | 
in Chicago und Borftädten; Ködinnen, allge 
| meine und zweite Arbeit cic. Germania Ders 
mittlung&Bureau, Welt Nortb Uvde., Ede 
Salited, Tavi£* 

Zeutic- ungariihes Vermittlungs ver⸗ 
—— — ! Jangt: Mädchen für Hausarbeit, el und 


— — Telaurant. 452 Norib Avenue. bapri 


9 muß 
Oalley Blod. 1. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleinem Apartment. Arnold, 5133 
Sheridan Road, * Apt. 


» Büro 


Hote 


N erlangt: R 
Müdchen, 


 Erfabrene 
fein waichen. 
Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Ieine Ysäfche, mub etwas englifh fpredben, 720 | 
FSifth Apve., Wilmette, IU. Tel.: Wilmette 1350. 


4 
iu 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Bort.) | 





Gefuht: Stelle als Haugbälterer don 
beutider Frau, auh Waldhen, 
uemmel, 3709 N. Stimball 


älterer 
Nahaufragen &G. | 
Ade,, 3. lat. 


— 


103 Halſted Str. 


gutes Heim. mido 
Junges Madchen für leichle Haus» 
M, Arbeiter, 2837 Cortez Str., 1. Flut. 


mibofr 


Verlangt: 
arbeit, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | 
| 
| 


Geſucht: Frau wünfht Stelle für Hausarbeit. 
1751 Scdgwid Str., 2, Flat. 


Geluht: Mädchen en fucht Stelle für Haı ısarbeit, 
bat au Erfahrung in Bäderladen, 1711 lt 
geld Eir, 


Verlangt: Zuberläffige Frau für 144-jähriges 
Kind, 5 Nahmittage in der Woche, $3. 56538 
Ridge Mbe,, oben. Zelepbon: Zunnbfide 9433, 
Abends, | 
* Gefuct: Ein beutih und engliih ipredendes 
| Mädgpen fucht Stelle in Heiner Familie, &, 4, 


1545 8, 21, Eir, Zelepdon: Canal 863, 
1, Apt. | 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
von dreien. Mnzufragen des Mor- 
Indiana Mpe,, 


Verlangt: Ordentliches M 


 Verlangt: 
in Familie 
gens, 4936 


Gefucht; : Anttändiges Mädden fußt allgemeine | 
Hausarbeit obme Ysälhe; Inrit engliih; 18 
ER alt, ®ilte vorzufpteen, 1916 Larrabee | — 

a 


1 \ I üben für allgemeine 
Hausarbeit; $7 die Node. Muß zu Haufe ſchla⸗ 
fen, 4726 Binthrop Abe. modimi 


lann waſchen, 


dimido | 


Weſt 


arbeit. 


| mittags. 


Ex midofrfa | — 


io 


11620 2 


RW, Waihinaten E’raic, 


1283. 


| Frontzimmer für Hausbaltung, $4. 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 1 Cent das Wort) 


Geſucht: 
mahpläge. 


Hrau fuht Wald», Bügel» und Rein- 

4860 Brinceton de, Cottage. 
Geſucht: —E —E Fucht Sansarbeit 

bei auter Familie. 1218 W, Im Er, 2. Flat. 


 Sefuct: Eine Frau Jucht Arbeit zum waſchen 
und reinmachen. Lonſchen, 1003 Bine Str, 


Gefudt: Deutiche Bald: ımb 
Pügelpläbe, 2 Mi Dacger, 
003 Sbelfield 

BEE ER 


deutſches Mabchen fucht | 
int aub Sausarbeit, Bitte! 
1738 Elnbourn Ave. 


Frau winfdht 
Iane die ode, 
de, 


Geſucht: Junges 
Stelle zum Räben; 
vorzufpregen 

Gefust: 
riſches 


Friſch eingewandertes deutich-unga- 
Radchen ſucht Stelle für Hausarbeit; 
bügeln und etwas foden. Spricht 
Webiter Ude, 

Gefut: Stelle ald Hausbälterin bei Rittwer | — 
oder Nunggefelle. Referenzen, Apartment. Heute 
börzsufpredben,. Diberfch 9121. 
Deutide Frau Tucht 
Tage in der Rode. 

Geluhbt: Deutided Mädchen 
Zaloon um Lund zu Toben. 
binten, oben. 


enalilb. 514 


Geſucht: 


irgend welche 
Arbeit; 


1865 Boe Zir, 
funcht Stelle im 
1833 Fremont Str., 


tie 
4433 


Frau ſucht 
Ebiclds Ave,, 


Wald- und | 
Slat 2 
mido 


DC efuncht t 
Reininahp! 


Te 
iwe 

Geſucht: 
Arueger, 


wWä ſche 


3006 


ins 
Sonor 


Haus zu nehmen, 
Strahe, 


Mrs, 


ſucht Arbeit | 
Ave, Telepbon: | 
mibofr | 


Geſucht: 
iur Zaloon, 
dumboldt 


Gute Bufinehlundlödin 
054 N. Bindeiter 
m. In, 
Mädden, Ipribt und ſchreidt 
ſucht Poſten im Bäckerladen. | 
tr., 2, lat. mido 


* — «| 


Coats 
1810 | 


Gefudt: Junges 
aud ver fett enaliſch, 
1726 Zcdgmwid 


aimonoe J— 


Sürzen, 


ötleider 
HKvdwich, 


Overalls, 

0; Sfirs, Hau 
in meinem &eim. 
de Flat. 


Geſucht 
A 
nefüttert 


rifts 
$1, 


Chicago 


Geſucht: Aboin mittleren 
ſucht Sielle, Freilunch 
105 Zangamon 


Alters, erlabreı, 
oder Bufinchlund. Bogel, 


eir. 


tci 
Süd 
— - | 
ifche ins Haus 

Bilfell Sir, 
mideo | 


Frau fı acht wi 
in bügeln, 1815 


Geſucht 


zu nehmen, 


Deutſche 
lann ſchẽ 


Geſucht: Deulſche Frau ſucht Stelle für Sans. | 
oder Baſch⸗ und NReinmachpläbe. Bitte | 
borzuipredben: Ssollefen, 2147 ®8, 22, ®lace, | 


Sefuct: Anltändines Mädchen fucht 
beit von S Ubr Morgens bis 


& S., 2017 


2 Dentfhe 
zu m ebmen. 


„alt: Sat» 
> oder 4 Uhr Rach ⸗ 
Iron Str, 

Frau 
1711 


< 


Sefuht: 
Hau 


rw In Fr 
bügeln 


Wälde nad 
Etr. bimi 


fucht 
ec damwid 


Frau 
1818 


waſchen umd | 
"lat, binten., | 


fucht Stelle 
Freemont 


zum 
Etr., 1. 


nes 


intelligentes deutices 
lange im Yande, fudt Ztelle in 
als zweites Wädden: bitte ‚vers | 
edien oder zu Ichreiben, War | 
ft 22 <tr. dimi | 
de ſucht 
BB. modimi 


Sefncht 
den 
+ iner 

Be 


Narlas, 182 


Tüchti 
noch nicht 
samılt 
bor sum! 


Rüds | 


Sausbälterin 
lat 2 


Geſucht 
Steile, 1512 

Gelucht: Geübte 
$2 den Tag. 


3282 


Gute dDeutf 
Mobawnf 
nleidermaderin fuht Arbeit, | 
743 Gardner Str, Tel.: Superior 
2baplim& 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort,) 


Geſucht: Deutſches 
ſten, leine Ainder. 
erbeten an Rudolf 
way, Janitor. 


Ehepaar ſucht Janitorpo 
jahrelange Ertahrung. Briefe 
Bajusayf, 637 Xincoln Bar! 
midofr 


— [|] __—  — — — — 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 ©t6, das Wort.) 


Zu bermicten: 

be itteld 

zu 
bal 
1713 


4 ſchöne, helle Zimmer. 1701 
Ave. 

— nen: Leichte Groceries, Candy⸗, Ta» 
und Zigarren-Laden; Miete $15; Ipoltblilig, | 
Eipbourn Mdenute, mids | 


Su bermiceten 2 Simmer,. 1715 Bine Er, 


bier umd 
Avenue. 

Sige l 
; ebenfalls 


Drei, 
Elbbourn 


‚slais, 


— 
1230 


fünf Zimmer | 


Str., 4 Zimmer "lat 
4 Zimmer Kotlage bin: | 
mido | 


Zu bermicten: 326 
mit Bad, 5312 
ien, 


syvuu, 
Zu vermi ieten: 3 unmöblirte Frontzimmer und | 
2 möblirte Zimmer für Boarders oder Roomers. 
Velmont Wve., nabe Lincoln, mido 
vermieten: 4 Zimmerwohnung mit Bad? 
erwadhiene Leute; fein Anbang. 632 Weft Nortb 


Ir 
‚u 


Avbe. 


Zu vermieten: Zwei ſchöne 4 Zimmer lats, 
Floor Bridaebäude, $13 und $i4 den Mionat, | 
Hafſtings Str. nahe Leabitt Str, 


314 
2140 


"%Bohnung. 2134 


Su dvermieien: Citore 
Urbard Zirabe 


n mit 


m = BE | 
belles 3 Zimmer Front | 
Anmern, 1834 Hudfon Ave., | 
| 


si>2 Meile Ihönes 
‚slat mit Zoilet im 
nabe Yinco!ln ®arf, 
Su vermieten: 2., 3. und 4. Stodwerf 
des „Wbendbpoit“-Gcbäudes, 223—225| 
B. Waihingion Str.; nroß, bel und Iuf- | 
tig; Dampfbeisung. Näheres beim Ge» 
ihäftsführer der „Abenbpoit“, 223-—225 
1T7in*z 
obnung, 
nu Abe 
Dimido 


tur 


O. Gatbrop, 1510 Wells Str. 


> Zimmer” 


3028 X, Alba 


rrmieien 


Schöne 


6 Bu Flat ‚für 88.00 und etiva 
Schult 2557 8, Norib Ave, 

Ztr., 6 
Gutes Bl 


Sormiete 
Sanitorarbeit 


hermir ’ » 


7 MRelrofe 
erſt friſch delorirt. 
bde 


10 Zimmer i 
umbing, 


24apliw | 


Pad 
Vor 


bon dburdaus 
ats; Dien- und Dampfbet- 
awiiwen Sumboldt und Garfield Barfs. 
Zerum, Kan N, Ebicano "ve. "Phone 
Suerden der Yuto geaciat 
Z4apiivi 


OHfte 
Dirke 


Freie Bermiet modernen 


‚ und 4 Zimmer 


u bermieien: An 3, Mat, 
uimann, 3464 N. Clart 2 


fleines Flat, Bad. 
ir, 23apX*® 


ügt dergieten: Neue Stores 
palıend “ Zaloon ufw,, 


Dobroib, 3150 


an 
billige 
Irving Parf Bivd, 


Irandier:Ede, 
Miete, Sto| 
220pimwXT 


Simmc und Board. 
(Anzeigen unier Dieter Rubrif 2 Eent 5 da8 Wort) 


Bu bermieten: 
Ave 


Neine 
, binten, 


Zimmer bei 


oben 


Zulitiwe, 
Jhorib 


Zimmer bei einer Nsitlive, 


etc wödentlib. Frau 


SRadıt 


Iselt 


möblirte Sin immer, | 
tr, mifefa 


ermiete neue 
n, 1404 N 


belle 
Clart 


Zu vermieten sie eines oder ar ohes Front; im» 
mer, mit oder obne leihte Hausbaltung. Suller- | 
ton Erpreh Station, 124 Pelden Ave, 


‚u bermieten: 
1815 awid 
Su vermieten: 
für ein Ebeyaar 
Ave Yarrab 


möblirte Bettzimmer; Bad, 
Sed 


Frontzimmer mit Schlafzimmer, | 
er 2 Srcunde. 1419 Eipbourn | 
etr, mido 


eten: Zimmer, mit Bett. 547 Bebber | — 


nabe ce 


Su dermi 
Straße. 


Zu bermicten: Schönes 
Munner, Heim Privilegien. 
Su vermieten: Großes 
1 oder 2 RBerlonen in 
obne Board. 2920 Ros 

Bermicte: Schönes; 
Dad. 1443 Bells Sit. 


Zimmer an Fr junge 
605 Belden Abe, | 


‚ möblirtes Zimmer für | 
Pribatiamilie, mit oder 
xoe En. nabe Elton. 
immer, feparater Eingang. 
1. lat, mido 


Deutice —X eigenes Heim, nimmt 1 ober | 
folide Herren, Sreunde, in Board, 2018 1%," 
Straße, 1. Floor. 


2 


Gemütliher Herr findet Zimmer ala alleiniger er 
Noomer,. 1805 Sedgwid tr. mi—ion | 
und Tlcines möblirtes 

1841 Lincoln Wpe., 1% | 
3Tapimä 


Bu bermiceten: Großes 
Zimmer, $2.50, $1.75. 
od vom Lincoln Ta tl, 


Allciı Nebende deutihe Frau Tucht anftändige | 
Roomers; wenn gewünidt mit Board. 7156| 
Bells ir, dimido 
Berlangt: 
oben. 

Zu bermieten: Frontbettiimmer an 
Mädchen, billia, nabe Hod- und 
2242 Central Vart Abven 2. 


‚Str., 
dimido 
deutiches 
Strabenbabn. 
Ylat. dimibo 


PBoarderd, 1342 Bolfram 


<. 


2040 Home Etr., nabe Center, zwei freumplige | 
271m3 


631 North 
dimi 


Su 
Ave, 


vermieten: Yront-Bettzimmer, 


Zu mieten gefudt. 
| (inzetgen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Zu mieten geluht: Laden mit Wohnung für 
Meat:Marfet, Anfragen von 8 bis 6 im Wartet, 
2233 Roscoe Straze. 


Mann wünjdt Zimmer bei beuif Leuten 
oder Weitiwe. Mbre 29 283 Sbenbpoß. 


| bere 


| Eipbourn Ave. 


| <tüble: 3 


| Abends dorzufpreden. 


| bis $3000; 


| Chicago, 


\ verfauft, 


| immer 
eit., 


|512 


enorme 
i 


(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Zu berfaufen: Delifateffen unb leihte Gros 
cerb, moderne Firtures: autes Geihäft; unter 
fuhbt es; hillia, wenn fofort gelauft; Baar oder 
Abzablung, Reine Maenten. 161 ®, North Abe, 
Zelepbon: Lincoln 3908. 


Su verlaufen: Grftllaffige Bäderei, braude 
Store. 1453 Diverfey Parkway: auter Verlaufs: 
grund. Zu erfragen: 3615 N. Roben Str, 

Zu verfau fen: Zigarren, Tabal-, Candh-, No» 
tion-Ztore, 1652 Wells St 

Zu verfaufen, oder au vertaufßen: 
Iifatefien Grocern, wegen Stranibeit. 
fragen: 1506 N, Rodwell Etr., 2, Wloor. 


Gute De 
RNachzu⸗ 
mido 


11 ‚Stınmer Roomingbaus. 
Clart Straße. midofr 
" Rerfaufe beftzablende Grocerb, „ausge 

age, Norbdfeite, preiswert, Adr.: 514 Abdvoſt. 
Gutzahlende Bäderet, Nä⸗ 
G 523 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: 
2⸗ 78 R. 


o 
x 


Zu taufen aefuct: 
Angaben unter Adr.: 


leeren Saloonraum, 
ift. Sl 


‚wojelbit aud eine 
Saloongeihäft führen. 2311 
"Phone: Lincoln 4986, 


. Zuge 
Halle 


Zu verfaufen: "Gutzablender Kaffee 
Saden, mit Wobnung, 
arbeit, Zu erfragen: 


ſeht billig. Habe Stadt 
2417 Flournoyj — mido 


Billig, nur ‚$100: 


zu verfaufen: Barbierftube. 
aute sundidalt: babe anderes Gelhäft; zwei 
Samstags und Zonntags; in deut» 
iher Umgebung; feine stonlurrenz. Rah 6 lhr 
3: 33 Montroie Did. 

Zu verlaufen: Ein aut ctablirter Shoe 
3431 Lincoln Abe. 


Shop. 


und Tas 


Zu faufen nefudt: Grocery:, Notion: 
3630 N. Alb: 


bal»Ztore, mit oder obne Möbel, 
land ve, 
3975 Elfton Ape., Ede Irving Bart, Ratbs 
ler Reitaurant, billig au verlaufen, mit etwa 
$200 fünnt br $150 monatlib verdienen; muß 
fofert verfauft werden; faufte einen Plab in 
"or Yale. mido 
Zu verlaufen; Delifa 
te eſſengeſchäft. 2109bendpoft. 


Tel 


Für Paar, Grocerb umd 
Nordieite, Adr.: 3 


Gut aebendes Schneidergefhäit, 
Dyeing: Store, wegen Berlalfen 
. Cicero Ye, mido 


Su derfaufen: 
Elcaning- und 
der Stadt. 621 


2 


verfaufen. 
midofrfa 


Zaloonligens zu vermieten. oder 
1940 Halfied Sir. 


Eine aut eingerichtet e Büäderei 
ober zu vermicien, Mdr.: & 524 


zu berfaufen 
Abendpoit. 


zeichnete | 


und Ice | 


| Velten, 


| aiebtifch, 


| $10; 


midoja | 


Verlaufe eleltriihelaundries (inftallirt), $300 
Berdienit $30 bis $200 die Woce; 
fleine WBaaranzablung, das übrige auf Yib 
 fhlagszablung. Adr.: D 960 Abendpoit. 
28apimX 

Bu Taufen geſucht: 
ſrüch anzuſgngen, in 
Adr.: D AÆl Abendpoſt. 

Ziehe auf meine 
ſaurant vertaufen. 
Tuliman. 


Büderei oder Store, um 
befferer Kadbarihait. 


Farm und möchte mein 
053 119, Sır,, 


Ne; 
Weſt 
miboir 


W 


Kauft ein Koominghaus: e bringt ein fiheres 
Einfommen; cebrlide Behandlung garantirt, 

s0 immer; Einnabme 8550 monatl., 

25 3im.; Einnahme $150 über 

15 Zimmer; nur $600; blos 8500 Anaablung. 

v9 Bimmer, nur $250, wert $400; bei Baıf. 

Mandhe Andere; Reftaurants, Delifateifen cıc. 
alle reell; Kange, 704 R. Dearborn Straße. 


Miete monatl, 


Muß 
feiniten 


verlaufen: Wegen Krankheit, 
„Moving: und Teaming”Geihäfte in 
mit 10 ®Bicrden und Ysagen und aivei | 
Dffices. Anaufragen: 1434 N, Clar! Str, 
5. Seiß Expreh & Ban Co, 2tapiw& 
Zu verfaufen: 
32 WBettzimmern, 
in Franklin Bart, 
mobil:Landftrabe 


Das Franllin 
großer Epeifefaal, mit Par, 
QU,, gelegen, an der Auto— 
nah KEigin. Stranfbeitsbalber 
83500 für den fhhnellen Käufer, $5000 
Venupt EM, & Et. PR. R, oder oo» 
AN 9%. 3. Eilers, Eigentümer, 

23aplim& 


Barl Hotel, 


mit 


wert. 
Line 


_Sude zu Tauien: Zigarren, 
Saloon, dor $300 bis 
Abendpoit. 


Delitateffen oder 
$1000. Mdr.: & 504 
dit 


Su berfaufen: 

Preis $70. 811 
3u berfaufen:: Gutzablendes 

berimietet, 


fpottbillig. 
nabe Glarf, 


Gleaning- und Tailoring-3 
Webſter Abve. dimt 


Roomingbaus, 
117 O bio 
dimi 
Grocerh und Delifateifen, etab- 
liries Geſchäft, Rordſeite, deutſche Nachbarſchaft, 
Milch bezahlt Ausgaben, Wohnzimmer, Lange 
Lcafe, billige Micte, großes Lager, Ein großer 
Pargain. Cigentümer muß auf die Karm, 
Kadaufragen Dr, Yarrington, 1215 Milmaufce 
Ave. dimi 


Gute Sñdſeite Bäckerei billig wegen anderem 
Geſchäft zu verlaufen; eine feltene Gelegenheit. 
NMdr.: D 963 Abendpoft, 


DEN 
ds 


Su berlaufen: 


Dampf: 
möbel, 
‚ Miete 827. 
obne lat 
Str. Nad-: 
Hungaria, 

dimi 


x 


Bu verfaufen: Echöne3 5-Zimmerflat, 
beisung, heißes umd Talte3 Waffer, neue 
anftändige NRoomer, Einfommen $60 
Benn gaemwünidt, die Möbel auch 
billio, Der Plag ift Nortb Green 
äufragen 079 Milwaulcee Ade., Hotel 


Su verlaufen: Lundhroom, einziges im 
billige Miete und Leafe, Berfauisarund: 
res Geihäft. 2548 DB. Railroad Mve,, 
Evanfton 


Town, 
andes 
Nortb 
dimi 
Zimmer. Roominabaus. 
Einnahmen $135 im Monat, 
Zir 


Zu verlaufen: 
Miete 850, 


297 


billig, 
wWells dimi 
Barber 
Miete 320. 
313 35 


Ebop, mit 5 

Zu eriragen 
Chicago Ave, 
stieine, autgebende 
“dr: 8 2% Abendpolt. 


Zimmer 
in 


3u verlaufen: 
Wobnung 
Gitate Dffice, 


w. 
Zu verfaufen: 
Baderei. Billige. 


Herren, welde deutihb und enaliih leien und | 
ſprechen, 
heit ein Bermögen zu machen. 


Alles Näbere jrci, 
Offerten unter Adr.: 3 541 


Abendpoit, 
ap2i—29 


Zu derfaufen oder zu vermieten: 
Phone Belmont 3621, 


2 2apiw? 
Zalovon biltia: alter guter Blap. 
Hobhne Ave, Ede LeMohne. aviuX 


Sn berfauien: 
3300 N. 


Geihhäftsteilbaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Eis, das Bort ) 


Verlangt: Deutider Herr 
ner; Mocenberbdienit $30, 


mit Be „als Bart 
Wdr.: 33 237 Abdpoit, 


bBartner rerl angt für 
90 YKeilen von Ebicago, 
ſend für Bäder, Mdr.: 


85,000 Einwobner; pal 
9 734 Abendpoft, 
mifrfon 


Rartner 
Mail 


mit $500 
Drderacihäft 
Zutunft. Adr.: 


für ner au gründendes 
obne Sonfurren;, und 
G 510 Abendpoſt. dimi 
Berlangt: Partner in erfolgreicher Motion 
Picture Warufacturing Compann, das icht Wc 
Ichäfte tut, Bezabl: $75 wönentliidh. Einlage cr 
forderlib, Adr.: S, 335, Abendpoit, 22apiiw& 


Urterricht. 
WGinzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Gepruͤfte Deutſch⸗Amerikaner, 
rerin erteilen enaliſchen 
bat. 736 Wbendpolt. 


Lehrer un 
Unterricht billig; 


geb» 
pri 
a 
Engliiher Spragunterrict für Eingewanderte. 
Leihte Methode. "Breife mäßig. Keine Voraus⸗ 
zahlung. 1528 R. La Salle Sir. Otulie Koehnle 
2day, famomiimo 


Ingenieur wůnſcht nod einen Mann als 
neitenr auszubilden, 
urt. Adr.: B 422 


In⸗ 
Die Prüfung wird garan- 
Abendpoft. 26apliw.k 


Damen um das Haarfrifiren, Manicuring ud 
alles wa& ji auf die Schönheitspflege bezieht 
zu erlernen; jebr mäßig; auch Lehrimädcden ver» 
langt. <bomes Hairdrefiing © chule, 
22 Weſt Montoe Str., 4. Floor. omz3æ* 
Norıb Shore Automobilf&ule 
ribter neue SKlalfen ein in a0. und Abend» 
furfen. Spezielle Abendfurfe für Diejenigen, die 
während des Tages befhältigt find, an Montag, 
Mittwoh und — Abenden. 
Abendlurſe, 3258. Auf Abzahlung. 
Tel.: Graceland 760. 


2aanæ 


Die einatge deutfhe Automobilfhule in der, 
Viele Nahiragen für deutfhe Chauffeure | 


Stadt. 
und ftepartrleute, geihte Yablungen, Tag- und 
Ubendllafie. Ebicagr Echool of Vlotoring, 

—2021 Laflin Str, 


— — m — — — — —— — — 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 3 Cents das Wori, 
aber leine Unze ige unıer einem Dollar.) 


> 


Heiratsgefub, Withwer, 50 Sabre alt, ein 
Zrinfer, fein NRaucer, Ivarfam, fleißig, cban- 
elifh, aelund, wünfdt mit einer anftändigen 
au zweds Heirat befannt zu werden. Eine 
die Luft zum Gefhäft bat; braucht fein Geld zu 
baben, weil ih felbft auch Teins befige; muß ct» 
was enalifh fprehen, Adr.: W 236 Abendpoft. 


Kanfsd- und Verkaufsangebete. 
(Anzeigen ı unter diefer Rubril 2 Eid. das Wort ) 


Privat  Gefhäftsmann tauftDiaman- 
ten oder Biandiheine umd aablt mehr als irgend 
ein Händler; alle Geihäfte vertrauensboll und 
ftrift privat. —— Eure Zeit nicht mit Dia⸗ 
manten-Mafler, ſondern geht zu A. E. Kal 
Iifdh, Bimmer 1117 Mäſonic Temple. —* 

⸗ 


Store, 


‚ Bine 


Anzabl, | 


| 
2lapim& (Anzeigen unter bicfer! Aubrif 2 2 Gent3 das ort) 


| 


eines der | 


| 


Chicago Ave,, 


dimife | 


‚Real ! 
dimido | 


Nordfeite 


bietet fib nie wiederlebrende Welenens» | 


— 
Saloon Licen« 


litãt garantitt. 


Backerei und Lunchroom, 


oder die Kanne leicht beſchãdigt ſind 
von den Fabrilanten zugeſchict 


ren. 


Weſtern 


| (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


zagfurfe, $35; | 
3551—53 Ehefficld Ave. | ““ 


2019 | 
22fp*X | 


| behandelt 
ammenfhule, Staat3eramen:Borbereitung; nimmt | 


ı Züren fübdl, 


Möbel, Saudgeräte u. f. w. 
NAinzeigen unter bieler Hubrif 2 Gent3 das Wort.) 
nice 


Zu berlaufen: Wafdh-, Heiz und Kochofen. — 
449 North Abe, 


Bu berfaufen: Ice Bor, billig. 


2050 Cheiield 
Ave., 1. Flat. 


Diebe nad Kalifornien, muß meine pradtvol: 
len Möbel und Biano billig verlaufen; ver- 
faufe fevarat; wie neu; feine annebmbare Dj: | 
forte aurüdgewiefen, Relidenz, 4346 Waibing- 
ton Blod. Garfield 7926. 28aplimw£ | 

Berfaufe Eis-Bor, bält 
lig; aut erbalten. 
bard, 2, Flat. 


100 Pfund 
2028 Irving 


febr bi 


I 
Part! Boule- 


— - 


Zu berfaufen: Saft neue 4 
tung für $80, wegen Abreife. 
nommen werben. Adr.: 


— — — — 


Zimmer Einrid- 
lat fann über» 
B 442 Abendpoit. 


.. Bu berfaufen: 
ltande, 2038 Grace 
3447, 


möbel 
Str. 


und Haus baltgegen- 
Phone: Lake Biew 


Zu verlaufen; 
Oscar Walter. 
Zu verkaufen: 
tent Zuſtand; 
Avenue. 


Guter Glenwood Dfen. $10. 


2117 Leland Ave. 


in gu; 


Grotzer Jewel Gasherd, 
Southport 


guter Badofen. 3757 


Yu berfaufen: Neue Möbel, Ga: sofen todofen, 
Scebor, sStinderwagen und Tebpide; 
fpottbillig. 1625 Xarrabee Str. 


3u verlaufen: 
legbarer Go⸗Cart. 


Zu verlaufen: 


zuſammen— 
Irving Ave. 


Haushaltmöbel und 

Miller, 4103 N. 
Ein Eichenholg Eizimmer Au 
ein geober Gas: und Koblen-Rangce, 1 
Sabr nebraudt; 1 Mabanoni Hall Tree, 1 Ebeit- 
hola Eabinet. Anaufragen: 1058 Lobola Mve,, 
2, Jlat, weſtlich. 


Großzer Bargain in Möbeln, 
laufen, großer Schleuberpreis. 
Mm, X, Yriedlen, 

Zu derfaufen: Möbel 
biew Apve., 2, 


muß 
634 


fofort 
Barry 


bers 
Ave. 


und Nugs. 3444 Green 


Berichleudere: 
Buffet, $35; 
port, Dinina 
$20 aufwärts; 
tbeftiich, 
neues 
nabe 


$175 Barlor Set, 
Sidebvard, $15; NRugs 
Tiih md Stühle, Meifingbetten, 
VBücherſchrank, ce Bor, Biblio 
Epiegel, Vilder, Gardinen: siodhöien: 
Piano, $110. 1500 Waſhtenaw Abenne, 
California und Nortb Mve, modimi 
Muß verlanfen: Möbel 9 Simmern | 
Heims, Stüd Barlor Suit, $55; Dinina € 
$25; Meffingbett, vollftändig, $18; 
Dreler und Ghiffonier, $25; U bei 12 Rug, 
Bücherſchrant, Schreibvpult und mebrere 
Artitel billig. Auch Piano, 3150. 3162 
Grove Mve., 2 Blod3 üftlih don Proad- | 
nahe Belmont Ave, 23apliw& 


| 
I 
I 


s35; $175 


$15; Daven 


unferes 
o ct, 


Drelfer. 


$13.5 0; 
andere 


wah, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unler dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Rarlor Set, Ch» 

Davenvort etc; 

Weſt Str., 
28 jap 110& 


$400 Piano und Panf, $150; 
zimmer: und Bettzimmermöbel, 
3 Monate im Gebraud. 1514 
nabe Aibland Ave. Trober 716. 

$35 fauien $400 Piano, guter 
tabee Str, 


>, 


Ton, 1956 2ar: | 
22ap1m&-) 


Deutſche Records für alle Maſchinen. Lyons. 


25 Welt Lale Etr., nahe State. 10jan&* | 
I 


Pferde, Bagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


3u derfaufen: Eine gute Holfteiner Milctub. 
3101 N. Albany Uve., Tel.: Belmont 8241. 
$15 Taufen 1400 %Xfd. Arbeitspicrd, $20 für 
————— 840 für Dump-Wagen; ver— 
lor das eine Bier, 2505 W. Chicago ve, 
3u verfaufen: Gutes, junges ſchwarzes 
cheroferd, diina. 10301 Cortiand Str. 2, 
yübfche Buggh 
Robey 


But: 
Floor. 
Mähre; 
Straße, nahe 


und 
144 ) 


N, 


1100 Deliverhpierd 
$35 jedes, Grocerby, 
Yale. 

Nur $65 für 
aut wie ncır, 





ein feines Familien 
1621 Irving Parl Blod. 


Sorte * 


urrey, ſo 

mideir 
10c aufwärts 
4c per Bogel billiger als ! 
tnderswo, Zaufende davon vorhanden, „arme | 
Rand. Echte Naflen. Garantirt. Umited Hatche 
ries, 187 N. Fifthb Mde., nabe Yale Ztr., 7 Ube| 
horgens bis 6:30 Abds,; Sonntags 


10 bis 2.| 
Auch Mail Orders. ZTapiıwE | 


_Küfen, alle populären 
Entlein billig, Mc bis 


Zu verfaufen: Rferd und Vrotwagen 
lig. 4926 Viilwaulce Ave, Tef.: 


— — | 
ehr bil- | 
Going 52 


modimi | 


$70 Taufen gutes Wölieferungspferd, 724 9 | 
Weſtern Abe. 


$95 Taufen 1300_ 


2 


.. 


y: 
- 


modinti 


d. junges Pferd, 2255 2. | 
Floor, modinti 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Yargains in faum gebraudten 
7 Schubladen, Drop Hcad, Zinger, 
laden, Drop Head, White, 5310; 5 Schubladen, 
Drop Head, Lsheeler & Tilfon, $10; Bor Top, 
für $3 und aufwärts, 3438 Lincoln Ave, Ede 
Newport, "Phone Sraceland 347.—DffenAbeids, 
ausgenommen Mittwoch und Freitag. 4— 


Rahmaſchinen. 
$11; 6 Schub 


22apl 


Verlaufen 
Larrabe Str. 
Gute Vicheles $7 und 
aufwärts. Ztrohm 


— freilauf 


Bichele billig. 


1625 


autes 9 


aufwärts 
Bros., 1612 


Zires $1 und 
Yale Straße, 
23aplim& 
Drop Head Näymafginen, 
Sultan, 3249 Lincoln ve. 
40[’X 


Alle Zabrifate von D 
5 und aufwärts, 


I 


| Geichäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(EUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Su berlauien: 
ftüble, 2 Zpiegel, 
3u Taufen 
124Öllige 
Melroſe 


Billig, 
Pole 


Leder-Barbier 


Webſter Ave 


gute 


137 


eic. 
gefucht 
rehbant 
Flaut 


Fine Y 


10 vder 
vorgezogen. 17 


gebrauchte 
D Fußtraft 
<tr 


Rauft Eure Laden » Ainridtung bei 
Ssacub vederer 
44 Welt Madilon Straße. 
Einrichtung für jedes Weibäft, aud 
Gegenitände; niedrigite Preife und 
Unfere eigene Nabrifa 
Soda YFoumtains in allen modernen 
ren; aufgeitellt gur Belichtiqu 
044—645 echt Madilon Sir 
Berfaufen Baar oder monatlibe } 
Zelephbon: Monroe 2496 


tiv m. 
rempia- 


na 


-. 1 34 

Farben, Firniß 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 
sarben, $i die 
weiß, beite Qualität. Negulärer Pre 

$2.25. Firniß, $1 die Ballone 
machen: Ztains, Enamels und Karben 
ger als softenpreis, Zanfende don 
Farben und Firniß, denen nur d 


Div 


und Yad, 


Be 


Sallone 


an 
wer 
Der Ru 
Ssarben ift belannt, Kommt und jebt dieje 
Boitbeitellungen prompt ausgeführt 
Gentral Baint WBarchonufe, 155 
Ude, Chicago. Telephon: Canal 


Billard und Bodet Ziiche. 


Zu verlaufen: Billard» Zifche, vollftändig neı 
Garom oder Bodet, mit vollitändigem Zubebör, 
$115; gebraudte Tiihe au berabgefegten PBrets | 
fen; leihte Zahlungen, ir bermieten ZTifche 
mit dem Privilegium, die Miete vom Kaufpreis 
abzuziehen. Zigarrenladen-Einrichtungen eine 
Spezialität. Ihe Brunswid-Balle-Eoilender | 


Co., 623—629 ©. Wabalb Uve. Bian*& 


Automobile u. f. w. 
(Ainzetgen unter diefer Aubrit 2 Cenis das Wort. ) 


$130 fauft ; 4 Eolinder 5 BerfonenAuto, 
tem Zuftande, braude Geld. R. Michell, 
22. Er. 


in au 


3855 33 


—fa 


nn — ——— ——— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort) 


Kranke! Beſonders Blut-, Nerven- und 
Geſchlechtsleidende erhalten freie genaue 
ärztlihe Unteriuhung, Blut: und Nrin- 
Analnie. 958 Genter Str., 2. Floor. 


23aplimwk | 


Weib, erfahrener, bertraulicher Arzt, 
alle Frauenfranfbeiten, leitet 


Dr, 


Entbindungen an. 1176 Milmaufee 
bon Dibifion. Tel: 


Ude., vier 
Monroe 94. 


| oder 


| ges halioninen; 


lat. ſ.. 


| (anzeigen unter diefer Kubrif 2 Cent3 da3 Wort) 


| niedrigen 


| f rei und bauen fomplet. 


\6reenebaum 


| Bauitellen, 


| euf Eure Möbel, Bianos 


| die ) 
| monatliche 


gewieſen, 


| Bimmer 


Heb⸗ 


u m 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Cents das Wort] 
N N 


Anleihen, Kolteltiren don Forderungen, Rech 
nungen, Ermittlungen irgend Wwelder Art, ba 
forgt prompt: Lubich, 2105 Larrabee Eirabe. 

s mi—foR 


Kabkköpfet Wollt Ihr Haare? UNL, 
21 €. Ban Buren Str, Rat frei, abtma 


25€ Hühneraugen. uhl, 21E. Ban vrren 
2 av! 9 
wünſcht Privatarbeit, 
Zufriedenheit garantirt. 
11356 Indiana Ave., 
Pullman 0084, 


Tapezierer, 
oder auber 
Schreibt 


Rolfterer, 
dem Sauie; 
an D. Winter 
telepbonirt: Yet 


Sie derfagen nie in der Be (riedigung der ih e: 
Beterfon's Anti Tende Fool 
<hube. 23 Süd Fi tb — ebene: Erde, 
Zpredftunden bon 9 bis 5 Uhr. 
Garpenter:, Blaiter 
nimmt Mıttı on ‚De, 1 
Diveriey 311 


sementarbeiten übers 
tobanf Str, Telephon: 
2Sapiw£ 


und 
44% 


Aunengläfer! ! 

Wirklich aut raiiende, billiger als ir» 
gendwo. _Sabhrzehnte lange Erfahrung. 
Tr. M. Schwimmer, 625 |. North 
Ave., 1 Blodf weitl. von Karrabee. Office- 
Itunden von 2 Uhr Nadı. bis 8 Uhr. Abds, 

25m;X® 


Notarielle Beglar ungen, —* 
ſtamente uf. I. prommt und zudberläffig bet 
| Eartorius, Teffentliher Notar, 225 Waihingtom 
Str, Abends und Zunniags 1938 Mohant Str. 

Solmifrfomo* 


Erpertarbeit; 
20, Gliot, 29 
482. 


Sollmadten, 


Piano3 re parirt, 
Piunoftimmen $1. 
Tel.: Wellington 


mäßige Breiieg 
> Lincoln Vive, 
18Sapimt,iomiie 


Painting, Tapezieren, 
$2.00 per ir 
Humboldt 7973 


g, suberläffis 
r; gute Arbeit 
modimi 


Plaſtering 


garantirt. Hoff, 
Plaſtererarbeit 
Schiemann, 746 
coln 1608. 


ne: ins 
240p2wæ 


beſtens bdillig aus 
Wrightwood Ave. 


saeführt 
Rh 


Achwe izer Uhrmacher embfiehlt ſich für Uhren 
und Schmuckſachen: Reparaturen —— Srnit 
sabrni, 1342 Wells Str, 14,21,28ap5nıai 


$1 Bianoftimmen $. 


Phone: Hum boldt 459). 


Chreiben Eie heute nad meinem Berzeichniß 
bon Erfindungen, die fehr in Nachfrage find. 
9. 3. Sanders, 116 W. Van Buren St., Chicago, 
2Tiar& 


—rSr — — — — — — — ——— 


Finanzielles. 


Sons Bant & Zruit 
stapital $1,550,000.00, verleiht 
Brundeigentum - zum Bauten, Sies 
drigſter Zinsfuß. zichere rſte Hypotheten und 
Bonds, in beliebigen < um men, auf bebautcs 
Chicagoer Geundeigentum zu berfaufen. 
vv Sabren die beitbefammteite Bant für ‚aus 
diſche Geld-⸗, Wechſel- und eihaf 

1. Mai an in unierem neuen Dein 
und Madifon Straße. Berfünmen 
wunderbaren, modernen 
anzufeben. 


Gieenebaum 
kompand, 
Geld auf 


Zeit 

lülte 

lie 
de Rasa 

Sie richt, Dice 

jowie Baıris 

—— zZ 


x 


Checkg 


Köume 
saume, 


Brivatgelber auf zweite Hyputhefen ;u 
—— |verleihen, auf verbeiiertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Saten. 


F. Blotfe, 127 N. Dearborn Str., Zim— 
mer 1444. 1101£* 


$1700 HHpotbel, 
sabie 6‘; Abend} oit, 


zu Te ihen 
Zinſen. 


erſte 
441 


geſucht, 
Adr. P 


Kapitalgefuch. Für ein größeres den ſche⸗ Un⸗ 
ternehmen, welches Maſſenartilkel mit bobem 
Gewinn fabrizirt (Ill ino i5 Sncorporation) sind 
noch einige taufend lars Anteile zu berl aufen, 
Seinite und jichere Divid« nden bringende Kap 
talaulage. Burtvftice Bor 617. anfejon 
329,000 im Ganzen oder Heine» 
and auf Neubauten, Bauitellen 
Hhpothef, Udr.: B 418 Abendpoit. 
fodimido 


Zu verleihen: 
ren Beträgen, 
und zweite 


Kraemer & Sohn, 
Salle Straße, Euite 401—402, 
— e ld — 
auf —— Grundeigentum 
Binien und geringen Untoiten. 
| Gute erite Hbpotbefen und Bonds mit Garantie 
Poligen zu vertaufen. 2nd,momifa* 


J. H. 
118 9%, 2a 
au berleihen au 


— ———— 
Für zuderläffigite Bedienung in Hypothelen⸗ 

Angelegenheiten wendet Euch an 
Diden & Schepler, 2001 Pre 
‚18 


D ——— 
$500 biS $2000 gu verleihen auf berbefferte 





| Grundeigentum. 


Sranf Bed, 3934 N, Robey Sir. 
20f6*% 


ben Platze 


25 Sabre im Geihäit auf demfel 
Wir find Baumeiiter von Häufern, Läden, Slata 
ujw., liefern Geld, ‘Pläne und Boranicdhläge 
— Extras, Ridhurd 
N. Dearborn St 


advdod, Bond & Co, 25N 
29d3*; 


Zu verlaufen: Beit 
Summen bon $500 
Nidard A. Koch, 2: 
Abends: 555 North 


erite 6% Hypothelen in 
aufwärts reine Papiere, 
5 N. D earborn Sir., — Flur. 
—* Ede Larrabee Str. 
22ja*3 


Banl & Zrufl 


nd 
deigentum und zum 


So ons 
Com 
Geld auf Gru 
Bauen, Niedrigiter Zins An 

Sichere erite Ohpoibelen, in beliebigen Sırm« 

nen, auf vebautes Chicagoer Grundeigentum * 

verlaufen. Nordoſtecke Clark und Randolph S 1 
3jl* 


auf Grundeigentum, Hüäufer oder 
Vaudarlehen eine Spezialität. Cor 
Bedienung. 9. D. Stone & — 
Randolph 300. 76 Vionroe Etruße. 
25iv*2 


wollt, wir jagen 
e5 foftet, obne irgendmwelde Lew 
leben und Pläne, ohne Kommilfion. 
ezita warme Gebäude; 17-jährige 
Alliſon Contracting Co, Zimmer 
Dearborn 20d4*% 


verleiht 


Darlehen 


fortige 
bone: 


W 
a, 


Sagt 
Euch, 
gütung. 
xspir baue 
Erfahrung, 
704, 109%. 


und, was Shr bauen 
va: 
Dar 


Straße. 


Rechtsanwälte. 
igen unter dieſer Ru ıbrif 2 2 Eent3 da3 ort) 


FredP 7 ot 7 e, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Geten. Rat frei. 127 M. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. brẽ 


—9 


dechte sanmwalt 
ten — 


Kraft, 


Iberiı N 
re en Gericht 


Im alle 


Ndvofat, vifen Abends und 
H. Laßlo, öffentlicher 


Larrabee Str. Zimmer 4. 
26ap,1 ne 


Deuticher 
Sonntans, N. 
"Notar, 1544 


Rechtsanwalt. 
Rat frei 


Deutich ungarifer 
bee Straße, Zimmer 6, 


2» 546 Sarra- 
Z4apimE 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer NHubril 2 Eent3 das Wort) 


Alles Geld, das Sbhr baben wollt 
Pferde und Wagen etc, 
Sbr babt von ein bis zwölf Monate Zeit gum 
Ubzablen, 

Wir bezahlen Eure Schulden. 
Shr Fonnt das Geld fofort baben und nad "Bes 
lieben zurüdgzablen in wöchentlichen oder monat» 
lihen Naten. Spredt.bor, ichreibt oder telepho- 
nirt Kandolph 3075. Fragt nah Mr. Spiker. 

Standard Credit Compand, 
Zimmer 702 Hartford Blög. 8 S. Dearborn * 
0d3* 


Könnt Ihr Geld gebraugden? 
$10 bis_$100 in einigen Stunden. Kommt 
nah der Weftfeite, wenn Ihr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ilt bedeutend 
billiger — Koften find nur halb fo groß, als 
Domwn:-Town Companies beredhnen. Kleine 
AUbzabhlungen. Ebrlide De» 
bandlung. Keine ehrbare Perſon wird ab— 
o5ne Geld erhalten gu baben. 
Chicago Xoan ©&o,, Ylugult Hilger, 
207, Mid-Eity_ Bant Dldg., 2, 
Madifon und jted Straße. 


Mar. 
Floor, 


—A 


He 


dal 


Niedrige Naten für bel» und Bi ano⸗ Dar⸗ 
leben, $25 für T5c monatl, $O0 für $1.50 monatl. 
$75 für $2 ınonatl. $L00 für $2.25 monatl. Geld 
in en paar Stunden, Wir geben alle X Borteile, 
*| die Andere offeriren. Zelephon: Gentral 5493. 
Mutual Sechrity Co. 


(E. Fred Keller, Mer.) 
143 N. Dearburn Str., Ede Randolph, Zim, nes 


mi 


——— — — — — —— 
| a — — —e — ⸗ 





23jl* 3 

Dr. Hafenclever, 1443 W. Madifon 
Frauen-Spezialift, Belte Behandlung, 
Rreife, fleine Abzabl. Sonfult. frei. 9—7. 
20ap,e.0.d.1mit 


Straße. 


et. 


Pfarrer Kneipp Kur, 


„ohne _ Medizin, obne | 
Meffer, Buch frei. 20—22 


State Straße, 
«ol, momidofa* | 
Dr. Sront, deutfcher Arzt, früher affiftent 
der Wiener Univerfität, bebandelt —— 
alle Aranfbeiten. 1164 Milwaufee Ave, nabe 
kon Ste, Vorm, 10—12. Ubends 5 


©. 


mäßige | 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Nordieite. 


Neues 2: Flat Bridgebäude, 6 Zimmer in jedem 
| lat, Eichenverklei dung und = sußböden, Mofaic 
Hloors in Halle und Badezimmer, delorirte 
wände, Kombination eleftriiche Firtures in 1% 
dem Zimmer, Screens, 30 Fuß Lot, gepflafterte 
Straße, 6 Minuten nad Hohbahnitation, 2 Blod3 
nad Straßenbahn. _ Preis $6875. $1000 oder 
mehr Anzablung, $35 den Monat. —ir 

m. Zelodth, 1905 Belmont Ube, 
— — — — — 


ri 
JSorticuung anf Der A Geis) 





um und Haaten. 


| tnzetaen tnter diefer Rubrik 2 Ete. dad Wort. 


(Anzeigen unter dieter Ruoril 2 GI®. das Wort 
— — — — — — 


3u berlaufen: $4500, erfra großes 2—4 Zim- | 
mer: Flatgedäude, Bad, Gas; ConcreteBafement; 
binten eine aroße 4-Zimmer Kottage; Strake 
aspbaltirt; nabe Siimball und WKontroie, nicht 
weit don der NRabenswood Zweig Hochbahn— 
ftation; nur $500 baar, Reit Abzablımg. 

Sobn Heim, 3148 N. Aſbland Abe. 
3u bertaufdhen: $17 1,500, 
Ga:Mpartmentgebäude in 
tzu Hochbahnſtation; Zampfbeizung; Schulden 
$13,8000; nehme verbeffertes Eigentum bis zu | 
s1000 in Zeilzablung. 

sobn Heim, 3148 R. 


ein grobes Zlat 
Nabenswood; bequem 


Aſbland Ave. 


Bricigebäubde, fünf 4 
Miete $1020; nur $8200; 
Straße gelegen, 

Zorpe, 2360-Lincoln Ave, 


Bargain! 
Yaden; 
valſted 


gimmer 
iſt 1001 


und | 
No. 


mifefa 


Pridgcbäude, 3 6-Zimmer, 
: nur $6200; nabe Xincoln u, 
TZorpe, 2360 Kincoln Avenue. 
mitria | 
6 zim 
nur $1500 
2360 Lincoln Adenuc, 
mift 


Bargain! Schönes 
Bad; Miete $672 
sullerton Ave, 


Vargain! Echöncs Bridgebäude, su. 
ner, bad; Clifton Ave.; Preis 35500; 
ıötig. Miete $ö4. Iorpe, 


Bargain! Bridgebäude, neu, 5 und 6 
Pad; eleltr, Lit; $6900: Meicte $810:; 
1200 nötig: nabe ‚Sarnelh Ade. und 
seo, %. Zorpe, 2360 Kincoln Ave, 

$7500, oder macht Angebot, 
i zZimer Bridgebäude; Bad; 
nabe Belden und Glart Straße. 

Torve, 2300 Lincoln Ave. 

„Snap“. Gute neun Zimmer Relidenz, 
&tr., nabe Addifon, $2550. 

Weiterpolm & Co, 


nur 


ınifria 
wert $8000, drei 
Miete $840.00; 


mibofr 
Ward 


3712 N. Clark Str. 


midoſa 


— — 


Geldinappbeit stoingt. den Eigentümer ein T— 
4 zimmer Brid „latgebäude auf der Nordfeite, 
in deuticher Nacbbarihaft fofort zu verlaufen 
oder bertaufchen. Achme irgend etwas fhulden 
freics. Mdr.: B 742 Abendpoſt. dimi 


Zu verlaufen? Billig, 4: und 7=-Jimmer lat 
Sramebaus, alles Hartholz, mit freier Gdlot, 
Nordſeite, Preis 33100. 51000 Anzahlung. 
2105 Larrabee Str. dimi 
Ben Baar, Ycit aus Einnabme der 
—* laufen Haus, zwei 4 Zimmer, 
Bas Cottage; nur 82850 
Oscar! Zofetti, 2411 Lincoin Abe, 
dimitr 


Miete von 
binten now 


sur $4450 für 2eitödfiges Bridgebäude, 6 u, 7 
Blinmer, Bad; nahe Yincoln und Aullerton Ave, 
— Oscar! — Nofeiti, 2411 Lincoln Ave, 
dimiir 


—— 


Bargain! 
Bad; 


Schönes Webünde, drei 6 
Wiete $648; nur 35500. 


Dscar! — Lofetti, 2411 


Zimmer, 


Lincoln Ave, 
dimite 


Muß j 
mei 
»iicte; 


fofert verfaufen: Eigentum, 
und zwei 5 Zimmer, Bad; 
„Aur $4550, Nacine Ave, 

Scart! Sofetti, 2411 


zwei 4 
bring! 


sur 
*2* 

— Ave. 
dimift 


Lincoln 
Freundliches Cottage-Heim, faſt neu, 6 große 
Zimmer auf einem Floor, bober Dachboden, fann 
in weitere 5 Zimmer oder Flat eingerichtet wer⸗ 
den, Eicheirbolgverflleidung und -Fußböden; mo: 
derne PBlumbing und Heizung; beauem zur Ziras 
ben und Hochbahn, $3600. $1000 Baar, 
nah Belicben. 
Won, Selustn, 


—ir 
1005 Belmont Ave. 
Zimmer Cottage, nabe 
$2250. 


st, 


Freundliche 6 
Barl a. Gar, 
sm, 3elos 


Irving 
105 Beımont Ave. 
—/fr 
Dreiltödiges und VBaiement bBridgebäude, daus» 
erhaji gebaut dom Kigentiimer, drei 5 yimmer 
Flals und Baſement fur Waihfüne und Aufbe 
wahrungscaum, moderne Plumbing und Vertklei 
rung. 26975, 31500 Vaar, Reſt nach Belieben. 
Wim Zeltosth, 1905 Belmont Ave. 


ir 


$5550, wert $6500, 2: lat Bridbaus, 6 u, 
Zimmer, Hartholsverfi: dung und modern in ie 
der Weiſe Osgood Str. nahe Wrightwood Ave 
2 Slod⸗ zur Hochbahnſtation. $1700 Baar, 
uf lange ‚„eit. 
Sm. BelosfTh, 


1905 Belimont Ave, 


Berfaufe 3⸗ſtöckiges Vobngebande, Miete 
Preis 85000, mur $1! 500 nötig. Yale Biew. 
5. Ruedel, 602 North Abdc 


809, 


Ö. 


24apimkX | 


— 


Berlauie Haus, 
3418 R. 


A ſwais und n 
Hamilton pe. 


billig, 
22apiim& 


Zu Taufen gefucht: 
tum, 


nördlih don Addilon Straße. 
Fsrant Bed, 30934 %. Robey Str. 
Bargain Ueber 13 
anlage —— $4300 laufen -itödiges Sramchaus, 
Xaden und 4 ‚slats; Miete $576 jährlich, 
Lincoln und Wrigbtwood Vive, 

Sranf Bed, 3034 N 


k. 


Bros. an der Rapital- 


Robey 


Sitr. 
ſamomifr 
Neue 2 Flat ‚Bridgebäude, 5 grose 
jeden Flat, cihene Fubböden, deforirte wände, 
»aribholgverfleidung. eleftriihes Yicht, KHombine» 
tion »irtures, Screens, 30 Fuß XLoiten, geptla 
tete Straße, 1 Blod don 2 Strakenbabnilinien, 
beauem zur Hochbabn, Preis 36175: 85500 An 
zaylung, 825 den Monat. Iel.: Graceland 457% 

wm 3elosfn, 2359 Modilon Str, 


—fr 


Norpweitieite. 


Bargain 
Springfield WUve., 


ots, $475 und aufwärts. 
Avers Mve,, LYots, SU5V und aufwärts. 
Diefe Xotten find 30 Zub breit, mit 
Waller, Gas, Zement-Zeitentvege. — 
dur einigeBlocks von der neuen $60,000 deutich- 
ımerif, luth. Jehovacirche 
Diefe Nachbarſchaft wird „Logan Square 
genannt und iſt die feinſte Gegend 
auf der Nordweſtſeite. 
ſommiſſion an Grundeigentumsverläufer 
währt, die mit deutſch-amerilaniſchen 
in Verbindung ſtehen. 
Charles 
3845 Fullerton Ave. 


Sewer, 


S. Neeros, 
Tel.: 


—X 10x 


$300 Anzablung 
$20 monatlich 
umd Binien faufen ein Zuetell“ wei 
Brid, 30 Zuß Yot; ein Flat bermietet, 
dere fertig zum Eingieben. 

$150 Anzablung 

$10,. monatlich 
unp Zinfen faufen eine d Zimmer Brit Cottage, 
Del Slocrs und Tri; Eoncrete Batement; ncı 
und ftrift modern. 

$200 Anzahlung 

$14 monatlich 
und Zinfen faufen ein „ 
Bungalow, breite Lot, 

Zuetell, 


Flat 
das an— 


Zuetell” 6 Zimmer Brid 
neu md itrift modern, 
4101 Fullerton Ave. 

sap &| 


$: 00 Anzablung 
$20 monatlich 
und Zinſen laufen ein „äZuetell” zwei 
Brid, 30 Zub Lot; cin Flat dermictet, 
dere fertig zum Einziehen. 
$15U Unzablung 
$10 monatlich 
ınd Zinfen laufen eine 5 Zimmer Brid Cotlage, 
Dal Floors und Trim; Concrete Baſement; neu 
und ſtrilt modern 
8200 Anzahlung 
$14 monatlich 
und Zinien faufen ein „yuetell* 6 Zimmer Brid 
Bungalow, breite Xot, neu und ftrilt modern, 
Sueıcell, 2201 %, Kolter Ave. 


Flat 
das an 


Sap 

Muß verlaufen: 
eleftriihes und Gas 
Eigentümer 2308 % 


x 


henes Fünf Zimmer 
lit, Bad, allcs 
KR ehitone Ave 


Haus, 
modern. 
miie 


3u verfai ıfem: Zwei >-immer Flats, Yot 
203%; Obitbäume und Sträucer; Stall 10x15, 
Ofenbeigung, eleltriihes und Waslicht, Bad, At: 
tic, $4900; ein Bargain, 5730 Yawrence Abe, 
Zu berfaufen: Modernes PBridgebäude, 
Tach, Fundament für awei Etodwerlie; 
Zimmer; »Sartbolz Gichenvertleidung, 
Rorbs vorn und binten; 
Offertewird afzeptirt; 
ıientümer, 2916 N. 


50% 


flaches 
6 große 
grobe 
1; irgend eine annebmbare 
feine Yabrgelegenbeit. Ei 
Zalman PMIpe, 23apimX& 
zu verfaufen: 1m 
3slat Framebaus, Miete $48; Preis 
3 slat Brid- u, sramebaus, Ems $52 an 
2: lat Framebaus, Miete $32; Breis....33500, 
2:$lat Yrifbaus, Miete $45; Reis RER 84400. 
Soeder, 4034 Armitage Ave 
"Sad, mijamifa 


..84000, 


8. 


"zu verlaufen: 1% Acre Hühneriarm, 

ierton Karl, 5 Gts. Fahrgeld; 
»aus ‚Stall und Sübneritälle, 
%, 3. Hildebrandt, 115 7 
vafe View 406. 


nabe x * 

gutes 4 immer 

$2500, Abzablura, 

Newport pe, "Bbone: 

midofon 

‚u verlaufen: 2itöd. "Haus, 
524 N. Weltern Ave. 


Brid; $4: 200, 


2—4 
vide, 
nabe 

NR. 


Zu bverfaufen: Neue moderne 
Bimmer Flaıis, Concrete Bafement, eleltr, 
Yaundrics, %& Blod von Witlmaufce Yive,, 
vogan Square. Leichte bedingungen, H. 
Neims & Son, 2530 Milwaulee pe, 

17 ap,fanıi* 


Alöckige 


4220 


School Str., 
Simmer Gebäude, 
ufw, 50 Sub Lot, nabe Milwaufee und Gram- 
ſord Ave. Cars. 5500 Baar, Neit monatlich. 
B. Wenle, 2M8 %, Iroy Zir. 24ap,imai 


Flat 4 


2 


Neues modernes 
eleftrifdes Licht, 


Fünfhundert durchweg moderne Zwei-jlat &2 
büude, Dfen-, Surnace- und Heißwafſerbeizung 
Rreife dariiren von 85000 bis $U000. Kleine An 
zablung, Reſt wie Miete, 24ap 1wã 

Chas. 9. Serum, 3301 W. Chicago Ave. 
Zu verlaufen: Modernes 2 Flat Brid, Miete 
$44 monatlid, Anteil $2850, Bargain u — 
Ge —— Straße. Keine Agenien. Eigentümer 
2440 3. ®pringfield Ave, ldap2wX | 


Zimmer: | 


Ordard. | 


Reit) 


$400 Baar, $15 monati, | 


u| 


Reit | 
—ir | 


Baniteilen und dauscigen. * 


nahe 


Zimmer in | 


Anner“ | 


ge⸗ 
Leuten 


Belmont 1004. 


Auf dem Geflügelhofe. 


Screens | 


Norpweitieite. 


Beriihleudere 1%4-ftöd. Zwei-Flat, Heibmwafler: 
beizung; Preis nur $3200. Mub $1000 Anzab: | 
lung babe, Reit nah Welichen. Gute Nacbar- 
ieit etc, Schi Eigentümer 3301 W.Chicago Ave, 
| 24apimx 
|_ ‚Bu verlaufen: $8500, grobes 4 Flat. Bridge: | 
bäude; 2, 4 und 2 6 Zimmer iSlats: Burns 
Serbetlerungen; aub Stall; auf Kot 50 bei 12 
Fuß, nabe Medzie und Chicago Ade.; $800 baar, 
oder nebme Kottaae oder 2 latgebäude inTeil- 
zabhlung; an der Norbdfeite. 

J obn Heim Aibland Ave. 


3148 R. 


Weftitite. 


moderne 2: Flat Bridgebäube, 
| Rozion Bart, gepflafterte Etraben, alles be 
zablt, itädıiihes Yeitungswalfer, 5 Eis. Yabı- 
geld, Hod- und Etrabenbabn; miedrige Steuern, 
ae tricted” Subdivifion, Alle Stadtvorteile und 

feine Nachteile. Scht uns, che Sbr faufl, 
ea | Sechfe $5700 und aufwärts, Zeil Baar, Reſt 


monatlic, 

Carl A, Carlton. PYaumeiiter und Eigentümer, 
ı 2126 48, Abe, Cicero, gegenüber 48, ve, 
I Etation — Bart „U, oder 43, Vpe. 

cder 22, Sir, Car 

Ebenfalls feine Beinätts Bauitellen 
fauien, 

zu 
Flats. 


5630. 


| _Erfier Rlalje 


= 
<. 


zu ber 
10ma*& 

verlaufen: Sitöd, 
2024 Harrifon 
Zu erfragen: 


> und 6 
Zelepbon: 
Sarrifon 


Haus, 
tr 


569 W. 


„unmer 
Isabaib 
Zir 

2SapımwXt 


@üpieite. 
Eine jalt neue 
belle Iuftige Zimmer, 
febr fcböne Gichenbolz- suhböden 
dung, Sideboard, bobe Yitic, 
ferröbhren, eigene Ireppe 
Goncrete Balement, 
mer, sroße RPorches, 
63. Sir. Carlinie, 
Näheres unter Adr.: 


Zu verlaufen: 


Ü Frame⸗Cottage, 
6 grobe 


modern umd 
und Berilei» 

mit Ga3 und Waſ 

für Wohnung. Hohes 
Furnaceheizung, Badezim 
ein Block zur Racine und 

1% Plod zur Hochbahn 
23, 200 Abendpoſt. 


fami 


Yu verlaufen: Neue » und Ggimmer 2itödıge 
PBricbäufer: alle modernen Einribtungen; 
Straße gepflaitert und bezablt: an DU, und Nas» 
piewood Ave. (3 Blods weitlib don Weftern 
Ave.) Eigentümer am Blag. Vruno Binfert u, 
Zöhne, 4810 Weit 22, Cirabe. 5miX* 


"Yorftädte. 

Bu verlau oder zu bertauihen: 5 Zimmer 
Yaus mit Ader Yand, Gbidenbaus alie⸗ 
ſchön angelegt und eingezäunt, billig 2. 
3, Upe., Mapmwood, Nil, nabe Filmore, afo.ı 
4ol* 


jen 


202 7 


Farmländereien. 
„u dertaufhen: $3500, eine feine, 5 
nerfarım; fleines, 6 Zimmer Haus; 
und Stall; aub Ancubator und PBrooders, und 
etwas Ttod; nabe Blue Island, Il., an der 
Rod Nöland Borltadtlinie; SS00 bar oder macht 
Pedingungen; nebme Tleine Kottaac als Teilzab 
lung. Sobn Heim, 3148 N, Nibl and Abe 
oder zu verpachten: 
Hleines Saus: 
immer #20 


Aderpüb 
»übnerbaus 


Zu verlaufen, 
Meilen weitlich; 
Eigentümer: 
ion Straße. 


5 Ader 18 
Ztall; Ordard. 
58 Net 
mido 


Zu verfaufen» Andianer-Ländereien. 
Unanfedtbarer Titel von der NRenieruna. 
Von $4 bis $15 per Acre. 20 bis 2,000 
Acre Tracts. Tel, Gas, Obit-Land, Mi 
neral-Redte neben an den Käufer über, 
Farm Tales Company, Suite 1108 
Borland Blod, Chicano, Ill. 


L5apdion 


Wer einen Hunden für FSarmland in deutlich 
ungariiher Molonie im fonmigen Züden rc 
| betommb liberale Bergütung Zzirmad, 1719 
R. Roben Str. »Hapına 


Zu bertaufhen: Farm in 


is stonfin für Ebi 
cagoer Grimpdeigentum, 2105 


Yarrabee Str, 
dimido 
verfaufen: Michinan 
neue Gebäude, Bich 
»112 Bilfell Str, Billig. 


Zu 
Farm; 
mer: 


Farm 
„Stoctꝰ. 


30 Acres 
Eigentü 
modimi 

Jr baben mebrere taufend 
und ‚Flatgebäude, 

befinden, was Ihr wünſcht. 

Unirige dem Gıurigen aeaemüber: 

9. Zerum, 3301 %, Chicago Ave 

Z4apiwX 


Zu bertaufcen: 
Farmen, Sottages 
mag ſich aerade 
Laßt uns das 
ſtellen. Chas. 


Zu verlaufen: Halber Acker Farmland, 
mer Haus und Stall, Weſt Roscoe, 
Ave. NRachzufragen B. Kriegl, 1224 
nahe Southport. 


3 Zim 
nahe 51. 
Nelion Str., 
22apimk 
Zu verfa: ıfen: Sofort, 
Kopf Vieh, gutes 8 
autes Ydaffer und Nagen, $2000. $1000 Anzab: 
| lung, Reit auf lange Zeit, 6 Bros. Zinfen. - 
| Kommt und ſeht für Euch ſelber. 
Wis. Eigentümer. 


40 Ader 
Zimmer. Haus 


Farm, 
und Ztallung, 


| Catatvba, di 
In deutfcher Anfiedelung, nördl, Wig., ber» 
| faufen wir feine berbefferte Farmen, und Cut— 
over Farmländereien febr billia. Xiberale Be 
dinaungen, Cchreibt wegen Xiite: 
Mckaugblin Land Co, 


x 


22apdo 


Merrill, Wis. 
20apimtt 


nach dem 
Gelegenheit, 

leichte 
nabe 
Belihätiinung 

ſchreibt: 
is, 


50 Farmer: 

| Wisfoniin. Ausgezeichnete 
boden, niedriger WBreis, 

| woblbabende Gemeinde, 

Märkten, Kirchen, Schulen. 
Winter, Spredbt dor oder 
— Compand, Goodman, 


Verlangt: 
Lehm⸗ 


Eiſenbahnen, 
it n 
Goodman 

16ap*F 


Mir mödten Euch gern Land an der 
einie entlang zeigen; tonartiger Vebmboden; 
aute Wege; nabe Städte, Schulen, Kirchen, Kaſe⸗ 
Fabrilen ung Mollereien. Soo Line Immigra⸗ 
tion » Tepartment, simmer 515, 11 eſt 
Adams Straße. —S 


„E00"s 


Verihiedencs. 

Falls Sie eine Farm, Geichäft oder Ztad 
Grundeigentum fausen, verlaufen oder bertau 

ichen wollen, wenden Sie ſich vertrauensvoll en 

Yofimann & GCo., 2105 Yarrabce Str, Zelepbo 
Diverſey 2125 mi 


fon 


Wenn Ihr eine Farm oder Chicago Grund⸗ 
| eigentum verlaufen oder vertauſchen wollt, ſo 
eht Chas. Schlote & Co. 2007. Irving 
VPark Blod. Zimmer 2 11il,fafonmi* 


Wir die „WBendpoft“.) 


braltiſche Winle für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


— — 


Geflügelſtalungen. — V. 


Der Fußboden im Stall. Der Holz 
fußboden. — Der Zementfußboden. — 
Die Zwiſchenwände. Die innere 
Enrichtung. — Die Sißtſtangen. 


Welche Art Fußboden ſich am be 
ſten für den Hühnerſtall eignet, kann 
nicht ohne weiteres geſagt werden. 
Denn es kommt dabei ſehr auf die 
Beſchaffenheit des natürlichen Bodens 
und die Nutzungsart des Stalles an. 
Auf leichten, ſandigen, gut entwäſſer 
ten Böden iſt der Boden aus dem na 
türlichen, vorhandenen Erdreich durch 
aus genügend, namentlih wenn man 
nur ehr Eleine Stallungen oderftolo- 
niehäufer hat. In foldhen Fällen aber 
jollte der aus Erde bergejtellte Boden 


im Hübnerftalle zwei bis jech® Zoll! 


böber liegen als der Erdboden außer: 
balb des Stalles; aubh Sollte dann 
der auß Erde herageitellte Boden im: 
Hübnerftall jedes Jahr entfernt und 
erneuert werden, und zwar mit feinem 
Sand oder Kies und Erde, damit fich 
feine Krantheitäteime einniiten fönnen 
und dem Ausbrudh von Seuchen vor- 
gebeugt wird. 
Der Holziuhboden. 

Ein Bretterfußboden ift im Hühner: 
ftall überall dort am Plate und all: 
gemein in Gebrauch, wo fich der Boden 
'im Gtalle einen bis drei Fuk hoc 
über dem Niveau des natürlichen Erb- 
bodens in der Umgebung des GStalles 
erhebt. ?yerner muß er in tranäpor- 
tablen Hübnerftällen angewendet iwer- 
den, die auf nicht ganz tadellos ent- 
mäfjertem Boden Aufitellung finden. 
| Diefe Böden aus Holz haben aber im- 
mer gewilje Nachteile im Gefolge. Sie 
bieten nämlich Ratten und Mäufen zu 
leiht Unterfhlupf und verfaulen 


| 
außerdem zu leicht. Um 


Nafbing 1 


Darumnier, | '! en 
über dem Fußboden des 


mit 13 


| oder 


| perjiflirt. 


eriterem | 


Nachteil nad; Möglichkeit J—— 

gen, ſollte der Holzboden des Stalles 
ſo hoch über dem natürlichen Erdboden 
ſich erheben, daß Katzen und Hunde 


noch in den Zwiſchenraum zwiſchen 


beiden hineingelangen und das Unge 
\ziefer vertreiben und vernichten Fön=' 
nen. Außerdem wird daburh eime 
ausgiebige Luftzirkulation unter bem | 
'Fubboden ermöglicht und der Fäulniß 


auf diefe Weife wirfam vorgebeugt. 


Der Zementinfhboden. 

Ueberall, mo man majfive, bauer: 
bafte Geflügelftälle errichtet, und 
ferner in Aufzuchtbäufern, in Brut- 
fellern und überhaupt auf ebenem Bo» 
den, jollte man Zementböden einlegen. 
Diefe find leicht zu reinigen, find jehr 
fanitär, rattenfiher und verbältniß- 
mäßig billig, wenn man fcharfen 
Sand und Kies in der Nähe hat. Xei- 
der find folche Böden aber an fich kalt. 
Man Sollte deshalb immer eine Ein- 
ftreu von trodenem Sand und derälei- 
hen geben und diefe häufig erneuern. 
Geſchieht das 
Arbeit erfordert, fo fönnen fie aber 
als geradezu ideal bezeichnet werden. 

Die Zwiihenwände. 

In vieler Fällen it ee ratiam 
und zwedmäßjie, die Hühnerſtälle 
durch Zwiichenwände in verichiedene 
Abteilungen einzuteilen. Die umnte 
ren drei Aufl; folder Zwiichenwände 
fann man volbtändig mailto und 
auer durd den ganzen Stall bauen; 
den oberen Teil der Zwiſchenwände 
mag man dann aus leichteren Mate 
rial erbauen. Oder man erbaut die 
Swilchenmände vollitändig aus mai 
jivem Material; danmı aber sollte 
man fie nur in einem Mbitande von 
30 bis 35 Auf errichten, weil, ven 
die Zwiſchenwände enger zuſammen 
ſtehen, die O 
warm werden, da die freie Yuftzirfu 
Iation im Stalle durch die Zwiſchen 
wände unterbrochen iſt. 

Die innere Einrichtung. 

Auch die innere Einrichtung des 
Stalles verdient ſorgfältige Beach 
tung und Erwägung. Unter dieſer 
inneren Einrichtung ſind Sitzſtangen 
und die ſogenannten „Miſtbretter“ 
zu veritehen. Die Sikitangen 
Miitbretter jollten immer möglidit 
einfach, leicht transportabel und bil 
ia fein. Die Sikitangen befinden 
jih aawöhnlih möglidit nabe zur 
Rüchmand des Stalles hin, jehs bis 
zehn Zoll uber dem jogenannten 
Miitbrett, welch letzteres sich auc 
noch wieder zwei bis zweieinhalb Fur; 
Sitalles er 
bebt. Unter „Miitbrett“ das jei 
bier erlauternd zugefiigt — bveritcht 
man einen Saiten, in welcdent die 
Grfremente des Geflügels, 
es auf den Sisitangen bodt, 
fangen werben; 


aufge 
der fo aufgefangene 


ı Geflügelmtit fann leicht und bequem 
ca ——A und der Stall peinlich ſau— 
ver 


gehalten iverden. 
Die Sißftannen. 


derjelben Höhe befinden und nicht lei- 
terartig angeordnet fein, wie man es 


mörblichen | leider immer noch jo oft in Geflügel 


‚fällen jieht. 


Abzablungen, | 


Denn bei leiterartia un 


geordneten GSibftangen mollen alle 


Hühner auf der oberjten Stange fiten 


und um bie Gite auf diefer entiteht 
dann jedesmal 
Aus zwei=beisdreizölligen Zatten oder 
aus zmei-beisvierzölligen Latten, die 


‚oben abgerundet find, laffen jih reiht 
| gute Sitzſtangen herftellen, wobei man 
fomwohl die breite 


wie die jchmale 
Kante, in jedem Falle natürlich auf 
den Eden abgerundet, nad oben brin 
gen kann. Man follte fo viele Sipftan 
gen haben, daß pro Huhn fieben &is 
10 Zoll Raum auf den Gititangen 
find, je nady der Größe der Rafje. Die 
Sipitangen jollten mit einem Zwi— 
Ihenraum von 15 Zoll 
werben; die äußeren Sitzſtangen ſoll 
ten etwa 10 Zoll vom Rande des 
„Miitbrettes“ entfernt fein. 

Die Legeneiter. 

Die Legeneiter können unter dem 
Miftbrett im Stall angebracht werden, 
an den Smijchenwänden im 
Stalle pder überhaupt an bequem und 
geeignet gelegener Stelle in Stalle. 


| Sie follten jo angeordnet fein, da die 


Hennen leicht und obne Umftände bin 
eingelangen fönnen. Das einzelne Neft 
follte 12 bis 14 Zoll im Quadrat mei- 
jen und 12 bis 16 Zoll hoch fein; auf 
der vorderen Seite follte es 4 Zoll hoch 
verfleidet jein, damit das Neftmaterial 
darin bleibt. Auf je fünf Hennen follte | * 
man ein Neit reihnen. Die Setannten 
TFallennefter follten überall Sa ae 
braucht werben, wo man auch die Lei 
tung der einzelnen Sennen prüfen 
will, weil fie e& ermöglichen, unter den 
Hennen, ſprichwörtlich geſagt, auch die 
Spreu vom Weizen zu ſondern. 
F. F. Matengers 


———> ——— 


Gdelweih- Papillon. 


Das 
welches 
Alt Heidelberg“ 
ichlofien bat, 
ſenheit 


beſtbelannte Apollo— Enjemble, 
in 

tritt nach 
gegenwärtig 


New York abge— 
Zjähriger Abwe⸗ 
wieder zum erſten 
Male im Edelweiß-Pavillon auf. Die 
Herren Fiſcher, Brucken und Bruft find 
ſtimmgewaltige Geſangshumoriſten und 
haben die neueſten patriotiſchen Schlager 
auf ihrem Programm. Beſonders zu er 
wähnen iſt das Duett „Das eiſerne 
Kreuz“, der „HSindenburg-Marſch“ und 
das Original Rotpourri „ ‚Robn Bull“, in 
welcdyem Herr PBruden den Engländer 
Yablreicher VBejuch des Edel 
weiß Pavillons iit an der Tages sordnung, 


und e3 it jomit angezeigt, fich rechtzeitig 
einzufinden. 
— — —— — 


Inqueſt verſchoben. 


Der Inqueſt über den Tod des Leo— 
pold Kellner, der Samstag, wie be 
richtet, ſeine Geliebte Frau Gabriel 
Loeffler niederklnallte und ſich dann 
mit einem zweiten Schuß der irdiſchen 
Gerechtigkeit entzog, ift eröffnet, aber 
nah Pereidigung der Geſchworenen 
auf den 13. Mai verfchoben worden. 


CASTORIA fürsäuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


was allerdina® etwas! 


vartiere zu flein und zu | 


und | 


wahrend | 


ein lebhafter Kampf. | 


angebracht | 


joeben eine erfolgreiche Satjon im | 


Börlennotirungen. 


Die nahitebenden Nutirunnen an ber | 
Getreidebörie, vom Beninn ber Börien- 
ftunben bis nm 11 Uhr Bormittans, wer- | 
‚ben ber „Abenbpoit” tänlich von der Ge- | 


treidematler ⸗· Firma E. W. Waaner 


6 o., 90 Board of Trade Blda. geliefert: 


20 
Weizen — 
Mai 
Juli „.. 
zept 
Mais 
TR 
Sul .. 

Sch 


..$1.62% 
1.36 
. 1.258 


&. VWtedrig. 


81,50 $1.62 
1.33% 1.355 
1.23 1.25% 


Haleır— 


Mai .. 
Suli „. 
<cpt 
Sped— 
Mat .„..17.57 
Ze 
Sept 
—A 
Mal „.10.15 
Juli 
ecpt „.10.70 
Rippchen— 
Mai 
Suli 
Scht 


richt, 


uotirn 


„+10.22 
...10.57 
..10,57 


Außerdem liefern E. W. B 
& Go. den folgenden Situationsbe- 
jowie alö heutige 


18.15 


..18.57 


..10.42 


) j 7 10.07 


10.20 
10.55 


10,85 


,20 
1u,55 


10.52 


naen: 


11 Borm. Ehlubpr 


geitern 


1.35 
1.25 


10,12 
10.410 


$ı 01% 


* 
% 


10.05-1 


10,17 
10.52 


10.52 


Wagner 
Schluß 


Bielsen Mais Hater Sped Schmalz Rippen 


| Mai 


* 
„ill 


„$1. 


1.37 


‘ 
32 


Sept 


Weizen 


—*1 
. 1.20% 


10 
10 


17.55 
18,10 


18.52 


55 
34 


18*8 
und Mais 


— 
NO 


ı 


Si 


10. 


ſchloſſen 


15 
10 


10.22 
10 5m 
10,85 


ZU | Galtern Howes.... 


| 
| 
| 
n 


etwa den höchiten Notirungen des Ta=|* 


ges. 
fielen bie 


fteigen. 


Preiſe, 


etwas unbeſtändig, was wohl haupt: | 


ſächlich auf die am 1. 


Mai 


bevorſte⸗ 


Bald nah Eröffnung der Börſe Cape Cod, 
erholten ſich aber 
raſch wieder und begannen dann zu Gotirungen von 
Der Markt ift noch immer | iiſgſſwwpi, die Rie 


bende Liquidirung zurüdzuführen ift. | 


Am öftlichen Getreidegürtel, der durch: | us 


ſchnittlich 


Buſhels Weizen hervorbringt, 


jährlich 125 


zu trocken. Auch hinſichtlich des Hafers 


wird aus einzelnen Gegenden 


über 


Trockenheit geklagt. Das weſtliche Eu— 
ropa iſt augenſcheinlich auf viele Wo— 
chen hinaus reichlich mit Weizen verſe⸗ 


hen. 


in's Ausland verlauft worden iſt. 


Produktenbörſe. 


Butter 


Aus New Mort wird aemelbet, 
daf heute eine Million Bufhels Weizen | {Notirungen 


traf geil geitern und peute | 


nur in geringer Menge ein, und ba | 
die Nachfrage auch beträchtlich abge- 


nommen hatte, 
beö Preifes von 1% 
Der jebt aeltende Preis von 


war eine 


Erhöhung 
Gents die TFolae.| 
28 Cents 


iſt um 3 Cents höher als am gleichen 


Tage des 


vorigen Jahres. 


Eier wurden heute um Cent 


billiger v 


erzeichnet. 


Die anlangende, 


Waare unterſcheidet ſich ſehr in der 
Qualität, und wird den Preiſen da— 


her 
Auch das 


Nachfrage. 


wurden u 


größerer 


anhaltend warme 


m 1, Gent, Enten 


Gent billiger. 


Liebhaber 
können jebt für Weniges 


ſchwelgen. 


Der 


von 
in 


Froſchſattel (die 


Spielraum gewährt. 


Wetter 
übt auf die Beſchaffenheit der Zufuhr 
Einfluß aus. 

Geflügel begegnet nur geringer 
Hühner, Gänſe und En— 
jten treffen in nicht fehr anfprechender 
|Verfaffung ein, und die Preife hier- 
Die Sißftangen follten fi) alle in| für Er Sur — * be 
um 1 


Froſchſchenkeln 


ſolchen 
beiden 


Die Großhändler ſind bemüht, 
treffende Waare möglichſt ſchnell ab— 
zuſetzen, und ſind daher bereit, größe— 
ren Käufern entgegenzukommen. 


Die folgenden 


Groſihande 


l. Beim Eintauf 


tleir 


Hinterbeine) können ſchon von 5 bis 
10 Cents das Dutzend gekauft werden. 
Karto f f el martt ii flau. 


ein 


gretie gelten rur den 


serer 


Dnantitäten find die Breiie etwas höher. 


Molkereivrodufte. 


(Notirungen 
breams« 
eılra 

„Mens“, d 

| „Seconds 
Zairies 

| „Firfts 

Seconds“ 

— — 

Ladle das 

Brogehbutiz T, 
(Breile für 
30c; 


rb 


(Rotirungen 


Freſh 


rd 


Narı) 


Isloffen, 
„Dirtics 
j "ber 


Du 


B”, "das 
ice fi 


Firſis 
„Das 

‚ bas 

„er 
‚das 
das 
das 


Firſie 
Firſte 
u emitchie Snaare, ‚süften — 


Butter. 
von VBayne & Low, 
South Bater Strabe.) 
ertra, das Pid. 
‚bass Blund...... 
»Biund s...... 
Plund. ou... 0.23 
ta”, das PBlund, ... 
Blund. „ones... 0.22 
und. cooonen.. 0.18 
Mund 
REED, 2a200000 000 
das Pun d. 
Grocers „Creamern“ ‚eg 
in Bfunde abgewogen 31 
Eier. 
von Wahdne & Now, 
Zoub % aler Sitabe.) 
das — 0.48 
das Dupe 


$0.2 
0.20 


0.17! 


us 


x ı 


> 


Dupend. 
ie Grocers ungefähr 2% 
Käie. 


>. 
7** 


nd uUl8y 


. 0.17% 


159 


u 
0 


0.2 


—( 
— 0 

0 
—ARX 


ta, 
c.) 
159 


2— 


—. 
0 


(N oliru ngen, bo “ der NKülchörfe,) 


Rabmfäfe, „ 
„Voung Ame 
„Yong 

Daitie 
1: —* 


‚D 
das 


de. 


Limburger 


do. 1 


otirungen 
(Die 


lübner 
‚Springs 


das 


| Ir utburb ner 
oa br 
(Grohe 
Indian 
Alte und juı 
Beribübner, 


fette 


Alte Tauben, 


bo., tot, 
| „Zoauabs 
do. 


dorns 


N 
Deisct, Tu 
Blod 
>» 
Flımd 


Treife gelten nur tür fünf x 
„mebr, Einzelne Yattenfilten Ic v. Bid, bo ber. ) 


>", bas fund. 
Stagah Springe“ 


Kunner Enten, 


ziving 
rica 

. dai 
as 


Bund 0.14 
# und.. 0.10 
und 


bes 
Ri 


Rfund.. o... 


BD snnenasoen0n. 


ıd, das * 0.1 1 


0.13 


— 
fu 


(lebend) 
von Iepien & Murmann, 
South Water Etraße.) 


Fiund. 


RER * 
Rund 


‚ bas 


leb nd, Das 


das ° 


(ernten ı .. 
Plund.. 
ıge Günfe, Blund.. 
das Dutend 

lebend, Dupenb.. 


das Duvend 
lebend. 
zugerichtet, 


Dußend. ... 


Dutend. nur AA 


Kietuc, magere, weniger. 
Geflügel (troden gerupft). 


irubübuer, 
das Plund 
Gäünie, das 


Enten, da 


ıe nah Eualität, 


Eh rennen . 


>) Plumd. ou une. 


Geflügel (gebrübt). 


Sübner, 4 ® 
Do. 


(Zur Notiz 


„eprin 


u, mebr, Pid. 
das Plund. 
Getlügelfender 


fund 


hi e 


+ 0.14% 


——) 
—) 
— “ 
0 
— 
—dı 
ı 
0, 
0 


He Hügel und £f[eich. 
Geflügel 


226 


3 
7 
0 
2 


—3 


Nur 


fleifßige Tiere find bier verfüufliic.) 
Kälber (neichlachtet). 


(Kotirungen 


0— 60 Bund 
Piund Gemini, 
Pfund Gewicht, 
regeludte Isaare, fund 


60 — 20 
0—100 


A 


Kälber, Sc 


gehautei. 


Rindfleiſch 


(8 

Nippen, Nr 
Do. Fr. 2, 
do., Ar. 3, 
„Yoind“, 
bo, Nr. 
bo, Nr 


2 


3, 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


Nr. 


von Seplen & Miurmann, 2 


Zouit 
Gewicht, 


Ssater Straße.) 

Vd. 0.08 
2, 0,10 
Pd. 0.12 


Kälber (achäntet.) 


(zugericdhtet.) 
reife von Armour & Go.) 
1, das Blumd.. .. 

das ! 

das Blund........ 

1, d28 Flumd.... 

das Viund.... 

das Rund 
—-8 — 


2968 


— 
— 


* 


z2 


.27 

234 
19 

.17 
1814 


0.21% —0.22 
Kiel 


Wen 


191, 
1854 
18 
16 


0.14 —0.15 
böber.) 


1414 
15% 
141%, 
15 
1314 
18 
15 
16 
1614 


Well 


'attenfilten oder 


14 
),18 
14 
1314 
11% 
16 
14 
14 

00 


2.00 


.75 
00 
.00 


0.151 —0.16% 


Belt 


09 
41 
13 
14 


bis 5c das Plund niedriger ald un» 


zum 


tn] 


| 
| 
I 
| 


| Bohnenfrant, 


| Eierpflange, 


27 
Tl 
x 


33238 


„Blat 
bo. Re. 2, dab 
do. Nr, 3, das 


Schweine EEG 


| Sefunde Schweine, dad Blunb.. 0.0714—0,08 
Serkel, 25—40 Pid. Gewicht, Bf. 0.09 —0.10 


Lebende Ferkel. 
—0 Pfund Gewicht. ......... 1.50 


— 
Friſches Obſt. 
Aevfel. 
Moltirungen don U, Wiron & Co, 177 Welt 
Eoutb Water Straße.) 
Fälfer tegulärer Größe: rc 
Baldwinsd 
Ben Davis 
sine Says 
Singd „...0.00.+ 
Gano 
Srimes Wolden ... 
Greenings 
Wolden Jiullelid —. 
Noribern Spies ............. 
Willow Twigs ............. 
Talman — —— 
Acrburh Nuffetts ". —RX 
Starlö .... 
Dorf Imperial . 
Nr. 2 aller Sorien. 
seftlihe Aepfel in Kiiten — 
Bermain, je nad —— sa0csese 
lad Twig ... ... 
Arlanfas Bat ... 
Nome Beautied, gr 
Spipenberg 2% 
Stabmen ine Say. 
Nr, 2 aller Sorten. ...... 
Anfelwein. 
15 Gallonen Fab.. ... 


— 


Gmerican Tranberry Exchange, 210 
Ealle Eırae.) 


epspses® 
> 
DD 


12 —2.50 


3.50 —4.00 


wislonſin Badger, Bell "und Br 
Gberrh — 
4.01 


—— 


Wayııe & Ko, 159 
Water Eizabe.) En 
* ı> 


. 2.00 


DB. € 


Youtliana, Hilten, 24 "Kinis.. 


Nüiie. 


MNotirungen von E, E, Pierce & Co. 71 Belt | 


Souih Water Sirabe.) 


Zailon ift dorüber, Die 


ie 


n aufgeböri_und feineriei Nachfrage miawı 


Millionen | lid demeridar. Die noh dorhandenen geringen 
iſt es 


Borruͤte werden zu nominellenPreiſen abgegeben, 
Piſtacchionuſſe, das Pfund..... 0.46 —0.46 
KRachmandeln. das Blumde..... 0.18 —0.20 
Mandeln, das Blund.... 0.38 
MWalnubferne, das Bfund........ 0.35 —0.37 
Pecannublerne, das WUND.n anne 0.45 


Kalifornifches Obit 


Kernobit. 
von Al. Birun & Co, 
South Water Etrabe.) 
Orangen, Navels, bie Rilte.... : 
| Zangerinen, 4 Kilte.... 
Srape „Fruit, "lerida. 
Zr die Kilte.. 
Ananas, Grate 


.u....... 


177 ®e B 


Friſches Gemüſe. 


(Die folgenden Breife gelien nur Beim Einfauf | 
größerer Diengen.) 
Artiſcholen, —“ — 80. 60 
do., Kill, au. . or SI 
Blattjalaı, Heine” site. 
do., Romaine, Yla., Hamper. 
Blumentopt, falif,, 7 Dyd. stilte 1.25 
do, iſte 0.75 
de., Youifiana, Haß. zuurc00r. 3.00 7° —3.25 
12 Bundel 0.07. —V.10 
Borce, das PBündel.........r0... 0.15 —0.25 
Champignons, Karton Zu........ 0.25 
do,, WMinnelota, das PBiund.. 0.25 
Audere Sorien von. . v. 20 
Florida, "stiite 
2 bis 3 Durkend.. o.. 
Endivienfalat, Youifiana — 
do., tınp, franaöf., in störben 
bon 16—2U PBid., das Bid... 
do., imp, beig., einzeln, fd, 
do., Youifiana, Romaine, gros 
bes Hal 
Erbien, wilfilfippi, Hamper.... 2.7 
do., Slorida, Hamper 
Grünfobl, Zeras, das Haß. ..... 
do,, euer, Louiſiana 
Gurten, das Dußend. zur one. 
Hubbard Sauald, Fab......... 
sumoblaud, der Strang 
do., italie nifcher, rund 
toblrabi, Faß, 
Kopfialat, xouijiana, "Bamper.. 
do. Jeras, 
do,, Kllezeilaiee: .., 
do, New Orleans, Lower Koait, 
vas Faß 1.00 —2.00 
Majoran, 12 Bündel. ..uruur0... 0.072 —U.10 
Meerreitig, DUGENd. zonnsseene. 0.65 —0.70 
do, ©t, Louis, FAB..o0..0... 5.25 —5.50 
do. diefiger, üfund ........... 6053 —0.00 
Mohrrüben, in ee 0.50 —0.60 
do., gewaſchen, Kübel.. ... 0,50 
do.” New Orleans, 3ah- *— ..., 2.25 —2.50 
do., Hanrner, Yab. sone 3.00 —4,00 
M öhren, Louiſiang, 2.00 —2.50 
do., Manner, 
vpfterplant, 
Bartinafen, 
DO,, 


—0.75 
U 
—u.10 
1.00 
1.50 
—1,.25 


— 


1.50 
v,50 


— 4 60 


0.18 —0.30 


— 0.45 


3.00 
— 3.00 
2.00 
—3.00 
2.75 
— .90 
0.75 
—U,75 
— v. 10 
3.00 
— . 65 
—U,50 
—1,75 


"Fab.. 
GAB. .o00000000. 
—— 
Kübel.. 
der Sad 
Beterfilie, deutiche, 
do, Youifiana, 
Beterſfilienwurzel, 
Pfeffer, Florida, 
do., DO., 
Bielterntinze, 
Kadıesiben 
Radiesichen 


3.50 1.00 
0.35 °—0,40 
. 0,60 
045 —0.56 
das N . 1.00 2.00 
das Faß d — 2,50 
Kübel „une 0,50 
grobe Kiite... 2. 7 
BEER Sonnen 0cse 

Biindel i 

TAB. .oonesn0nnn 00.0 & 

„PAMDER. aunanneenne 


fleine 


| Rofenfopl, 


| Noitobl, 


Nettige, 


| 


do,, —65.00 
—2,50 
0,45 


in 100 Plund Drums... 

BED ax 

Rüben, rote, in Zäden.. — 
do., ! New Orleans, Kanner, 

Faß au ... ... 

bo., Yoiifiana, 


—).50 
1.00 
— .40 
— . 60 
—560 
3.00 
— 1,00 
—I),50 


997 


"Samper. 
ſchwarze, Kiſte.. 
do,, der Ead.. 
Louiftana, Kanner, Sa;.. 
New Orleans, Fah. 
do., do, Hammer. i 
do., Treibhauswaare, "Sep. — 
Nhabarber, falif., 30 Bid. — 2 
do. Kanfalee, Kilte., 5 
do.,, Michigan, Bündel, 
Kutabagas, fanabdbiihhe gelbe, Bu. 
zaldbei, 12 X 
Zdntttlaud, 
Zellerie, talforniſcher, 
do. do, extra , 
do,, Florida, 
Sellericfobl, 
Zballots, 
Do,, 20 
Zpargel 


bo,, 
bo, 
Do., 


0.07 KU, 10 
in Zöpfen. 1 Dpd. 
.. 0.65 
encore O.AD 
Kilte.... 1.50 
Niſte. 
stilte.. 
Florida, 
Loniſiang, 
Dod. Faß 
Alabama 
do., falilornilcber, 
do., Allinois, 4 
Zpinat, texraniicber, 
do., großes Faß 
bo,, Hille 4% Dufbel, Illinois. 
Zlartoſſeln, Rew Jerſehy, 
(Ailn dried), Hamber.......... 
do,, Delaware, Hamper 
do,, Nllineis, Samper 
Tomaten, "orida, Silte..ncnss. 7 
do,, fleine 
Wafferfrciie, 
yermutfraut, 
wiebeln 
1 Do 
gelbe 
neue 
Do,, 


Yattentifte 

ae 
Sanner. 
stilte 
grumner site 
Burfbel. 
Bufbeltorb.. 


3.00 
5.00 
.ı10 
1.50 


0.50 


0,25 


KHörbiben. 

12 Bündel 

aelbe, Kiite.... 
roic Sad. 


J 
0 Zad 


Bolmen. 
DAMDEr..... 
» amper 


(Srime 
Nast 
do,, ir ? αα 
Note Niere nbobnein ... 
„Vea Beans“, bandgepflüdt.. 
dbo., gewöbhnlide ... { 
Braune, ſchwediſche, länglice.... g 
Kartofſeln. 
(2, Starlö Co, 12 N 
Breile aeclten nur bei 
Waggonladungen.) 
Bufbel 


Bobnen 
obnen 


10 
> um 


—1.00 


Clark Zir.) 
Abnahme 


(Die bon 
Kidbigan, 
Aisfonfin, Bufbel ... 
Ohio, Zaatlartofieln, 
Neue Bermudas, sah.. 
bo. Nr. 2, ' 5.00 
Birginia, weiß 4.00 
ET — —ü— ——— 2 2.0 


0.40 
> -().40 
„0.70 —0.75 
. 6.00 


Buibel. 


—6.25 


— — —— 


Todesfälle. 


Nahftebend dveröffentliden wir die Nauten ber | 
Deuntfden, über deren Zod dem Gefundheit3amt | 
Meldung zuging: 

blod, Marb, 909 Albland Blod. 

Brucher, Sim, 60 3.; €927 

Pabder, Mrm., 7 3.: 2427 Eaitıwood Yve, 

senz2l, Emanuel, 1820 3, SHarrifon Str. 

Friedmann, Warb, 4640 Prairie be, 

‚sredenbogen, Marb, 118 %, Kenlington Ave, 

Groß, Chas. 1610 N, 


‘, 
Sodfeldt, Anna, 7716 


Irding Ave 
( Emerald Ave, 
Mriitan, Nofepb, 3317 
Kuder, Albert, 2 I 


North Ave. 
N S.: 3176 NR, Glarf Sır, 
Zchauer, Seurb, 21 
Sdhacier, Wiabert, 7 


< zit. 


Halfted 


3.5 3807 ©. Hondre Sir. 
3.: 6047 WUlbland ve. 
s 3: 1620 Ordard St 
3.: 2025 WBalton Str, 
3047 N, Hamlin ve, 


af 7 
zdula, Charlotte, 7 
Ssittleder, Friv, 61 
Ziehn, Win, 63 I; 


* Vor ſeiner Wohnung, Nr. 2046 
Osgood Straße, erlitt der T2jährige 
Jofeph Funt einen Hikichlag, brach 
'zufammen und ftarb jchon nach weni- 
gen Minuten. Der Koroner ijt be- 
nachrichtigt worden. 


r 


Beginnt heute 
zu paren 


ie erſte Sproſſe in der Leiter zum Erfolg 
iſt der erſte geſparte Dollar. Erſpart 
ihn heute. 


Das erſte Glied in der Gewohnheit von Sparſamkeit 
iſt der erſte erſparte Dollar. Erſpart ihn heute. 

Nicht was Ihr ſpart, ſondern was Ihr ſparen könnt 
zeigt Enre Macht über 
könnt, ſpart es heute. 


— 


Euch ſelbſt. Was Ihr ſparen 


Spar-Einlagen in dieſer 
Bank bringen Zinſen zur 
Rate von 3% per Jahr. 


Row Laı 


Kapital, 22.000000 
Ueberſchuß 81,500,000 


yo 


Bufubren | 


u SGeldfendungen "SE 


nach Deutschland, Oesterreich-Ungarn 


und allen übrigen Teilen Europas unter volliter Garantie 


Erſtklaſſige Hypotheken und Real Eſtate Bonds 


546 In Beträgen von $100.00 an. 
Kronen 100 heute S16.70 | Portofrei 


Mart 100 heute 821.90 | ins Haus. 


— Allgemeines Bankgeſchäft — 
| Checking u. Savings Accounts. Safe Deposit Vaults 


| Ched3 und Drafts nach allen Teilen der Welt zu den billigiten Breifen. 


SF Ginziehung von Geldern in Europa u. f. w. prompt und billig. WE 
| Tffen Viontag, Donnerstag und Sonntag bis 9 Abends. Sonntags von 11 bis 12 Upr. 


3 State Gommercial & Savings Bank 


Deutsches Bankhaus 
früher Banfıng Honje of Kojeph Stein & Company, 


19355 MILWAUKEE AVENUE 


Finanzielle. 
Poitichlug für Europa. = 

Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
die nächſte Poſt für Deutſchland 
und Oeſterreich-Ungarn morgen 


Foreman Bros. 
2} Banking, 60: 


| ⸗⸗ Ca Calle u. Wafhinglen Ste 


het. Kontos erwünſcht. 


3% Zinten bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsbariehen 


auf verbeifertes Chicags Grunbeigentwa 
su den niebrigften Raten geliehen 


Allgemeines Bantgeigäfl 
Kapital u. 81,500 ‚500,008 


Heberfänk 


Neid zu verleihen. 


Rir madhen eine Spezialität auf 


Dan: Darlehen 


Wir haben einen fpeziellen Funds zum 
Ausleihen zu 5% Binien, vo die Eicher« 
| beit dreimal jo groß, ivie die Anleihe ft. 


HOME BANK and TRUST (0, 


Milmanfee und NAihland Ave, 
Dienstag und Samdtag Abend3 bi3 — * 
mz22momiſt 


DE Geld zu verleihen 


auf Grumdeigentum zu den 
günitigiten Bedingungen, 


Dorzüglidie erfie Hypotheken 


‚un 5% bis 6% Zinien ftets an Hanb. 


A. Holinger & Co. (me.) : 


Xumber Erhange Blda., 11 S. LaZalle Str. 
Telepbon 1101 Main. oll5mifamot 


Schiffsfarten 


Von oder nah Deutihland, Defterreih und 
| Ungarn, für Frauen und Kinder. 


Geldfendungen 


werben für Denutichland, Deſterreich (nicht Ga⸗ 
lisien), Ungarn ımd Wußlanb unter Garantie 
zu ben billigiten Breifen angenommen, 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dokumente jeder Art 
merden billig und ſachverſtändig verjertigk, 


Gröoͤßte deutſchungariſche Agentur in Chieage, 
140 N. Dearborn Str. 
619 W. North Avenue. 


Neue Filiale 


1400 W. 51. Strasse, 


Ede Loomis Etr. 
Offen 8 Morgens bi3 8 Abds, 





Ausfihten trüben fi. 


| Mayor Thompion ii enttänfcht über die | 
| Haltung der XLegislatur, 
| (Eigenberidt der „Abendpoit“,) 

Springfield, ISU., 28. April. Un- | 
neachtet der Zuficherungen auf eine! 
baldige und günstige Erledigung der 
Selbitverwaltungsvorlage, die ihm 
aeitern zuteil aeworden find, wurde 
e8 Mayor William Sale Thompfon 
Iumd feinen Fremden doc) Flar, dap | 
| die Ausfichten alles andere als rojiqg 
| find. Das trat flar zu Tage, als ein 
Nerjuch, eine Situng des Unteraus- 
|ichuiies, dem die Vorlage anvertraut | 
it, einzuberufen, fehl jchlug, da der 
Abgeordnete Lee O Neil Browne von 
| Oftawa nicht zu haben war. Mayor 
Thompſon, der ſich mit Korvora 
tionsanwalt Folſom und Ald. Henry 
D. Capitain zu der Sitzung des Un- 
terausſchuſſes eingefunden hatte, war 
enttäuſcht und machte kein Hehl dar 
aus. 

Es hat den Anſchein, als ob die 
Vorlage in Unterausſchüſſen beider 
Häuſer begraben ſei. Der Mayhor 
gab den Kampf nicht auf. Vielmehr 
| ver "bandelte er ımd jeine Freunde 
red Lundin amd James A. Pugh 
|bi8 lange nadı Mitternacht mit Mit- | 
Ialiedern des Senats. Er jelbit er- | ofen 
Iflärte, er werde um eine Abjtimmung | 
iiber die Mahreael nachiuhen, damit 
jih feititellen laiie, wer Ehicagos 
Feinde ſeien. 

In einem Schreiben an Mayor 
Thompion erklärte Medill MceCormid, 
der Vorfigende des Ausjchufies für 
Öffentliche Nuteinrichtungen, daß Die 
Leiter der öffentlihenRugeinrichtungs= | 
'gejellfchaften gean die Maßregel jeien. | 
aus beabfichtige die Legislatur | 
Ifih im Anfang Juni zu vertagen, und | 
| der Andrang von Vorlagen, die ihrer 
| Erledigung harrten, fei jehr groß. 
| Vertreter der organifirten Arbeiter | 
ſchaft hielten heute einen Konvent hier 
ab, in dem ein Befchlußantrag zur An- 
nahme gebracht wurde, daß Gejebe im! 
I nterefje der Arbeiterfchaft nicht für 
den aefchäftlihen Rüdgang verant- 
wortlich zu machen jeien, wie die AUr- 
| beitgeber behaupteten. DerfKonvent ver- 
langte die Annahme des Gefehes für 
‚Einführung eines adhtjtündigen Ar: 
beitätags für rauen und des Min 
deitlohngejeges und anderer Vorlagen 
zum Beiten ber Arbeiter. | 

| 
| 


» 


— 


Zee 


Geleifehohban in Kate Biew, 


Die Chicago, Milwautee & 

| Paulbahn beabfichtigt, in diefem = 
Sommer die ihr zur Pflicht gemachte | TJ— 
Hocdlegung der Geleife von der®ilfon | 
Ave. bis nah Evanfton, melche von 
der Northweſtern Hochbahn benutʒz — 
werden, auszuführen. Die Koſten wer— 
den auf drei Millionen Dollars ver— 
anjchlagt. Außerdem mill die Ges | zei, 
felfhaft in ihren Anlagen bei Mil- | Ave» Gbicase. 
waukee zmeitaufend Trachtwagen | 

bauen und bat zehn 


ie $25,000 beftellt, — — Feet die „Bonntagpof“ 


* 
3 


Sonntags ⸗—1 
2616* 


Aller- 
ni 


fusıR 0 — 


Eine wunderbare Ofenſchwärze. Leichteſte und 
fiherite im Gebrauch, reichiter Glanz, vorhaltend. 
| Fordert e3 oder ſchickt 10 2cMarlen füur 2 bolle 
Größe Büchſen u. J he ee 008 Gans . 

Rartin & artin abr, 
2 Soap | 





Das gröhte Möbel:Gefhäft der Nordjeite 


ETE 


FURNITURE C 
"Wah abre 


Wenn wir fagen, ınier Gefchäft 


meinen wir damit nit nur, daß unier 


8:3 e 


ſei das größte auf der Nordſeite, 


Geſchäft das größte an 


Raumausdehnung und Umſatz ſei; wahre Größe iſt bedingt durch die 
Qualität der Waaren, die Billigkeit der Preiſe, dienſteifrige Bedie— 


nung und all die kleinen Vorzüge, 
den ſo anziehend und zufriedenſtellend geſtalten. 


die den Verkehr mit unſeren Kun— 
Und weil unſer Ge— 


ſchäft wahrhaft groß iſt in all dieſen 


Dingen, 
Geſchäftslokal, 


iſt es auch das größte, was 


Waarenlager und 


Kundenzahl anbelangt. 


Gchtes Mleſſing Bett 


M 


Dieje fchöne 


Ien find 2 Zoll Durchmejier, 
Brei $10.00, ipegiell für morgen... 


— — 
— en 


Hübfcher Speife-Tifch, aus echtem, 
Eichenholz verfertigt, alatt polirt, mal-| 
fives lintergeitell, fpeziell 
für morgen 


(Eigenberiht der „Abendpoft”.) 
Wiener Bricf. 
PBraemysl’3 Ball, Einige Einzelheiten, 


Noch Tteht die Doppelmonardhie aufredht, mit 
ungebrodenem Mute da. — Andere Dinge, 


Mien, 26. März 1915. 

„Praemysl ift gefallen!“ Als dieſe 
Schredenstunde das meite Gebiet ber 
Habsburger Krone durcheilte, hallte 
überall ein Schrei des Schmerzes 
wider. Denn nur jehr wenige Einge- 
weibhte hatte es gegeben, die um bie 
tatſächliche Lage dieſes Bollwerks 
gegen moskowitiſche Raubgier gewußt 
hatten, und dieſe Wenigen hatten das 
Geheimniß wie ihr Leben gehütet. Die 
Ruſſen ſelbſt hatten keine Ahnung von 
der furchtbaren Bedrängniß der Be— 
ſatzung gehabt. Kein Verräter, kein 
Spion hatte ſich während dieſer vier 
und ein halb Monate gefunden, der 
ihnen die Wahrheit zugeraunt hätte. 
Die einfchliegende Armee, zulett noch 
immer über 100,000 Mann zäblend, 
hatte einen lüdenlofen Gürtel ftarter 
Teldbefeitiaungen und Gräben um die 
Beite gezogen, und als drei Tage vor 
ihrer jchließlichen Uebergabe die tleine 
Heldenihaar noch einen verzweifelten 
Verjuchh machte, durchzubrechen und 
jih mit den längs des ganzen Kar- 
pathenwalls, 80 Kilometer entfernt, 
fämpfenden Brüdern durch Gewalt 
märjche zu vereinigen, da ftiehen fie 
auf dieje undurchdringliche Hindernif;- 
zone. Eitles Bemühen! Die Be 
Tagung war anfänglich etwa den vier- 
ten Zeil jo aroß mie die fie um 
Ihließenden Feinde, alfo nur rund 
25,000. Davon aber lag nun, infolge 
der monatelangen Entbehrungen, ber 
ausgebrochenen Seuchen (namentlich 
Zyphus) und vor allem der Schiwä: 
Kung durh Hunger und fchmale, 
ichlechte Koft, die Hälfte im Spital. 
&3 waren alfo fnapp 15,000 nod, 
benen der lette Ausfall unternommen 
ward. Ind um dieien für das be- 
toifche Unternehmen die nötige momen 
tane Stärfe zu geben, erhielt jeder 
Mann zmwei der fojtbaren Büchfen 
Yleifchkonferven, deren inhalt heih- 
hungrig verfchlungen ward. So ge— 
rüftet jtürmten fie gegen die fiebenfache 
tujfiihe Uebermadt. Acht Stunden 
währte der Kampf — dann mußten fie 
weichen, zurüd in ihre Hungertürme, 
Bon da an jehten die Rufen mieber 
mit einer ununterbrochenen Be- 
Ihießung durch ſchwerſtes Belage— 
rungsgeſchütz ein, bis zum Moment, 
wo auf drahtloſen Befehl hin der 
Kommandant der Feſtung, der tapfere 
Kusmanek, mitten unter dem Heulen 
der feindlichen Bomben und Gra— 
naten, die Werke mit allem Material 
(einflichtic einiger 30.5-Zentimeter- 

drfer) in die Luft fprenate. Als die 
berahohen Flammen mit furchtbarem 
Dröhnen aufihoffen und den aanzen 
Horizont erleuchteten, da erit begannen 
die Rufien zu ahnen. 

Der Schluß des Traueripiels folgte 
dann fchnell. Selbit die Ruffen, deren 
Horben fich während diejes Krieges ja 
al3 wahre Bluthunde ermwielen haben, 
ehrten diesmal den Heldenmut des 
Gegners, und ließen ihm das Schwert, 
daB er fo trefflich zu führen gewußt. 
Denn Hunger bezwang ihn und feine 
Getreuen, nicht die Macht des Fein 
des. Por den Mauern von Praemnsl 


hatte Rußland feit Mitte September 


lebten Jahres in runder Ziffer ö 


100,000 feiner Eöhne verloren. 


ejling Veititelle it mit genau derfelt 
pie die teuren Br hält aud) genau fo lange. 
matt polirt. 


en zorgfalt angefertigt, 
maſſiven 
Gewöl hul 


Die 


Echte Axminſter Teppiche, 
haft gewebt, ug 
berrlichen Karben, 

| für morgen 


ſehr dauer⸗ 
— in 


— — — 


ſchon, vom 17. September bis 9. Ok 
tober, 


hatte 70,000 gekoſtet — nach 
Petersburger amtlichen Berichten. Die 
zweite und viel längere Belagerung 
— vom 6. November bis 22. März — 
erhöhte dieſe Ziffer noch um mehr als 
30,000. Die Einnahme von Przemysl 
iſt den Ruſſen alſo teuer genug zu 
ſtehen gekommen, und von der Feſtung 
ſelbſt ſteht nichts als das erſte beſchei 
dene Mutterwerk aus der Zeit des 
Krimkriegs ein Ziegelbau, der mo 
dernen Geſchoſſen nicht widerſtehen 
kann und in dem jetzt noch die Kran 
ken der Beſatung liegen. Alles Ueb 
rige, ſogar eine Anzahl von Millionen 
in Papiergeld, iſt verbrannt worden. 
Die Soldaten die Artillerie meiſt 
aus Wien, die Infanterie: ungariſche 
Honveds und Landſtürmer aus ver 
ſchiedenen Teilen der Monarchie — 
zerſchlugen ihre Gewehre und ſonſtigen 
Waffen mit letzter Kraft, damit ſie 
nicht in die Hände der Feinde gelan 
gen ſollten. Plewna, Port Arthur 
waren hier übertroffen worden, und 
die Verteidigung von Przemysl wird 
immer ein Ruhmesblatt in der Ge 
Ichichte der öfterreichiich-ungarischen 
Armee bleiben. 

Aber trogem — — die 
des Falles diefer ftärfiten und 
tigiten Feitung des aanzen 
wirkte wie ein Keulenichi 
fuhr fie eine halbe 
nachdem ich Em leiten 
Sie auf die Pofı aeaeben hatte. 
den Streßen rin, Die 
täaubt. Was?! riefen fie. At ja nicht 
möglih! Und als dann die Urfache 
der Uebergabe — der Hungerzmang — 
befannt wurde, da m zuerſt faſt 
allgemein die Regierung, der General 
ftab, die Fül hrung, was weiß ich, alles 
gtadelt. Viele gebrauchten — ri 
und 24 Stunden lang berrichte a 
mein Trauer. Der er bor 
Allem der Wiener, mit feinem weichen 
Gemüt, ift leicht zur Verzweiflung 
neigt. Er wird Heinmütia, in 
feinem Kleinmut auch häufia unge 
recht. Denn bei genauer linterfuchuna 
der Iatjachen eraibt es ſich, daß eine 
Kette von unalüdlichen Umftänden es 
berichuldet bat, ı wenn die Lebensmittel 
ausgingen, ehe die Entſehung der Fe 
ſtung gelang. Dieſe war hinreichend 
verproviantirt noch vor Beginn der 
erſten Belagerung, ng während ber 
furzen Periode vom 9. Oktober bis 6. 
November war es nicht möalich, fie 
zum zmweiten Mele ausreichend, d. h. 
auf 12 Monote hinaus, zu verforgen, 
meil erit am 26. Oktober die von den 
Belcaerern zeritörte Strecke wieder 
bergeitelt war und die Eifenbahn bis 
Przemysl funktionirte. Nicht allein 
das — die Landſtraßen waren durch 
den faſt gar nicht ausſetzenden Regen 
während dieſer Zeit zur unfahrbaren 
Kotlache geworden, und fernerhin 
wollte es ein böſcs Geſchick, daß gerade 
damals die ganze Armee des Generals 
Boroevic, die im Vorrücken auf den 
Fluß San zu war, von ihrer Verpfle 
gungsboſis eine Zeitlang abgeſchnitten 
und ſo mit den Vorräten, die in der 
Feſtung aufgeſpeichert waren, ernährt 
werden mußte. Und die ſo entſtande— 
nen Verluſte ließen ſich leider nicht 
mehr erſetzen bis zum Zeitpunkt, 
die zweite Einſchließung erfolgte. 


Und ſpäter. Zweimal wurde 
öiterreihifche Offenfive im 
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Die Stil angeſetzt, um Przemyſl zu be— 
erſte kurze Berennung des Platzes freien und Lemberg wiederzugewin⸗dd 


| Ichleppte, 


Inen. Beide Male fheiterte diefelbe nes nenpeH 44H 


an ber Ungunft der Witterun ſowohl 
im Januar, wie Anfangs diejes jeßi- 
‚gen Monatd, meil überreichliche 
| Schneefänt, unfichtiges Wetter, große 
Kar bie Operationen lahmlegten. 


falle, ba8 ift nicht zu leugnen. Und 
damit erhöht fich der Drud der Klam—⸗ 
mer, mit der Rufkland diefes Gali- 
zien, biefes „ruffifche Land,“ mie fie’s 
entgegen aller biftorifchen und völfi- 
fhen Wahrheit nennen, umfpannt. 
Ungebrocden jedoch, nachdem die erften 
Ausbrühe des Schmerzed vorüber 
find, fteht die Doppelmonardhie noch 
da. Bufammen mit Hindenburgs ei- 
E. Legionen denten fie doch noch, 
das übermädtige Rußland zu bezmwin= | 
‚gen. An die Stelle der bombenfiche: | 
ren Wälle der ?yeitung muß eben die | 
lebendige Mauer tapferer Kämpfer 


treten. 


* * * 


Iaufende von Epifoden, von Hel-| 
bentaten jchlihter Soldaten, jelbit | 
bon Kindern beiderlei Geſchlechts, 
verſchwinden ſpurlos in dem furchtba= 
ten Gemwühl diefes Mafjentrieges. 
Hier in Wien ift ein kleines Polen— 
mädchen, Rofa Woyfoh mit Namen, 
die während eines heftigen Gefechts 
den berwundeten öfterreichifichen Sol: 
baten, die in der Nähe ihres bäuer=| 
lihen Heims im Freien lagen, ITrant 
und Nahrung fpendete, dabei von ei- 
nem Shrapnellaeihoh aetroffen und 
beide Füße verloren hat. Der greife 
Monarch intereffirte fich perfönlich 
für die muntere, hübfche Stleine, die 
die Operation aut überfianden und 
nun mit zwei künftlichen, febr finn- 
reich fonjtruirten Gliedern leidlich ge— 
ben fann. Er hat ferner dafür ge- 
\jorgt, dab ihr Zoos ein befcheiben- 
glüdliches werben darf. 

Dann ift ein fleiner fAnabe, ein 
zehnjäbriger nur, aud ein Pole, dem 

3 nicht fo aut ergangen ift.- Das 
Bürfchchen biek Ian Wisniewati und 
war bei Tarnomw in Galizien zu Haus, 
mußte aber mit feinen Eltern im 
legten Dezember fliehen vor den an- 
rüdenden Rufien. Auf der Flucht 
wurden die Eltern von fehlgehenden 
Geichofjen getötet. Er blieb allein 
auf der Welt zurüd. Im Weitermarich 
traf er auf einen Schübengraben. E3 
waren Deiterreicher darin. Er fprang 
hinein, und blieb bei feinen „Brü- 
dern,“ wie er die Goldaten nannte. 
Diefe gewannen ihn lieb und foraten 
für feine Nahrung, aaben ihm Klei— 
ber, alles. Aber der kleine Xan mar 
zu Stolz, um das umfonft zu nehmen. 
Er wollte fein Brot verdienen, und er 
tat’s, indem er allerhand Handrei- 
hung berrichtete — Patronen brachte, 

Munition ergänzte, Effen herbei: 
uſw. Und dabei erbielt er 
eines Tages einen böfen Schuh. Er 
murbe nach dem Refervehofpital zu 
Mährifch-Weihkirchen aebradt. Und‘ 
da ift er leider fürzlich geftorben. Der 
zehnjährige Held erhielt ein Begräb- 
niß mie ein Großer — nur noch bef- 
jer. Das Spital hatte ihm einen 
großen Kranz gewidmet, auf deſſen 
breiter Schleife in goldenen Lettern | $ 
ftand: Dem tleinen verwaijten Hel- 

den.” 

Wer in dem unermehlichen Getüm 
mel diefer permanenten Walftatt, die 
ih von den Karpathen zum Yermel- 
tanal binziebt, wird einit foldhe und 
übnlihe „human documents " au: 
graben und einbalfamiren? Sicherlich 
fünnte man viele Bände damit fül 
len, und mande von ihnen find fhö- 
ner als die blutigen Taten der Er 
wachſenen. 


* 


Nun it auch das vielerwartete Buch 
des Grafen Auliuß Andrafin: „Wer 
hat den Kirieq verbrochen?“ in einem 
Leipziger Verlag erfchienen. Wie al: 
les was diejer ungarifheStaatsmann 
Ichreibt oder fpricht, if auch dieſe 
Schrift Har, fahlih, und auf abfo 
uten Bemweifen berubend. Mit der 
Vorgeichichte des Krieges hebt fie an, 
welche die ntriguen Englands und 
Rußlands auf dem Baltan enthüllt, 
und es ee jeden, der eben will, Klar 
macht, da Nationen — ober 
beijer aeiagt, die Leiter derfelben — 
planmäßig auf den Doppelfrieg mit 
Deutihland und Defterreich = Unaarn 
abzielten, wobei fowohl Serbien wie 
auch Frankreich und Pelaien nur 
Schahfiquren in ihren Händen waren. 
Belgiens König und Führer wurden 
bei ihrer Eitelfeit gepadt, Serbien bei 
feinem Hab gegen Deiterreih und bei 
feiner Großmannsfudt, und Frant 
reich bei feiner Revandemanie. Ale 
drei Buppen für die Gpieler. Das 
Bud if nüchtern, aber umfo überzeu 
gender. 

Molfpon Shierbrand, 


—>9  —— 
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beide 


*Extra Pale Pilſener und „Bai 

reine Malzbiere der Contad 

ipp Brewing Co., in Flaſchen und 

ern. Calumet 730 und 869. 
—— — ——— — 


Chicagoer Lehrerchor. 


Tel.: 


Am 
wird 
cagoer 


heutigen Mittwoch, Abends, 
der rühmlich bekannte Chi— 
Lehrerchor ſein jaährliches 
Konzert unter Leitung ſeines Diri— 
genten Hans Biedermann in der 
Orcheſterhalle geben. Ein großer ge— 
miſchter Chor, ein Künſtlerorcheſier 
und Soliſten von Ruf, darunter die 
Soliſtin Mary Ann Kaufmann, 
werden bei der Ausführung eines vor— 
züglichen Programms mitwirken. Ein— 
trittöfarten find bei allen M titgliebern | 
des Lehrerihors und bei Herrn MW. F. 
Diener, Nr. 3445 Bosworth Ape., zu 
heben. 


Seid Ener eigener Doklor 


Saltet Euren Viagen, Eure Niere nd 
in autem Zuftande, im Ihr 


Night Cap "Tea 


das reine Kräuter-Abführmittel, 
trintt, Gr Imeift nit oder entleert Euch wie 
Vitterfal;, Galomel oder Pillen. Co angenehm 
zu nehmen, daß fogar bie stinder ihn — 
Ein Yamilienmittel, 10c und 2öc, 


n ır ıme 


Uber wenn aubh — Przempjl if ges 


fomi | 


| Poit:, 

| 6.09. ©.» Beitellungen 
prompt ausgeführt. 

TZelephon: Monroe 6543 


** 2 2 


waaren 


Beinkleider 
ben, 


für 


und Weintleider f 
Sinaben, 25 

Wert, zu 

@erippte Leibchen 


Gröben 
26, 3u. 


10 bis 


Enits 


—E— — 
— od 
weihe Seide Bo 
und feine 
Lisle nabtl, I 
menitrümpfe,bo 
geſpleißte dopp. 
len, Ferſen u, 
Garter Top, 
19c Wert 
fpezielt au 


Weihe nerippte Union 
Znits für Männer 
50c Dualität 


Co 
Zehe 
25c m 


sessassaussnserstienenseneeeeeen 


Lidle aerippte Union 
Euits fir Männer — 


81.00 Qualität, 
* 69: 5 


ı% 
+ Merzeriiirte Inion- 
3 wits für Männer — 


x $2.00 Qualit 1.49 
we: $ 


oe Dtis "Frend Balbrig- 
. gan Mia inerbemden u. 


J Beintleider. 39€ ! 


50c Qualität. bi 
ie „Shaped“ Damen 1. 1001 „10 


leibben, niedr,. Hals, — (obiarbin 
pr lere u, Ertragrö- |araue oder belio ſei 
he * cu daummoll. nabtl. 

neritrümpfe, dDopp. ie 


fen u. Beben, 6 


1214c wert, fvea... 


Seide Fiber 
Männeritrümpfe, 
aefpteißt, 
Ferfen u.Seben, 
25c wert, All...» 

Schwarze 
rippie nabtl. Ainde 
ſtrümpfe, doppelte Fe 
ſen und Deren, 


* 


bo 


14 


Damen 
»als 


..„10c 


* —— 
leibchen 
> 1% 


* 


baummoll, nabtl. 
menitrümpfe, 2: 
serien u, Zeben, 
10c wert, 

Weihe, 
bimmelblaue 
baummwol nabtl 
buitrümpfe,- 
Ferſen und Beben, 
und 124,c wert, 
fpesielt au 


ben, nicdr,. Sals 
Ihön garnitt, 


sc Werte, au.. 15c 
Liste Union nit f. 

% Damen, unten m. brei 

* ten Spiben beſeßt, 

7Y wiilllere WE —— 


XR Werte, zu.. 


* 


roia 


fein 
1 


1 


1 


5 
* 
3 


Nug: Spezialitäten 


* Fabrit:Anenten-Mniter und Lagerhaus 


3 fer Saiion anneiammelt haben, Nuns, 


* 


—8 


tan und Samitan. 


6x9 nabtloie 

” Zaveitrn Bruffels 
& NRugs, für Schlafiim- 
mer aeeianet, vericie- 
& bdenartine Blumen» und 
% Medallion » Entwürfe, 
diefelben find 88,00 
wert, ſpe⸗ mw 
stell au . $4.95 
Ertra Qualität 10 
Wire nabtlofe Tapeltrn 
Bruffels Ruae, Gröhe 
Ox12, eine vorslialidhe 
Bartie von bübichen 
s, orientaliiben, Biumen- 
und Medallion Genter- 
Entwürfen, reihe Far» 


» 
ben :$25 
# Wert, au s15.95 
5 i breiter Taveftrn 
* Bruffelse Karpet, als 
Korridor » Yäufer und 
& für Treppen, volle 
 Bolts, der fchiedene 
Muiter und Farben, 6öc 


Wert, —— 390 


die Ward 


©trob 
Warp, 
mwürfe, 
ben, 


ftaurirte 
verſchied. 
die 30% 
ben, bie 30c 
Sorte, Ward 

DOx12 und Bx1O, 
Arminfter Ruas, 


3 
: 


find bis 819.50 wer 
ſpe iell 
au 
— ertr 
Qualität 


wabl von mittl. ? 
bubſche Muſter, 
lärer $35 Wert, 


reai 


Dad): 
Ties, 6c 
Waſchechte Four— 


in⸗Hand Halsbinden 
großes 


für Männer; 
Sortiment heller 
Muſter, wert 19e — 
das Stück zu 


6c 


Frische Backwaaren 


Gocoanut Gov. Marihmall. Gootlies 
Tee» Wiolaiics Koolicd, rund. 
Windior nemiidhte Koolies, 
tirte Ncimas... — 

Nilortirte Jeed Scotd Aumbies. . 
Daribmallow Zandwidh Goolies ı 
Pint umd Ghocolate Iced Marib- > der vn, 


mall N fies 
mallow Bool 


ee 


niet 


we 
* * 


re 


> Audw., 
alior- 


—E tefe ge 


Drogen 
St Dufm’s Malt 106 Talcum 


Wbiefen, » Qulver 
* 6760 


Se Williams’ 
50c Lemfe’s 28 jeife, amet 

Maaentropfen, c 

Armour's | 


für 
0 Armour’s 
“ 50c | Seife, volles 
edle on DB | Puns 
„uc salc i 
TxOsBll, befteh 
Sweertbeart oder | Selihts Ghamois, 
Armour’s Miladn| ?5e Dr. Graves’ 
Zeile, nur vier m Zabnpulver, nur 
Stüde, zwei für.. DC |i Bücle, ve. 


ee 


— 
*4 


% 
u 


En 
7* 


tale teten 


a 


Lokalbericht. 


Das Liebeswerk. 


— — 


Jeder Deufſche hat die heilige 
Pflicht, fid) daran zu beteiligen. 


Für ben Fonds der ſch 
und öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs⸗ 
geſellſchaft find der „Abendpoſt“ 
cufer ben bereits veröffentlichten Bei⸗ 
trägen bis geſtern Abend die nach— 
ſtehenden Summen zugegangen: 


A. H. der alie Soldat 
pn 


N. 


deutſchen 


Freundſchaft⸗Loge der Verei— 
nigten SHertba » Schweitern 
durch Berloofung eines bei 
Hand nemalten YZuder- und 
Nabmbebälters, geitiftet von 
Maraaretba Girard 10,00 
Hermann Heinrich 1.50 
Zammelbüchie „Abendpoit”.. 1.50 
15.00 
.$40 223.05 


* 
Früher auittirt 


22 


24 


Zuſammen 40, 


8.65 
— — — — 


Empfehlen Unwandlung. 


Großgeſchworene erklären Staatsſteuer 
weſen für ungerecht. 


Die Großgeſchworenen, welche in 


den letzten fünf Monaten die Ueber- 


tretungen der Illinoiſer Stenerge— 
ſetze geprüft haben, vertagten ſich ge— 
ſtern. Sie erklären die Durchfüh— 
rung jener Geſetze für ungerecht und 
untunlich und empfehlen Gouverneur 


Dunne die Einſetzung einer Steuer- | 
tkommiſſion, welche Vorſchläge zu ei— 


ner vollſtändigen Umwandlung des 
ſtaatlichen Steuerweſens machen ſoll. 


Unterzeug u. Strumpf⸗ 


Athletic Hemden und 
sina» 


250 Wert, 15c 


VBaldrianan Hemden 


Peintleider für stinder 


‚Sc 
Gerippte Union 


für stnab., 
alle Größen, 50c 


39c 


Seide 
Da» 


Schwarze oder weihe 
nabtlofe 


dopp.Zoblen, 
feine a 


Größ. 


BT ans 


Schwarze od. Iohiarb. | 


doppelte 


Frühjahr. Eriparnifie in 


Ne 
£ iter und leberbleibiel, die jim während bie- 
zino- | 
Icums und Garpets, actanft zu unnefähr 50R | 
am Dollar, sum Verfauf am Tonneritan, Frei⸗ 


4.4 breites japani⸗ 
ſches Stroh Matting, 
volle Bolts, aus ſeinem | 
gemacht Cotton 
Ent: | 
War» | 


17:c| 


ae 
näbt, verfchiedene mitt» 
jere farben, Mebdallion- 
und oriental, Entwürfe, 


$10.95 


„Diab Bile“ 
Arminfter Ruas, ver- 
ſchiedene Fabrikate, Or. Perſonen, 
9x12, reihbaltige Aus. 
arben, 


ſpe⸗ 


424. 95 


+10c 


Ralir» 


dc 


Gaftile- 


8c 


10c 


uinslentestenfente sjoolentesfoutedpnte sten testulsute Sontefolentetenfenfenjunfenfente Se rlentenfente Senfefenlentenfe alu enie tele telenlentenlenn 


\abacihafft wurde. 


Zelephon- oder 


Wir geben Ya. Green 


Milwaukee Avenue at Paulina Street. 


ferner für Mädchen und Juniors, 


von eininen der beiannteiten rabrilanten von 
ür 


einenen Zaner. Somit iind alle Größen — 
u. frühe Hänier hat die nröhte Auswahl und a 


BSochfeine Früblahrs-Euits, Feine clean. 
187 hodfeine frrühlahrs- 143 reice, 
Suits für Damen, Miffes und 
Nuniords, die regulär bon 
$18.50 bis $22.50 verlauft 


"werden, fpeziell s13 75 
* 


Donnerftag ält... 


Werte 
würden; 
fie vorbalt., 


er 
ot 
fchetten, 
am 


wie Abbildung umd andere, 

Donneritan au 

Muslin » Nahtlleider für Tamen, 

Hals, Stiderei und Tuds, 50c Isert, 
Braffiered für Damen, 

2öc, Tpesiell 3 


zu $1 


ch 
h⸗ 
n, 
ıd 


fperiell 


Waihbare Tamenunterröde, aus Bercale und Gham- 


brav, dolle Größe, wert 38c; fpeaiell zu 


ch iter und Farben, wert $1.00, zu 


c 


fvez w ul 
r⸗ 

Ts 
ment 


c 
e, 
e 


gen, 


Donn 
r⸗ 


c 


ru 
Sorte, 
Stüd 
te 


Große Herabfebungen an Bamen-Suits 


Diele bieten die arößten Werte von irgend einem 
Verlauf, der bisher in dieier Saiion abachalten wurde, 
Die Suitd, genau 492 im Ganzen, in bdiefem Bertauf ſind vorzüglich geichneidert, grone 
Auswahl in allen ihönften und belichteiten racond, Stoffen und 
arohartigen Preisherabiesungen wurden dur zwei arone Antänfe möglich gemacht, die wir 


brauchten Baaraeld und verfauften und au umierem einenen Preis. 
wurden mehrere binsunefünt, deren Gröhenauswahl nit wehr vollitändig war, von unjerem 
tlich, aber nicht alte Grüfen in jeder Partie, 
Öhere Bequemlichkeit beim Ausiuchen. 


Frühiahrs-Suits. 


tabr&Zuits für Damen, 
fe8 und Juniors 
su $25 
fo lange 
Donn.. 


Damen : Ausjtattungen 


Weihe Lawn Shirt Wailts für Damen, beitidter Aragen und 
verlauit, 


@lipover 


vorne und hinten narnirt, 


Lange _Grepe Kimonos für Damen, allortirte Mu- 


Kragen und Bänder 


Lenice Spisentragen und Manſchetten⸗Sets, 
su 


Baraaon 
mit ichwer 
erſtag 
wert 756; 
250 Dusd, weiße hohl» 
nelammte 
Damen, 
wert dc - 


Farben der Eatiun, Diele 


Damen⸗Suits machten. Dirfe Fabritanten 


Zu dieſen großen Partien 


Der 


Feine eleg. 
162 


Frühiahrs⸗Suits. C 
Damen und Mädchen⸗ 
Suits, neue Facons, die 89 
bis 313.50 Sorte; um ſchnell 
damit aufzuräumen, am Don— 


ners ns au 86 98 


nur. ............ 


elegante Frrüh- 
mMifs 
‚ bie große 
bis 835 fein 


18.50 


Man- 


69: 
35c 


ipeziell 


nnd hoher 
zu.............. 


wert 


290 


wert 50 — 


Männer, Ras 
ifie, Stablſtan— 
Nabmen, 
Zerge besog., 


1... 50€ 


ſpeziell 


230lliges 
fon Eloth, 


Seide Ghif- 


alle Farbeır, 


Taſchentücher 


Reinſeid, ſanch Band, 
mit Satin— 


Nr. 80 und 100, alles 
neue Muſter 
wert 15, 3 


PBubwaaren:- Spezialitäten 


Eine wundervolle Auslane von didıt a Hemp⸗ 


Shapes 
7 


und feine Sheverdeh 
* corn etc., 


c Große 


bliimcben, 


JESSHBESHER,.....5.... bis 


UScC 


fhwarz und farbig, Straigbt 
Pole Bonnets, Tri— 


wert $1.50 bis $1.08, fpeziell 
Auswaht importirter Blumen, 
Stiefmüttercen, 
- fpesiell 


Zatlors, große | 


79 


Gänie- 


25c| 


zu. 

Noien, 
stiriden — wert bon 
ee 


in Sachen für Heim und — 


Diei. 525 Leonard Polar King Eis— 


ſchrant, Caſe 

Golden Finiſh, 
Prodilionslammer, 
ausgeſchlagen, 


Dieier 352 
Gas 
bobes Klofet, 
leicht rein 


50 


duma, ſpeziell au. 


aalvanifirt c 
fpesiell 


Pianne, 
Radoien, 


Bord - Schaufel, wie die 
Abbildung Harthols — 
neformter Sit galvani« 
ſirte Stetten und Ceilina 
t,|Halen, naturfarbia und 
grün, Soll lang, exira 
tart emacht, vernietete 


| ftonftruftion, s1. 95 


au. 
Lawn Sẽ chauiel für vier 
gemacht db, Hart» 
hol, 8 Fuk_ bod, ganz 
bernietetes Geitell, rot an 
ts | geitriben, 32 Zoll breit — 
naturfarbig — berftellbare 


Sire, ſpe⸗ 84 65 


aicll Alt.oou. 


ſchwarze 
6 


42 


| Die feinften 


Wafbburn S oId, 
Medal Mebtl, viertel 


Fak Sad 1.98 


J7 
Unuſer Monal friſch 
Kaffee, die | Many Bohnen, 


geröfteter 
das >5c Pfd. an ieden 


32 Sorte, 
| Pfund | Kunden, Pid.... 


Snider's ehter| 
} Tomaten Eatfup, nur 4 | 


Flaſchen, Vint 
une 1660 
feinſte 


Butter, 
310 


Elain Ereamern, 

| das Pfund. 
audgewästte | 

das 22c 


Sucder, mit Grocery 
Beitellung, 


Bid. für 


nur 


roni oder Spaabetti, 
Inur 4 WBadete, 
| das Badet 


Kartoffeln, 
| flates, 
aut und 
Wufbel, 
|dbas Bed 


@ier, 
uf aroße, 
Dutend 


meblia, 
58c; 


das 


made Lt 
runde- Eden, 


Paar 

oder Abzablung. ........+ 
Laurel Kombination 
und Moblen-sstochberd, 
glattes Gußeiſen, 
su balten, 
ihlag, freie Berbin- 


2 Brenner Stan Gasplatte, ſchwere 
Driv Pfanne, Frame fi— 
niſhed in Golden — 

Donnerfſtag 

5 Brenner Stewart Stahl Gas⸗Kochherd, wie Abbldg., galv. Trip 
Pane 
fpeziell u... 


Feinfter granulirter | 


Treine bandaepflüdte | 
4 | Head 


3 | Bfund für... 
Bic| 


Ned Grok Maifa- | Yutterine, 


Gic | girts 


Snow⸗10 Stücke für. 
tochen ſich ſehr 


15e| 


bon Hartbols, 
{ tanttarc 
weiß emaillirt 


518.50 


Bild, 
ſehr 
loſer Nickelbe— 


839.95 


wie 


— a 


—— 


*2 


Drop Türe, s12 95 | 
\ . 
Grün m. weiß 
Ticking Canoph 
lel paſſend 
zu. — 


16:3Ölliger 


neitreifte® | 
zur Schau— 


..$2.85 | 


$8 galvanifirter gefüttert. | 
Eisfchrant, 
— Golden Taf Finifb 6 
Hände, bersinnte Draht | 
<belves abnebmbar zum 


Reinmadben, hält 85. 45 


35 Pfd. Eis.... 
Schwerer Metall 
Gasihlaud, gar. 
Enpditüde, bis 
Längen, Werte 
der 


Proviſionen 


Fe inſter —— nd 
oder Basket 
Tee, das 
Pfund 


Stahl | 
Rubber= | 
16 Fuß 


Ic 


3 
10c 


Fuß 


Sinne, der Schmuk- 


Japan | Befeitiner, die 91 
..39e! | | große Büchfe... 1 22c 
dünn 


Fancy ganzer weiher | fchalige, jaftige, aroße 
Reid, 3 | KRalif. Frucht, 
2360 Dutzend 
Smift's SEE | 
“19 
c 
American | | 
Seife, 
390 


Galvaniec, die weiße | 


leicht waichende, 
38c 


10 Stüde für. 


| 
|, Sitronen, 


Swiebeln, fanchn 
| gelbe Globes, 10 
| Pfund | Pfund für 

Fanch roter Alasfa 
Lachs, Die 
Büdie . 


Family 


Norweg. 
Sardinen, 
| Büchlen für 


importirte 


drei 
BR „2: c 


— — — — — — — — — — — — — 


Stationery 


Wieboldt'o 5c 26 
farten, 25c Fabrifate, 
nur 2 Gopiele Dutend 
zu, das Spiel 50€ ®Boter 
1 Jaöllia, 
zu 


Spiel 
Wert, 


. 8: 
; 2C 
50€ Shreibmaidi- 


nen-®änder, 23 
c 


iu... 
Garbon 


Bencitl 
Paper, beite Qualität, 
Kopien | 


lebe deutliche 
damit berauftellen, wert 
$1 das bundert, fpeziell, 


in 5Bc; das 15e 


Dutend . 


alle 


Gbivs, 


290 


Liberty 
Files 


10c Tinte 
Tablete 
251 
Yetter 
zu i 
2öfhpapier, Ax1i, 
verichiedene Tkarben, das | 
Oros 356 
Dutenb 


die Seiche derart, dab fie die Verad: 
tung jeitens der Staatsbürgericaft 
hervorgerufen und den Schreibern in 
den Stanzleien der Steuerbehörden 
(Selenenbeit aegeben baben, jich eine 
Macht anzumahen, die ihnen nicht 
gebithrt. 

Die Großgeſchworenen beſchäftig 
ten ſich mit 454 Fällen und erhoben 
319 Anklagen, die faſt alle auf fal 
ſche, den Steuerbehörden gemachte 
Angaben lauten. Sie Anflage gegen 
Julius Roſenwald, der die Einrei 
chung einer Steuererklärung ver 
ſäumt hatte, wurde niedergeſchlagen, 
weil die betreffende Geſetzbeſtimmung 
Einige Anklagen 
betreffen Betrug von Seiten Steuer— 
angeſtellter. 


— — — 


Die letzten Tage. 


Der Zirkus mit ſeinen Wundern bleibt 


nicht mehr lange, 


Nur wenige Tage nod, und der 
Zirfus wird wieder entichwunden 
jein, wie ein fchöner Traum. Seine 
Anweſenheit währt diesmal kirrzere 
Zeit, als es fonit der Fall age 
it; es ailt alio für Alle, weldhe das 
Koliſeum noch nicht beſucht haben, 
ſich damit zu beeilen. 

Den Weg zum Zirkus Ringling zu 
machen iſt wirklich der Mühe wert, 
und für das Eintrittsgeld wird ſo 
vieles geboten, daß ein einziger Be— 
ſuch kaum genügt. Die Vorſtellungen 
beginnen mit der großen Ausſtaät— 
tungspantomime König 
und die Königin von Saba”, einem 
in Bezug auf Maffenwirkung, Pradt 
der verichiedenartigen maleriſchen 
Gemwänder, Umzüge und Tänze, un 
übertrefflihen Schauitüd. Die 
der Manege 
und 


für. 


ale Ale ntertı x 


im | 
auftretenden Künitler, | 
Nah Anficht der Geſchworenen find | Afrobaten, Gymnoſien, Reiter 


Liköre 


Magnolia Whiskey, 
wird überall zu 33. 25 
verfauft; die Gallone 
82.40; die balbe 


&allone s1.25 | 


für... 
beiles 
die Kiite 
mit ame 


Duß. 
—* rs 950 


Maiwein, reaulär | 
50e die Trlafche, au Se, 


ober drei ‚s1.00 | 


* 


Bebbleford 
bon, „ tlevin Bond”, 
2 ze. jeden 


Runden, die 820 


Flaſche 
tod 


Brivate 

——— Quart 
flaiche, 

23 Flafchen 


Bot 


an 


= 
= 
< 


volle 


(xvortbier, 
oder dunfles, 


Gedar Brouf Whie- 
fev, WBottled in Bond, tive 


die Flaſche 
’ TJe 


für . 


Da 


andere, iind durchweg eritflallig in 
ihren verichiedenen Fächern derntumit, 
und es tritt ihrer eine jo aroge Menu 
ae auf, dal; in den drei Ringen gleich 
zeitig alle paar Minuten die Vor 
Führung wechielt und dennoch die 
Poritellung an die drei Stunden 
Dauert. 

Pewundernätwert it auch die 
ae edler Bierde, Die 
aller Stenner bilden, 
ja zu ihnen, 


Men 
das Entziifen 
und, int Segen 
die umfangreiche Ele 
fantenaruppe. Die Menge der 
Stlowns jcheint aar Fein Ende zu 
nehmen, wenn fie hereinitiiemen md 
ihre 1001 Späße loslaſſen. | 
Die Menagerie des Zirtus und die | 
Abteilung für menihlide Natur 
er find diesmal reichhaltiger 
als 


Bom Grundeigentumsmarft. 


Eine Mietsfaferne mit 108 Wohnungen | 
in Rogers Barf nebant. 

der Nord Elarf Straße, 200 
Fuß nördlih von der Kenilmorth | 
Übe., Roger Bart, haben auf einem 
Grundftüd bon 150 bei 550 Fuß| 
Zurnquift Bros. den Bau eines Zin3= | 


Un 


| haufes in Angriff genommen, das 108 
| Wohnungen 


enthalten und gegen 
1$600,000 tojten wird. Ferner bon! 
Zhoma3 D’Hern wird an der Nord» 
Iojtede der 56. Straße und Drerel 
Upe., Grund 72 bei 130 Fub Miet3- 
haus von achtzehn Wohnungen zum 
PVreife von $75,000 und an der Prai=| 


Selono | rie Ave. und 58. Str. ein Theater mit 


taufend Sibpläßen errichtet; die Ko- 
ften find $656,000. In den Kreifen 
der Grundeigentumshändler klagt 


CAST.ORIA Fürsäuglinge und Kinder. 
Me Sorte, Die Ihr’ Immer Gekauft Haht 


Kleidermacherinnen : Artikel 


| | Boile 

| neue 
|der, wert v8c, 
Yard 


Flouncing, 
und creme, 
für 

$1.25, 


fter 
2 


fäge 
die 


| wollene 
| Einfäge, wert Sc, 


breit 
zender 
drapirbar, 
nen 
Yard 


ler od, dunfler Grund | 
mit fhönen gedrudten | 
Muftern — 
Nard 


h newebte 


Negenihirme für Ta- 
und 
turbolsar 


pr 
wert %1.25 - \ 
fpezieli au...... ..98e | 


| „Spading For! 
Strapped Griff, 
nn 


pflanzen, zu 


farre, aut A aut 
| vernietet, 


| fhlauc, roter Ueberzua 
und Meifing 
Couplinas, 


eines 
baums, zu 


Harth. Gebäufe | unf. 
| in 
weiß u. jchwarz, 
| Gallone 


| 63Öö1., 
Boriten, 


ſchwarz, 
Gallone 


IT sorzellan 
Set, 
|fhmiale 


ſache 
Formen. 


Blown 
ſer, 3 verſchiedene 
gravirte 
1, 
Näufer, 


9 
2 


Farben, 
ſpeziell 


Franlfurter W 
das 
zu. 


Cured 
Schinlen, 
Bour- N 


| Haus-Leinen 


Nahtloſe Bettüher— | 


Sheeting 


2e 5i. 00: die T5ce Corte, 49c 


t bis 
ſpez ir 


we 


je ojerierje sie) 


in Rogers 


| Grundftüd , 


| $18, 250 


| weftlich bon ber 
“Grund 84 bei 150 Fuß, zu $23,000. 


II.M. ®. 


Laden Donnerstag Abend offen bis 9 Uhr 


Trading Stamps 
mit jedem Gintauf -: 


453lliges beſtigtes 
und Crepe, 
Muſter für Klei— 


45llige orientaliſche 

in weiß 

neue Muſter 
Dar wienlleider, wert 
Donners⸗ 


* 


—E peietetegeleleient tee 


* 


ing neue, Tine 


Kinder tleider r 
die 


Mrs 
für 


u 


“ etiderdi Edaing und Ein⸗ 
wert 8c = 
Yard 


Gluny und fanch baum. 


Spigen umd 4 
i c 


Yard., 
Zoll 


Poplinn, 42 
reicher u. glän SeideVongee, 36 Zoll 
Finish, ebenfo | breit, Seide - Finiih, 
alle meber für ommerfleider, 35 
Farben, Schattirungen, 

I Yard 


8 


***** 


7 
* * 


Seide = 


Kleider⸗Percale, hel— Fnatiiches Longelom, 
feiner Ghamoi Ki: 


u. in fanitären Sä 
10 
—X Nards für 


Penecil-geitreiftes Grepe, 
Streifen, echte Farben — 1 
die Nard ze 
Weißer Ghiffon — feiner jar- 
ter Finifb, 10 Soll breit 1 
merz. Finiſh, 2560 tot., Nd.. 123c 
Beitidter asien Voile, ihöne 0 
frite Mufter, 42 Zol 
die Yard zu 
Merzer. geitreiite Maiiting, 36 3 
breit, Fabrilreiter, fchön gemwebte 


Bencil-Ztreifen bis 121c 


zu 20c, die 


Kleider: Fornen 


Zunfammenlegbare Kleider: Formen, 
neue Modelle, entworfen, um Pla 
zu fparen, Größ. 32 - 81. 50 


44, 83 Wert, ſpeziell 
Vierteilige —“ Kleider⸗ 
48, wert 


* * are * te 


4J 


* 


Fabrikreſter, ſchön 


u 


I oe 


c Wert, 


wur 
*2* 


NN 
ee 


vr 
* + 


* 
* 


wert 
Yard 


Formen, Sröß en 32 
84.95: 
zu nur 


Ne 
a re 


+ 


* 
* 


—— 
2 


+, 


Für den Garten 


4 Binfen D Griff | 
Forks“, mit 


* 


Raſen-Grasſamen, 


die beſte eh 190 


und, Pfd. 
Weißer Ba 
fpeziell, das 


| rn 


Goncord 
das Stüd 


A erterte 


+ 


* 
* 


* 


Hand Gartenkelle 
zum Um— 


AR 
R 


7 
* 


Weinreben, 


..10c 


Büfche, 


.15e 


mit 
Treibrädern und 
Meſſern, ſpe— 


82.25 
Dekorations-Artikel 


Fertiggem. Farbe, 
Houſehold Marke, 
Farben, ſowie 


690 


Hartholz — 


er 


Athea = 
\ertra feine 
Sorte, Stüd.. 

Grasmäher, 
8öll. 
drei 
| ztell 


5 Bin Garten 


35.49 


Auswahl irgend 
Frucht⸗ 


A 


eg 


Belter Tapeten. 
‚ reiniger, fertig zum 
| Gebrauch, i 
| Büchfe 


Kalfumine, 
| Farbe, hellariün, 
\das Pfund... 


27 


eine 


Binfel, 
echte n ‚2e 


Stüe 2dC Fuhboden » Firnik, 
Screen Enamel, | für Holzwerf und Fuß- 


1 2560 | böden geeignet, s1 


Gallone , 
Geschirrwaaren usw. 
100 St. 


Tünder = 


„Seni- 
Dinner 
breite umd 
Goldband 
Delorationen, ein 


58.98 | 


Lead 
Tafelglä— 


9 Uns, 


Muiter, 
an einen 


J— I 


2 Duart Rolfa Tot Biertrug, 3 verfchichene 


— —— — 
zit. —— .256 


Dvd, 


Frisches Fleisch 

Veal Chops, 

urſt — | Nib od, Loin, 21 
12: —— 163C 
* ze Hiei. zartes Sirloin 

Eteaf, per 6 ı 
Winner Brand mild 205€ 

geräucherter 


2. — 
Bot 
143 


Swifts Premium Faucy 


Pfund 


RR) * 
ae ee re ne 


* 


Prima zarter 


Roaſt, per 13 le 


und... 


* 
* 


J 


KR RR 
——* 


ns 
*** 


Leinen⸗Finiſh Crah 
Handtuchſtoffe, mit ro 
ter Borte, 20 Dards 
an 1 Kunden, 8 
die Nard 

Gebleichter Muslin — 
Zoll breit, nicht ge— 
ftärlt, 1245 Sorte — 

20 Dards an 1 » 
stunden, Yard... 65 


——* 


* 
* 


icht, aus 


gema 


ſchwerem 
icht, 


—ERRXX 


J 


8 a fi —S— sum 


36 


tee 


“2 


man über jehr jchlechten Gefhäfts- 
gang, es jtehen in allen Stadtteilen 
viele Wohnungen leer, und die Nad;= 
frage nad Baulichkeiten aller Art tit 
jehr gering. 

Harriet E. Canning hat an E, 9. 
Baglen das Grundftüd neben der 
Hochbahnhalteftelle an der Hayes Abe. 
Park mit einem fünf Läden 
enthaltenden Gebäude, 6530 bis 40 


| Sheridan Road, zu $32,500 verkauft. 
Frau Julie 


2 


. Porter an Dr. John 
das Wohnhaus und 
74 bei 175 Fuß, auf der 
Weſtſeite der Calumet Avbe. 125 Fuß 
ſüdlich von der Oſt 25. Str., zu 
und Anton E. Sward an 
Adolph Raphael mehrere Liegenſchaf⸗ 
ten, darunter eine auf der Südſeite 
des Hnde Park Boulevard, 84 Fu 
Greenwood Xbe., 


8. Murphy 


Gebäude 310, 

State Str. ift von 
Koned’ Nachlaß an einen 
nicht genannten Mann auf zehn Nah: 
re zu insgefammt $275,000 verpad)- 
tet worden; der Pächter hat den Laden 
310 Süd State Str. an D. Lelewer 
& Son auf die aleihe Zeit zu 
$130,000 und den Laden 314 Süd 
State Str. an die John R. Thompfon 
Go. 3u $120,000 — * Letztere 
Firma hat den Laden 22 Weſt Ran— 
dolph Str. zu $3600 das Nahr an die 
W. R. Eagle Cigar Co. verpachtet. 
Einen Ladenraum von 16 bei 60 
Fuß, 32 Nord Clark Str., im Eon: 
mway-Hochbau, Clark und Wafhington 
Str., hat der Huthändler Nemmart 
auf zehn Jahre zu insgefammt 
$70,000 gepadhtet. 


| — 1 — 


AAC 


Das neunſtöckige 
312 und 314 Süd 


Trägt die 
Unterschrift 





